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 Studienbereich Literaturgeschichte (Basismodule)

 Modulbezeichnung  Deutsche Literatur bis 1700

 Kürzel  A 1

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Modul soll allgemeine Kenntnisse literaturgeschichtlicher
Zusammenhänge im kulturgeschichtlichen Kontext der Zeit vor 1700
vermitteln und diese in der Auseinandersetzung mit exemplarischen
Texten, Autoren und Problemfeldern vertiefen. Es verschafft dabei
auch Einsichten in sich verändernde oder konkurrierende
Perspektiven literaturgeschichtlicher Forschung zu diesem Zeitraum.
Die Studierenden werden dazu angeleitet, die erworbenen
Kenntnisse gruppenbasiert und beispielorientiert selbstständig
anzuwenden. Gegebenenfalls erhalten die Studierenden
weiterführende Aufgaben zur Tutorierung Studierender anderer
Studienniveaus.Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls
haben die Studierenden vertiefte Fähigkeiten zur exemplarischen
Erarbeitung, kritischen Reflexion, fundierten Darstellung und
differenzierten Diskussion einer komplexen Fragestellung zur
Literatur des Mittelalters und der frühen Neuzeit in Form von
mündlichen Präsentationen und der schriftlichen Form
wissenschaftlicher Publikationen erworben.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kenntnisse literaturgeschichtlicher Zusammenhänge im kulturgeschichtli-
chen Kontext: autoren-, text-, epochenbezogen, epochenübergreifend, pro-
blemorientiert.
Vertiefte Fähigkeiten zur exemplarischen Erarbeitung, Darstellung und Dis-
kussion einer komplexen literaturgeschichtlichen Fragestellung in Form von
mündlichen Präsentationen und der schriftlichen Form wissenschaftlicher
Publikationen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

1 seminaristische Lehrveranstaltung oder Vorlesung (2 SWS)
1 Seminar (2 SWS)

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine.

 Verwendbarkeit des Moduls Pflichtmodul im Masterstudiengang Deutsche Literatur
Exportmodul

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfung:
Hausarbeit
Studienleistungen:
- Referat oder Protokoll.
- Erfolgreich mündlich oder schriftlich nachgewiesene Vorbereitung auf die
Lehrveranstaltungen nach Maßgaben des Lehrveranstaltungskommentars
bis zum Beginn der Vorlesungszeit.
Die regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend
empfohlen.

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Vorlesung oder seminaristische Lehrveranstaltung: Präsenz, Vor- und
Nachbereitung (60 Stunden)
Seminar: Präsenz, Vor- und Nachbereitung (60 Stunden)
Hausarbeit (120 Stunden)
Bibliothek/Selbststudium, Referat- oder Protokollvorbereitung und -
durchführung, ggf. tutorierende Aufgaben (120 Stunden)
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 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Maximal zwei Semester.
Jedes Semester.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich PD Dr. Ralf G. Päsler

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Deutsche Literatur des 18. und 19. Jahrhunderts

 Kürzel  A 2

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Modul soll allgemeine Kenntnisse literaturgeschichtlicher
Zusammenhänge im kulturgeschichtlichen Kontext des 18. und 19.
Jahrhunderts vermitteln und diese in der Auseinandersetzung mit
exemplarischen Texten, Autoren und Problemfeldern vertiefen. Es
verschafft dabei auch Einsichten in sich verändernde oder
konkurrierende Perspektiven literaturgeschichtlicher Forschung zu
diesem Zeitraum.
Die Studierenden werden dazu angeleitet, die erworbenen
Kenntnisse gruppenbasiert und beispielorientiert selbstständig
anzuwenden. Gegebenenfalls erhalten die Studierenden
weiterführende Aufgaben zur Tutorierung Studierender anderer
Studienniveaus.
Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls haben die
Studierenden vertiefte Fähigkeiten zur exemplarischen Erarbeitung,
kritischen Reflexion, fundierten Darstellung und differenzierten
Diskussion einer komplexen Fragestellung zur Literatur des 18. und
19. Jahrhunderts in Form von mündlichen Präsentationen und der
schriftlichen Form wissenschaftlicher Publikationen erworben.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kenntnisse literaturgeschichtlicher Zusammenhänge im kulturgeschichtli-
chen Kontext: autoren-, text-, epochenbezogen, epochenübergreifend, pro-
blemorientiert.
Vertiefte Fähigkeiten zur exemplarischen Erarbeitung, Darstellung und Dis-
kussion einer komplexen literaturgeschichtlichen Fragestellung in Form von
mündlichen Präsentationen und der schriftlichen Form wissenschaftlicher
Publikationen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

1 seminaristische Lehrveranstaltung oder Vorlesung (2 SWS)
1 Seminar (2 SWS)

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine.

 Verwendbarkeit des Moduls Pflichtmodul im Masterstudiengang Deutsche Literatur
Exportmodul

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfung:
Hausarbeit
Studienleistungen:
- Referat oder Protokoll.
- Erfolgreich mündlich oder schriftlich nachgewiesene Vorbereitung auf die
Lehrveranstaltungen nach Maßgaben des Lehrveranstaltungskommentars
bis zum Beginn der Vorlesungszeit.
Die regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend
empfohlen.

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Vorlesung oder seminaristische Lehrveranstaltung: Präsenz, Vor- und
Nachbereitung (60 Stunden)
Seminar: Präsenz, Vor- und Nachbereitung (60 Stunden)
Hausarbeit (120 Stunden)
Bibliothek/Selbststudium, Referat- oder Protokollvorbereitung und -
durchführung, ggf. tutorierende Aufgaben (120 Stunden)
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 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Maximal zwei Semester.
Jedes Semester.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich PD Dr. Jochen Strobel

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Deutsche Literatur des 20. und 21. Jahrhunderts

 Kürzel  A 3

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Modul soll allgemeine Kenntnisse literaturgeschichtlicher
Zusammenhänge im kulturgeschichtlichen Kontext des 18. und 19.
Jahrhunderts vermitteln und diese in der Auseinandersetzung mit
exemplarischen Texten, Autoren und Problemfeldern vertiefen. Es
verschafft dabei auch Einsichten in sich verändernde oder
konkurrierende Perspektiven literaturgeschichtlicher Forschung zu
diesem Zeitraum.
Die Studierenden werden dazu angeleitet, die erworbenen
Kenntnisse gruppenbasiert und beispielorientiert selbstständig
anzuwenden. Gegebenenfalls erhalten die Studierenden
weiterführende Aufgaben zur Tutorierung Studierender anderer
Studienniveaus.
Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls haben die
Studierenden vertiefte Fähigkeiten zur exemplarischen Erarbeitung,
kritischen Reflexion, fundierten Darstellung und differenzierten
Diskussion einer komplexen Fragestellung zur Literatur des 18. und
19. Jahrhunderts in Form von mündlichen Präsentationen und der
schriftlichen Form wissenschaftlicher Publikationen erworben.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kenntnisse literaturgeschichtlicher Zusammenhänge im kulturgeschichtli-
chen Kontext: autoren-, text-, epochenbezogen, epochenübergreifend, pro-
blemorientiert.
Vertiefte Fähigkeiten zur exemplarischen Erarbeitung, Darstellung und Dis-
kussion einer komplexen literaturgeschichtlichen Fragestellung in Form von
mündlichen Präsentationen und der schriftlichen Form wissenschaftlicher
Publikationen

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

1 seminaristische Lehrveranstaltung oder Vorlesung (2 SWS)
1 Seminar (2 SWS)

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine.

 Verwendbarkeit des Moduls Pflichtmodul im Masterstudiengang Deutsche Literatur
Exportmodul

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfung:
Hausarbeit
Studienleistungen:
- Referat oder Protokoll
- Erfolgreich mündlich oder schriftlich nachgewiesene Vorbereitung auf die
Lehrveranstaltungen nach Maßgaben des Lehrveranstaltungskommentars
bis zum Beginn der Vorlesungszeit.
Die regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend
empfohlen.

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Vorlesung oder seminaristische Lehrveranstaltung: Präsenz, Vor- und
Nachbereitung (60 Stunden)
Seminar: Präsenz, Vor- und Nachbereitung (60 Stunden)
Hausarbeit (120 Stunden)
Bibliothek/Selbststudium, Referat- oder Protokollvorbereitung und -
durchführung, ggf. tutorierende Aufgaben (120 Stunden)
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 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Maximal zwei Semester.
Jedes Semester.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Marion Schmaus

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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 Studienbereich Kulturwissenschaft und Literaturtheorie (Aufbaumodule)

 Modulbezeichnung  Literaturwissenschaft und Kulturwissenschaft

 Kürzel  B 1

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Modul soll allgemeine Kenntnisse über kulturwissenschaftliche
Theorien und Methoden vermitteln und diese in der
Auseinandersetzung mit exemplarischen Texten, Autoren und
Problemfeldern vertiefen. Es verschafft dabei auch Einsichten in sich
verändernde oder konkurrierende Perspektiven kulturgeschichtlicher
Forschung.
Die Studierenden werden dazu angeleitet, die erworbenen
Kenntnisse gruppenbasiert und beispielorientiert selbstständig
anzuwenden. Gegebenenfalls erhalten die Studierenden
weiterführende Aufgaben zur Tutorierung Studierender anderer
Studienniveaus.
Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls haben die
Studierenden vertiefte Fähigkeiten zur exemplarischen Erarbeitung,
kritischen Reflexion, fundierten Darstellung und differenzierten
Diskussion einer komplexen Fragestellung der kulturwissenschaftlich
orientierten Literaturgeschichtsschreibung in Form von mündlichen
Präsentationen und der schriftlichen Form wissenschaftlicher
Publikationen erworben.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Erwerb von Kenntnissen über kulturwissenschaftliche Theorien und Metho-
den sowie die Fähigkeit zu ihrer Anwendung.
Vertiefte Fähigkeiten zur exemplarischen Erarbeitung, Darstellung und Dis-
kussion einer komplexen kulturwissenschaftlichen Fragestellung in Form
von mündlichen Präsentationen und der schriftlichen Form wissenschaftli-
cher Publikationen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

1 seminaristische Lehrveranstaltung oder Vorlesung (2 SWS)
1 Seminar (2 SWS)

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine.

 Verwendbarkeit des Moduls Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Deutsche Literatur
Exportmodul

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfung:
Hausarbeit
Studienleistungen:
- Referat oder Protokoll
- Erfolgreich mündlich oder schriftlich nachgewiesene Vorbereitung auf die
Lehrveranstaltungen nach Maßgaben des Lehrveranstaltungskommentars
bis zum Beginn der Vorlesungszeit.
Die regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend
empfohlen.

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Vorlesung oder seminaristische Lehrveranstaltung: Präsenz, Vor- und
Nachbereitung (60 Stunden)
Seminar: Präsenz, Vor- und Nachbereitung (60 Stunden)
Hausarbeit (120 Stunden)
Bibliothek/Selbststudium, Referat- oder Protokollvorbereitung und -
durchführung, ggf. tutorierende Aufgaben (120 Stunden)
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 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Maximal zwei Semester.
Jedes Semester.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Christa Bertelsmeier-Kierst

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Literaturwissenschaftliche Theorien und Methoden

 Kürzel  B 2

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Modul soll vertiefte Kenntnisse über ausgewählte Theorien und
Methoden der Literaturwissenschaft und deren
Anwendungsmöglichkeiten vermitteln. Es verschafft dabei auch
Einsichten in die Geschichte literaturwissenschaftlicher
Theoriebildungen.
Die Studierenden werden dazu angeleitet, die erworbenen
Kenntnisse gruppenbasiert und beispielorientiert selbstständig
anzuwenden. Gegebenenfalls erhalten die Studierenden
weiterführende Aufgaben zur Tutorierung Studierender anderer
Studienniveaus.
Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls haben die
Studierenden Fähigkeiten zur historischen und kritischen Reflexion
und zur exemplarischen Anwendung theoretischer und
methodologischer Positionen in Form von mündlichen Präsentationen
und der schriftlichen Form wissenschaftlicher Publikationen
erworben.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Erwerb von vertieften Fähigkeiten im Umgang mit literaturwissenschaftli-
chen Theorien und Methoden sowie die Fähigkeit zu ihrer Anwendung.
Vertiefte Fähigkeiten zur exemplarischen Erarbeitung, Darstellung und Dis-
kussion einer komplexen literaturtheoretischen und methodologischen Fra-
gestellung in Form von mündlichen Präsentationen und der schriftlichen
Form wissenschaftlicher Publikationen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

1 seminaristische Lehrveranstaltung oder Vorlesung (2 SWS)
1 Seminar (2 SWS)

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine.

 Verwendbarkeit des Moduls Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Deutsche Literatur
Exportmodul

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfung:
Hausarbeit
Studienleistungen:
- Referat oder Protokoll
- Erfolgreich mündlich oder schriftlich nachgewiesene Vorbereitung auf die
Lehrveranstaltungen nach Maßgaben des Lehrveranstaltungskommentars
bis zum Beginn der Vorlesungszeit.
Die regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend
empfohlen

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Vorlesung oder seminaristische Lehrveranstaltung: Präsenz, Vor- und
Nachbereitung (60 Stunden)
Seminar: Präsenz, Vor- und Nachbereitung (60 Stunden)
Hausarbeit (120 Stunden)
Bibliothek/Selbststudium, Referat- oder Protokollvorbereitung und -
durchführung, ggf. tutorierende Aufgaben (120 Stunden)

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Maximal zwei Semester.
Jedes Semester.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch
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 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Volker Mergenthaler

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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 Studienbereich Wissenschaftlicher Schwerpunkt- und Ergänzungsbereich (Vertie-
fungsmodule)

 Modulbezeichnung  Kulturwissenschaft und Literaturtheorie

 Kürzel  C 1

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Modul soll erweiterte und vertiefte Kenntnisse über ausgewählte
Theorien und kulturwissenschaftliche Perspektiven der
Literaturwissenschaft sowie deren Anwendungsmöglichkeiten
vermitteln.
Die Studierenden werden dazu angeleitet, die erworbenen
Kenntnisse gruppenbasiert und beispielorientiert selbstständig
anzuwenden. Gegebenenfalls erhalten die Studierenden
weiterführende Aufgaben zur Tutorierung Studierender anderer
Studienniveaus.
Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls haben die
Studierenden Fähigkeiten zur historischen und kritischen Reflexion
und zur exemplarischen Bearbeitung einer komplexen
kulturwissenschaftlichen oder literaturtheoretischen Fragestellung in
Form von mündlichen Präsentationen und der schriftlichen Form
wissenschaftlicher Publikationen erworben.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Erwerb von erweiterten Fähigkeiten im Umgang mit literatur- oder kulturwis-
senschaftlichen Theorien und Methoden und ihrer Anwendung.
Erweiterte Fähigkeiten zur exemplarischen Erarbeitung, Darstellung und
Diskussion einer komplexen kulturwissenschaftlichen oder literaturtheo-
retischen Fragestellung in Form von mündlichen Präsentationen und der
schriftlichen Form wissenschaftlicher Publikationen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

1 seminaristische Lehrveranstaltung oder Vorlesung (2 SWS)
1 Seminar (2 SWS)

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine.

 Verwendbarkeit des Moduls Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Deutsche Literatur

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfung:
Hausarbeit
Studienleistungen:
- Referat oder Protokoll
- Erfolgreich mündlich oder schriftlich nachgewiesene Vorbereitung auf die
Lehrveranstaltungen nach Maßgaben des Lehrveranstaltungskommentars
bis zum Beginn der Vorlesungszeit.
Die regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend
empfohlen.

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Vorlesung oder seminaristische Lehrveranstaltung: Präsenz, Vor- und
Nachbereitung (60 Stunden)
Seminar: Präsenz, Vor- und Nachbereitung (60 Stunden)
Hausarbeit (120 Stunden)
Bibliothek/Selbststudium, Referat- oder Protokollvorbereitung und -
durchführung, ggf. tutorierende Aufgaben (120 Stunden)

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Maximal zwei Semester,
Jedes Semester.
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 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Burkhard Dohm

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften

Stand: 30. April 2020 Germanistik und Kunstwissenschaften Seite 17 von 213



 Modulbezeichnung  Literaturvermittlung in den Medien

 Kürzel  C 2/2

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Modul soll wissenschaftliche Basiskenntnisse im Bereich der
Literaturvermittlung in den Medien vertiefen und dazu befähigen,
Tätigkeitsbereiche des Buchhandels, des Kulturjournalismus
und/oder der editionsphilologischen Praxis wissenschaftlich reflektiert
zu analysieren.
Die Studierenden werden dazu angeleitet, die erworbenen
Kenntnisse gruppenbasiert und beispielorientiert selbstständig
anzuwenden. Gegebenenfalls erhalten die Studierenden
weiterführende Aufgaben zur Tutorierung Studierender anderer
Studienniveaus.
Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls haben die
Studierenden Fähigkeiten zur wissenschaftlich fundierten und kritisch
reflektierenden Beschreibung literaturvermittelnder Institutionen und
Tätigkeiten in Form von mündlichen Präsentationen und der
schriftlichen Form wissenschaftlicher Publikationen erworben.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Vertiefung wissenschaftlicher Basiskenntnisse im Bereich Literaturvermitt-
lung in den Medien. Wissenschaftliche Reflexion von Tätigkeitsbereichen
des Buchhandels, des Kulturjournalismus und/oder der editionsphilologi-
schen Praxis.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Kolloquium od. 1 Übung (2 SWS)
1 Seminar (2 SWS)

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine.

 Verwendbarkeit des Moduls Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Deutsche Literatur

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfung:
Hausarbeit
Studienleistungen:
- Referat oder Protokoll
- Erfolgreich mündlich oder schriftlich nachgewiesene Vorbereitung auf die
Lehrveranstaltungen nach Maßgaben des Lehrveranstaltungskommentars
bis zum Beginn der Vorlesungszeit.
Die regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend
empfohlen.

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Kolloquium oder Übung: Präsenz, Vor- und Nachbereitung (60
Stunden)
Seminar: Präsenz, Vor- und Nachbereitung (60 Stunden)
Hausarbeit (120 Stunden)
Bibliothek/Selbststudium, Referat- oder Protokollvorbereitung und -
durchführung, ggf. tutorierende Aufgaben (120 Stunden)

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Maximal zwei Semester.
Jedes Semester.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
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Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Dr. Manuel Bauer

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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 Studienbereich Projektpraxis

 Modulbezeichnung  Fachwissenschaftliches Projektmodul

 Kürzel  D 1

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Profilmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) In diesem Modul sollen in der gemeinsamen Arbeit an einem Projekt
Fähigkeiten zu eigenständiger wissenschaftlicher Forschung sowie
zur aktiven Beteiligung an Prozessen wissenschaftlicher
Kommunikation und Wissensvermittlung eingeübt werden.
In dem Projektseminar werden die erlernten Techniken des
wissenschaftlichen Arbeitens optimiert und Präsentations-,
Moderations- und Vermittlungstechniken weiter gefördert.
Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls haben die
Studierenden Fähigkeiten zur mündlichen Präsentation und
Diskussion eigenständiger Forschungsleistungen und zur Erstellung
publikationsreifer wissenschaftlicher Texte erworben.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Erwerb von Fähigkeiten zur Erstellung publikationsreifer wissenschaftlicher
Texte auf der Basis eigenständiger Forschungsleistungen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

1 Seminar (2 SWS)

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Wählbar ab dem 2. Fachsemester.

 Verwendbarkeit des Moduls Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Deutsche Literatur

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfung:
Hausarbeit
Studienleistungen:
- Referat oder Protokoll.
- Erfolgreich mündlich oder schriftlich nachgewiesene Vorbereitung auf die
Lehrveranstaltungen nach Maßgaben des Lehrveranstaltungskommentars
bis zum Beginn der Vorlesungszeit.
Die regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend
empfohlen.

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Seminar: Präsenz, Vor- und Nachbereitung (60 Stunden)
Hausarbeit (160 Stunden)
Bibliothek/Selbststudium, Referat- oder Protokollvorbereitung und -
durchführung (140 Stunden)

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Ein Semester.
Jedes Semester.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Jutta Osinski

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Literaturvermittlung in den Medien

 Kürzel  D 2

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Profilmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Modul soll fachwissenschaftlich reflektiert wahlweise in eine der
folgenden literaturvermittelnden Tätigkeitsbereiche einüben:
- Buchhandel (vor allem Lektorats- und Pressearbeit)
- Kulturjournalismus (vor allem Literaturkritik)
- Schreiben und Publizieren (textsorten- und medienspezifische
Schreibschule: u.a. Journalismus, Wissenschaft, Literatur, Film)
- Editionsphilologische Praxis
In praxisorientierten Übungen werden die Studierenden dazu
angeleitet, fremde oder eigene literarische Texte zu lektorieren,
literaturvermittelnde Texte zu verfassen oder Texteditionen zu
erstellen und solche Arbeiten kritisch zu reflektieren.
Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls haben die
Studierenden Fähigkeiten zur Berufstätigkeit in literaturvermittelnden
Institutionen erworben.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Das Modul übt fachwissenschaftlich reflektiert wahlweise in eine der folgen-
den Tätigkeitsbereiche ein:
- Buchhandel (vor allem Lektorats- und Pressearbeit)
- Kulturjournalismus (vor allem Literaturkritik)
- Schreiben und Publizieren (textsorten- und medienspezifische Schreib-
schule: u.a. Journalismus, Wissenschaft, Literatur, Film)
- Editionsphilologische Praxis

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

2 Übungen (4 SWS)

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Vorgängige oder gleichzeitige Wahl des Moduls C 2.

 Verwendbarkeit des Moduls Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Deutsche Literatur

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfung:
Zwei Projektarbeiten (je 6 LP)
Studienleistung:
Erfolgreich mündlich oder schriftlich nachgewiesene Vorbereitung auf die
Lehrveranstaltungen nach Maßgaben des Lehrveranstaltungskommentars
bis zum Beginn der Vorlesungszeit.
Die regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend
empfohlen.

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 2 Übungen: Präsenz, Vor- und Nachbereitung (120 Stunden)
Bibliothek/Selbststudium (80 Stunden)
Projektarbeiten (160 Stunden)

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Ein Semester.
Jedes Semester.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Dr. Manuel Bauer
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 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Praktikumsmodul

 Kürzel  D 3

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Praxismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) In diesem Modul sollen berufspraktische Erfahrungen in einer
literaturvermittelnden Institution außerhalb der Schule und
Hochschule erworben werden (Lektoratsarbeit, Pressearbeit,
Öffentlichkeitsarbeit, Herstellung, Vertrieb und Werbung in Verlagen;
Publikations- und Redaktionstätigkeit mit kulturvermittelnden Anteilen
in Redaktionen von Zeitungen, Zeitschriften, Rundfunk, Fernsehen
oder elektronischen Medien, Arbeit in Bibliotheken, im
Sortimentsbuchhandel, in Literaturhäusern, Literaturarchiven oder im
Theater).
Das Praktikum in einer literaturvermittelnden Institution verschafft
Einsichten und Erfahrungen in einem studienfachrelevanten
Berufsbereich. Der Praktikumsbericht übt in die Fähigkeit ein, eine
literaturvermittelnde Institution in ihrer Struktur und ihren
Arbeitsprozessen systematisch zu beschreiben.
Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls haben die
Studierenden vertiefte Kenntnisse über die Tätigkeiten und die
Organisation einer literaturvermittelnden Institution gewonnen, die
ihrer Orientierung für die spätere berufliche Tätigkeit dient und sie
durch Einübung praxisbezogener Fähigkeiten darauf vorbereitet.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Praktische Erfahrungen in einer literaturvermittelnden Institution außerhalb
der Schule und Hochschule (Lektoratsarbeit, Pressearbeit, Öffentlichkeits-
arbeit, Herstellung, Vertrieb und Werbung in Verlagen; Publikations- und
Redaktionstätigkeit mit kulturvermittelnden Anteilen in Redaktionen von Zei-
tungen, Zeitschriften, Rundfunk, Fernsehen oder elektronischen Medien,
Arbeit in Bibliotheken, im Sortimentsbuchhandel, in Literaturhäusern, Litera-
turarchiven oder im Theater).

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Praktikum

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Vorgängige oder gleichzeitige Wahl des Moduls C 2

 Verwendbarkeit des Moduls Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Deutsche Literatur

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Sechswöchiges Praktikum.
Prüfung:
Praktikumsbericht

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Auswahl und Vorbereitung des Praktikum (40 Stunden)
Praktikum (6 Wochen Arbeitszeit) (240 Stunden)
Praktikumsbericht (80 Stunden)

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Ein Semester.
Jedes Semester.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Mentorinnen / Mentoren
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 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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 Studienbereich Individuelle Profilbildung (Importmodule)

 Modulbezeichnung  Öffentliches Recht

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Gegenstand der Vorlesung und der Übung sind die wirtschaftsrelevanten
Grundzüge des Europarechts (z. B. die Freiheit des Warenverkehrs gem.
Art. 23 ff. EG-Vertrag), des Verfassungsrechts (Staatsorganisationsrecht
und Grundrechte) sowie ggf. des Verwaltungsrechts einschließlich des rele-
vanten Prozessrechts.
Ziel der Vorlesung ist eine Einführung in die wirtschaftsrelevanten Fragen
des Öffentlichen Rechts. Ziel der Übung ist die Vertiefung des Vorlesungs-
stoffes, die Einübung der juristischen Falllösungsmethode sowie die Befähi-
gung zur selbstständigen Bearbeitung von öffentlich-rechtlichen Fällen.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Privates Recht

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Gegenstand der Vorlesung und der Übung sind das Recht des Vertrags-
schlusses, die Grundzüge des Leistungsstörungsrechts und Besonderen
Schuldrechts sowie des Sachenrechts.
Ziel der Vorlesung ist eine Einführung in die wirtschaftsrelevanten Fragen
des Privaten Rechts. Ziel der Übung ist die Vertiefung des Vorlesungsstof-
fes anhand von privatrechtlichen Fällen.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Grundlagen der Besteuerung

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Die Ausbildung im Modul „Grundlagen der Besteuerung“ befähigt die Teil-
nehmenden, Positionen im Bereich Steuern sowohl in kleinen als auch in
großen, international ausgerichteten Unternehmen und Steuerberatungsge-
sellschaften zu übernehmen.
Der erfolgreiche Besuch der Veranstaltung befähigt die Teilnehmer/-innen
in dem Fach „Grundlagen der Besteuerung“ komplexe Probleme selbststän-
dig und strukturiert zu lösen. Der Anteil der aktivierenden Methoden soll das
Erreichen dieses Ziels sicherstellen.
 

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Ausbildung im Modul „Grundlagen der Besteuerung“ befähigt die Teil-
nehmenden, Positionen im Bereich Steuern sowohl in kleinen als auch in
großen, international ausgerichteten Unternehmen und Steuerberatungsge-
sellschaften zu übernehmen.
Der erfolgreiche Besuch der Veranstaltung befähigt die Teilnehmer/-innen
in dem Fach „Grundlagen der Besteuerung“ komplexe Probleme selbststän-
dig und strukturiert zu lösen. Der Anteil der aktivierenden Methoden soll das
Erreichen dieses Ziels sicherstellen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Sommersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Buchführung und Abschluss

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) In diesem Modul werden die Grundlagen des betrieblichen Rechnungs-
wesens vermittelt. Der Fokus liegt dabei auf der Technik der Buchführung
und weiteren grundlegenden Zusammenhängen des Rechnungswesens.
Die Studierenden sollen dazu befähigt werden, die wesentlichen Konzepte
des Rechnungswesens zu verstehen und auf dieser Basis erste Fähigkei-
ten erlangen, die Möglichkeiten und Grenzen der behandelten Instrumente
beurteilen zu können.
Das Modul vermittelt Basiswissen für die verpflichtenden und vertiefenden
Module des Bereichs „Accounting und Finance“. Darüber hinaus werden an
vielen Stellen der Veranstaltung konkrete Bezüge zu anderen Teildiszipli-
nen der Betriebswirtschaftslehre aufgezeigt.
 

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

In diesem Modul werden die Grundlagen des betrieblichen Rechnungs-
wesens vermittelt. Der Fokus liegt dabei auf der Technik der Buchführung
und weiteren grundlegenden Zusammenhängen des Rechnungswesens.
Die Studierenden sollen dazu befähigt werden, die wesentlichen Konzepte
des Rechnungswesens zu verstehen und auf dieser Basis erste Fähigkei-
ten erlangen, die Möglichkeiten und Grenzen der behandelten Instrumente
beurteilen zu können.
Das Modul vermittelt Basiswissen für die verpflichtenden und vertiefenden
Module des Bereichs „Accounting und Finance“. Darüber hinaus werden an
vielen Stellen der Veranstaltung konkrete Bezüge zu anderen Teildiszipli-
nen der Betriebswirtschaftslehre aufgezeigt.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Wintersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Absatzwirtschaft

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) In dem Modul werden die grundlegenden Fragen des Marketings syste-
matisch und problemorientiert diskutiert. Die Veranstaltungen des Moduls
zielen zunächst darauf ab, Marketing als marktorientierte Unternehmens-
führung zu thematisieren. Es werden Besonderheiten ausgewählter insti-
tutioneller Bereiche des Marketings sowie die Themenfelder Marketingfor-
schung, Leistungs-, Preis-, Distributions- und Kommunikationspolitik näher
beleuchtet. Abschließend werden Problemfelder bei der Implementierung
des Marketings diskutiert.
 
Grobgliederung:
1. Marketing als marktorientierte Unternehmensführung
2. Besonderheiten ausgewählter institutioneller Bereiche des Marketing
3. Ziele und Basisstrategien im Marketing
4. Grundlagen der Marketingforschung
5. Gestaltung absatzpolitischer Instrumente
6. Implementierung des Marketing

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden sollen einen Überblick über die wesentlichen Aspekte
des Marketings erhalten und gezielt Kompetenzen zur Lösung von absatz-
marktorientierten Entscheidungsproblemen aufbauen. Hierbei wird auch
die Fähigkeit gefördert, Möglichkeiten und Grenzen der gängigen Marke-
ting-Methoden zu erkennen und diese adäquat einzusetzen. Der erfolg-
reiche Besuch der Veranstaltungen befähigt die Studierenden komplexe
Probleme aus dem Bereich des Marketings selbständig und strukturiert zu
lösen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Sommersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Literatur Homburg, Ch./Krohmer, H., Marketingmanagement, 3., überarb. u. erw.
Aufl., Wiesbaden 2009.
Kotler, Ph./Bliemel, F., Marketing-Management, 12., aktualisierte Aufl.,
Stuttgart 2007.
 

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Michael Lingenfelder.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Entscheidung, Finanzierung und Investition

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Studierende werden mit Grundlagen der Entscheidungstheorie vertraut
gemacht und lernen, Investitions- und Finanzierungsentscheidungen zu
treffen. Darüber hinaus erhalten sie eine Einführung in das Konzept der
Zinsstruktur und die Messung sowie Steuerung von Risiken.
Auf diese Weise erhalten Studierende einen Einblick in die Theorie zur
Beurteilung von Investitions- und Finanzierungsentscheidungen und werden
insbesondere dazu befähigt, Möglichkeiten und Grenzen herkömmlicher
Investitionsrechenmethoden abzuschätzen und den Einfluss von Risiko auf
die Lösung von Entscheidungsproblemen zu erkennen 

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Dieses Modul vermittelt eine Einführung in die Entscheidungs- und Investiti-
onstheorie. Die Studierenden sollen dazu befähigt werden, die wesentlichen
Instrumente dieser Fächer zu verstehen, anzuwenden, kritisch zu beurteilen
und weiterzuentwickeln. Das Modul vermittelt Basiswissen für die vertiefen-
den Module des Bereichs „Accounting und Finance“. Die Studierenden sol-
len in die Lage versetzt werden, komplexe betriebswirtschaftliche Zusam-
menhänge zu verstehen. Ziel ist es in diesem Kontext auch, den Studieren-
den die für die Lösung von solch komplexen (betriebswirtschaftlichen) Pro-
blemstellungen erforderliche Abstraktionsfähigkeit zu vermitteln. Schließ-
lich sollen die Themen Entscheidung und Investition im Gesamtkontext der
Betriebswirtschaftslehre verortet und der Bezug zu angrenzenden Fächern
vermittelt werden.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Wintersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Bernhard Nietert.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Grundlagen der Wirtschaftsinformatik

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Modul führt die Studierenden in wichtige Methoden der Betriebswirt-
schaftslehre ein, die nicht nur in der Theorie eine wichtige Rolle spielen,
sondern auch für das Lösen praktischer Probleme eine hohe Relevanz
haben. Es wird eine Einführung in die Grundlagen der Wirtschaftsinfor-
matik gegeben (Rolle von Informations- und Kommunikationssystemen in
Unternehmen, betriebliche Anwendungssysteme, Systementwicklung, Soft-
ware- und Hardwarekonzepte), die für den Studiengang von grundlegender
Bedeutung sind. 
Gliederung:
1. Rolle von Informations- und Kommunikationssystemen in Unternehmen
2. Gestaltung betrieblicher Systeme
3. Grundlagen betrieblicher Anwendungssysteme
4. Systementwicklung
 

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden kennen die Grundlagen des Informationsmanagements
und der Wirtschaftsinformatik als wissenschaftlicher Disziplin.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Sommersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Literatur Alpar, P; Alt, R; Bensberg, F.; Grob, H.L.; Weimann, P.; Winter, R.: Anwen-
dungsorientierte Wirtschaftsinformatik: Eine Einführung in die strategische
Planung, Entwicklung und Nutzung von Informationssystemen. 6. aktual.
und erw. Aufl., Vieweg+Teubner 2011.

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Paul Alpar.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Jahresabschluss

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Theoretische Grundlagen des Jahresabschlusses, Buchführung und Inven-
tar, Aufstellungspflichten, Handelsbilanz und Steuerbilanz (Maßgeblichkeit),
Handelsrechtliche Vorschriften für alle Kaufleute (Ansatz- und Bewertungs-
vorschriften), Ergänzende Vorschriften für Kapitalgesellschaften, Grund-
züge des internationalen Jahresabschlusses.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

In diesem Modul werden die Grundlagen des handelsrechtlichen und ergän-
zend des internationalen Jahresabschlusses vermittelt. Die Studieren-
den sollen dazu befähigt werden, die wesentlichen Inhalte der einzelnen
Bestandteile des Jahresabschlusses zu verstehen und auf dieser Basis
die Möglichkeiten und Grenzen des Instruments beurteilen zu können. Das
Modul vermittelt Basiswissen für die vertiefenden Module des Bereichs
„Accounting und Finance“. Darüber hinaus werden an vielen Stellen der
Veranstaltung konkrete Bezüge zu anderen Teildisziplinen der Betriebswirt-
schaftslehre aufgezeigt.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Sommersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Literatur Krag, J./Mölls, S.: Rechnungslegung – Grundlagen von Buchführung und
Jahresabschluss, 2. Auflage, München 2011.

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Sascha H. Mölls.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Kosten- und Leistungsrechnung

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Den Ausgang bildet die Platzierung der Kostenrechnung innerhalb des
betriebswirtschaftlichen Rechnungswesens. Daran schließt sich die
Behandlung der grundlegenden Bausteine klassischer Kostenrechnungs-
systeme an mit Kostenarten-, Kostenstellen- und Kostenträgerrechnung.
Damit werden die Voraussetzungen geschaffen für das Verstehen von
Funktionsweise sowie Informationsqualität einschlägiger Vollkostenrech-
nungssysteme (traditionelle Vollkostenrechnung; Prozesskostenrechnung)
und Teilkostenrechnungssysteme (Direct Costing; stufenweise Fixkosten-
deckungsrechnung). Vertiefend dazu erfolgt ein Exkurs zur Kostenrechnung
mit relativen Einzelkosten (Einzelkostenrechnung). Ein Ausblick auf die
Weiterentwicklungsrichtungen und -potenziale der Kostenrechnung sowie
das Kostenmanagement runden die Vorlesung ab.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Dieses Modul vermittelt eine grundlegende Einführung in die Kosten- und
Leistungsrechnung. Die Studierenden sollen dazu befähigt werden, die
wesentlichen Instrumente dieses Faches zu verstehen, anzuwenden, kri-
tisch zu beurteilen und weiterzuentwickeln.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Sommersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Literatur Göpfert, I./Grünert, M./Braun, D. (2009): Übungsbuch Kostenrechnung,
Dänischhagen 2009.

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Ingrid Göpfert.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Unternehmensführung

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Wissenschaftstheoretische und ökonomische Grundlagen der Betriebswirt-
schaftslehre;
Grundkonzepte und Theorien der wertorientierten Unternehmensführung;
Überblick über die betriebswirtschaftlichen Funktionsbereiche und Grundla-
gen/Aufgabenfelder der Unternehmensführung;
Instrumente der Unternehmensführung, insb. Corporate Gover-
nance-Systeme, Strategien und Planung sowie Organisation.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden werden auf wissenschaftlich fundierte Weise mit den
gebräuchlichen theoretischen und institutionellen Grundlagen und Werk-
zeugen der BWL sowie den Aufgabenfeldern und Instrumenten der wert-
orientierten Unternehmensführung vertraut gemacht. Sie erkennen die Ver-
knüpfungen zu den Lehrinhalten anderer Module sowohl der Betriebs- als
auch der Volkswirtschaftslehre. Die Studierenden sollen in die Lage ver-
setzt werden, komplexe betriebswirtschaftliche Zusammenhänge zu ver-
stehen. Ziel ist es in diesem Kontext auch, den Studierenden die für die
Lösung von komplexen (betriebswirtschaftlichen) Problemstellungen erfor-
derliche Abstraktionsfähigkeit zu vermitteln.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Wintersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Literatur Burr, W./Stephan, M./Werkmeister, C. (2011): Unternehmensführung, 2.
Auflage, Vahlen, München.Kostenrechnung, Dänischhagen 2009.

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Michael Stephan.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Mathematik

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Die schulischen Mathematikkenntnisse werden aufgefrischt und vertieft
und schaffen die Basis für die formalen und methodischen Veranstaltungen
während des Bachelorstudiums.
Behandelt werden solche Teilgebiete der Mathematik, die speziell in den
Wirtschaftswissenschaften Anwendung finden und damit für das weitere
Studium notwendig sind. Schwerpunkte sind die lineare Algebra und die
Analysis. Neben den Grundlagen (Aussagenlogik, Beweistechniken, Men-
genlehre, Zahlenbereiche) werden in der Analysis Funktionen und ihre
Eigenschaften (Folgen, Grenzwerte, Stetigkeit, Differentialrechnung in einer
und mehreren Variablen, Extremwerte von Funktionen in einer und mehre-
ren Variablen, Extremwerte unter Nebenbedingungen, Integralrechnung)
untersucht. In der Linearen Algebra werden Vektoren, Matrizen und Deter-
minanten eingeführt, die Rechenregeln eingeübt und Verfahren zur Lösung
linearer Gleichungssysteme vorgestellt.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die schulischen Mathematikkenntnisse werden aufgefrischt und vertieft
und schaffen die Basis für die formalen und methodischen Veranstaltungen
während des Bachelor-studiums. Behandelt werden solche Teilgebiete der
Mathematik, die speziell in den Wirtschaftswissenschaften Anwendung fin-
den und damit für das weitere Studium notwendig sind. Schwerpunkte sind
die lineare Algebra und die Analysis. Neben den Grundlagen (Aussagenlo-
gik, Beweistechniken, Mengenlehre, Zahlenbereiche) werden in der Analy-
sis Funktionen und ihre Eigenschaften (Folgen, Grenzwerte, Stetigkeit, Dif-
ferentialrechnung in einer und mehreren Variablen, Extremwerte von Funk-
tionen in einer und mehreren Variablen, Extremwerte unter Nebenbedin-
gungen, Integralrechnung) untersucht. In der linearen Algebra werden Vek-
toren, Matrizen und Determinanten eingeführt, die Rechenregeln eingeübt
und Verfahren zur Lösung linearer Gleichungssysteme vorgestellt.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Jedes Semester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Literatur Schild: Mathematik. Skriptum zur Vorlesung.

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Karlheinz Fleischer.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Deskriptive Statistik

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Die Studierenden werden mit grundlegenden Begriffen und einfachen Aus-
wertungsmethoden in der deskriptiven (beschreibenden) Statistik vertraut.
Behandelt werden Methoden der Datenaufbereitung, Veranschaulichung
und Komprimierung durch Kennzahlen sowie fachkundige und kritische
Interpretation der Ergebnisse. Anwendungen aus der Wirtschaftsstati-
stik umfassen Konzentrationsrechnung, Indexrechnung (Preis-, Mengen-
Umsatzindizes) und elementare Zeitreihenanalysemethoden (Komponen-
tenmodelle).
Bestandteil der Veranstaltung ist auch eine Einführung in die Benutzung
von Statistik-Software (SPSS).

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Das Modul entwickelt und stärkt die methodischen Kompetenzen im
Bereich der deskriptiven statistischen Analyseverfahren. Die Studierenden
werden mit grundlegenden Begriffen und Konzepten der deskriptiven Stati-
stik vertraut und erlangen die Befähigung, deskriptive Analysen zu verste-
hen, korrekt zu interpretieren, selbständig einfache deskriptive Analysen zu
planen und durchzuführen. Dabei werden auch Transferleistungen erwartet
und gefördert. Besonderer Wert wird auf eine problemadäquate Methoden-
auswahl und die korrekte Interpretation der Ergebnisse gelegt. Diese Fähig-
keiten bilden die Basis für weiterführende empirisch und methodisch ausge-
richtete Veranstaltungen. Im Hinblick auf eine Weiterqualifikation in Master-
programmen wird das statistische Instrumentarium nicht nur bereit gestellt,
sondern auch wesentliche Ideen und Überlegungen zur Entwicklung der
deskriptiven Methoden werden skizziert, um die Schwächen und Grenzen
der Methoden zu erkennen und die Ergebnisse kritisch beurteilen und hin-
terfragen zu können. Methodenkompetenzen werden erlernt im Bereich ele-
mentarer statistisch-formaler Methodik, insbes. Analysefähigkeit, Denken in
Zusammenhängen und abstraktes und vernetztes Denken; Selbstkompe-
tenzen, insbes. Selbständigkeit, Ausdauer, Leistungsbereitschaft, Flexibilität
und Motivation; Handlungskompetenzen, insbes. Problemlöse- und Trans-
ferfähigkeiten.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Sommersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Literatur Fleischer: Deskriptive und Induktive Statistik.
Schira: Statistische Methoden der VWL und BWL. Pearson Studium.

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Karlheinz Fleischer.
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 Modulbezeichnung  Induktive Statistik

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Die Studierenden sollen zuerst mit grundlegenden Begriffen und einfachen
Methoden der Wahrscheinlichkeitsrechnung vertraut werden, die als Basis
zum Verständnis der Vorgehensweise und der verwendeten Konzepte
in der induktiven Statistik und in anderen empirisch ausgerichteten Lehr-
veranstaltungen dienen. Behandelt werden zuerst elementare Begriffe und
Konzepte der Wahrscheinlichkeitsrechnung, wie Zufallsexperiment, Ereig-
nis, die elementare Wahrscheinlichkeit, Zufallsvariablen, wichtige Vertei-
lungsmodelle und Grenzwertsätze. Der Schwerpunkt der induktiven Statistik
liegt auf der Herleitung, Bestimmung und korrekten Interpretation von Konfi-
denzintervallen und Hypothesentests.
Bestandteil der Veranstaltung ist auch eine Vertiefung der Kenntnisse im
Umgang mit Statistik-Software (SPSS), die in dem Modul STAT-DES vermit-
telt wurden.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Das Modul entwickelt und stärkt die methodischen Kompetenzen im
Bereich der induktiven statistischen Analyseverfahren. Die Studierenden
werden mit grundlegenden Begriffen und Konzepten der Wahrscheinlich-
keitsrechnung und der induktiven Statistik vertraut und erlangen die Befähi-
gung, entsprechende Analysen zu verstehen, korrekt zu interpretieren, selb-
ständig einfache induktive Analysen zu planen und durchzuführen. Dabei
werden auch Transferleistungen erwartet. Besonderer Wert wird auf eine
problemadäquate Methodenauswahl und die korrekte Interpretation der
Ergebnisse gelegt. Diese Fähigkeiten bilden die Basis für weiterführende
empirisch oder methodisch ausgerichtete Veranstaltungen. Im Hinblick auf
eine Weiterqualifikation in Masterprogrammen wird das statistische Instru-
mentarium nicht nur bereit gestellt, sondern auch wesentliche Ideen und
Überlegungen zur Entwicklung der deskriptiven Methoden werden skiz-
ziert, um die Schwächen und Grenzen der Methoden zu erkennen und die
Ergebnisse kritisch beurteilen und hinterfragen zu können. Damit werden
die Voraussetzungen zum erfolgreichen Absolvieren weiterführender empi-
risch oder methodisch ausgerichteter Veranstaltungen auf Bachelorniveau
geschaffen und auch methodische Grundlagen für eine Weiterqualifika-
tion in Masterprogrammen geboten. Methodenkompetenzen werden erlernt
im Bereich elementarer statistisch-formaler Methodik, insbes. Analysefä-
higkeit, Denken in Zusammenhängen und abstraktes und vernetztes Den-
ken; Selbstkompetenzen, insbes. Selbständigkeit, Ausdauer, Leistungsbe-
reit-schaft, Flexibilität und Motivation; Handlungskompetenzen, insbes. Pro-
blemlöse- und Transferfähigkeiten.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils zum Wintersemester.
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 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Literatur Fleischer: Deskriptive und Induktive Statistik.
Schira: Statistische Methoden der VWL und BWL. Pearson Studium.

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Karlheinz Fleischer.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Quantitative Methoden

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Dieses Modul vermittelt eine umfassende Einführung in quantitative Metho-
den für die Management- und Organisationsforschung. Hierfür werden der
Umgang mit Managementproblemen, wissenschaftstheoretische Grundla-
gen, sowie Konzeption, Modellierung, Methodenwahl und -einsatz, Durch-
führung und Interpretation von Analysen sowie die erforderlichen Testver-
fahren thematisiert. 
Ziel ist es, den Studierenden die für die Lösung von betriebswirtschaftlichen
Problemstellungen erforderliche Abstraktionsfähigkeit zu vermitteln. Die
Studierenden sollen dadurch in die Lage versetzt werden, komplexe betrie-
bswirtschaftlich relevante Sachverhalte zu verstehen, abzubilden und ana-
lysieren zu können, indem sie dazu befähigt werden, ausgewählte Instru-
mente zu verstehen, anzuwenden, kritisch zu beurteilen und weiterzuent-
wickeln. Schließlich sollen quantitative Methoden im Gesamtkontext der
Betriebswirtschaftslehre verorten und der Bezug zu angrenzenden Fächern
vermittelt werden.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Dieses Modul vermittelt eine umfassende Einführung in quantitative Metho-
den für die Management- und Organisationsforschung. Hierfür werden der
Umgang mit Managementproblemen, wissenschaftstheoretische Grundla-
gen, sowie Konzeption, Modellierung, Methodenwahl und -einsatz, Durch-
führung und Interpretation von Analysen sowie die erforderlichen Testver-
fahren thematisiert.
Ziel ist es, den Studierenden die für die Lösung von betriebswirtschaftlichen
Problemstellungen erforderliche Abstraktionsfähigkeit zu vermitteln. Die
Studierenden sollen dadurch in die Lage versetzt werden, komplexe betrie-
bswirtschaftlich relevante Sachverhalte zu verstehen, abzubilden und ana-
lysieren zu können, indem sie dazu befähigt werden, ausgewählte Instru-
mente zu verstehen, anzuwenden, kritisch zu beurteilen und weiterzuent-
wickeln. Schließlich sollen quantitative Methoden im Gesamtkontext der
Betriebswirtschaftslehre verortet und der Bezug zu angrenzenden Fächern
vermittelt werden.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Sommersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Betriebliche Anwendungssysteme

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

An verschiedenen Beispielen werden typische betriebswirtschaftliche
Anwendungssysteme vorgestellt. Dies sind z. B. integrierte Anwendungssy-
steme für Industrie- (CIM) und Handelsunternehmen (Warenwirtschaftssy-
steme) oder Banken. Darüber hinaus werden Bürokommunikationssysteme
und ihre Integration mit anderen betriebswirtschaftlichen Anwendungssy-
stemen behandelt. Die Veranstaltung gibt damit einen Einblick in die Funk-
tionalität und die organisatorische Einbindung von IKS in Unternehmen. In
Übungen werden die Studierenden in die Gestaltung und Benutzung der
vorgestellten Systeme eingeführt. Im Übungsteil wird schwerpunktmäßig die
Standardsoftware SAP ERP 6.0 behandelt. Die Studierenden sind anschlie-
ßend in der Lage, betriebliche Anwendungssysteme hinsichtlich Funktiona-
lität und branchenspezifischer Besonderheiten einzuordnen und zu gestal-
ten. Sie kennen ein integriertes Standardpaket für die wichtigsten betriebs-
wirtschaftlichen Aufgaben (ERP-System) sowie weitere ausgewählte betrie-
bswirtschaftliche Programme.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Business Intelligence

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Die Studierenden sind in der Lage, Daten aus einer Datenbank oder einem
Data Warehouse mit Hilfe weit verbreiteter Softwarewerkzeuge zur Lösung
betriebswirt- schaftlicher Fragestellungen auszuwerten. Dazu gehört z. B.
die Ermittlung von Kennzahlen zur Steuerung und Kontrolle von Finanz-,
Marketing-, Vertriebs-, Beschaffungs- oder Produktions-Prozessen. 

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden sind in der Lage, Daten aus einer Datenbank oder einem
Data Warehouse mit Hilfe weit verbreiteter Softwarewerkzeuge zur Lösung
betriebswirtschaftlicher Fragestellungen auszuwerten. Dazu gehört z. B. die
Ermittlung von Kennzahlen zur Steuerung und Kontrolle von Finanz-, Mar-
keting-, Vertriebs-, Beschaffungs- oder Produktions-Prozessen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)
Studienleistung:
Hausarbeit
Voraussetzung für die Teilnahme an der Klausur ist die Hausarbeit.

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Wintersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Management Accounting

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Nach einer inhaltlichen Abgrenzung von „Management Accounting“ erfolgt
eine Diskussion der Aufgaben des Management Accountings. Es werden
zentrale Instrumente des Management Accountings vorgestellt und vor dem
Hintergrund des Ziels der Strategieumsetzung sowie der damit zu lösenden
Koordinationsprobleme diskutiert. Konkrete Anwendungsmöglichkeiten der
Instrumente werden anhand von Praxisbeispielen und Übungen ausführlich
illustriert.
 

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Nach einer inhaltlichen Abgrenzung von „Management Accounting“ erfolgt
eine Diskussion der Aufgaben des Management Accountings. Es werden
zentrale Instrumente des Management Accountings vorgestellt und vor dem
Hintergrund des Ziels der Strategieumsetzung sowie der damit zu lösenden
Koordinationsprobleme diskutiert. Konkrete Anwendungsmöglichkeiten der
Instrumente werden anhand von Praxisbeispielen und Übungen ausführlich
illustriert.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Wintersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Intermediate Finance

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Studierende sollen einen Einblick in Investitions- und Finanzierungsent-
scheidungen unter Risiko erhalten. Sie sollen gezielt Kompetenzen zur
Lösung von Investitions- und finanzwirtschaftlichen Entscheidungen unter
Risiko aufbauen.
 

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Studierende sollen einen Einblick in Investitions- und Finanzierungsent-
scheidungen unter Risiko erhalten. Sie sollen gezielt Kompetenzen zur
Lösung von Investitions- und finanzwirtschaftlichen Entscheidungen unter
Risiko aufbauen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Sommersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Jahresabschluss und Jahresabschlussanalyse

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) In diesem Modul werden zunächst die Inhalte des handelsrechtlichen und
internationalen Jahresabschlusses vertieft und im Anschluss die wesentli-
chen Grundlagen der Rechnungslegung im Konzern behandelt. Abgerun-
det wird die Veranstaltung mit einem Überblick über Instrumente zur Ana-
lyse der zuvor vorgestellten Rechenwerke. Die Inhalte des Moduls sollen
die Studierenden dazu befähigen, die zentralen Inhalte und die Systematik
des Fachs zu verstehen, kritisch zu beurteilen und ggf. eigenständig weiter-
zuentwickeln.
 

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

In diesem Modul werden zunächst die Inhalte des handelsrechtlichen und
internationalen Jahresabschlusses vertieft und im Anschluss die wesentli-
chen Grundlagen der Rechnungslegung im Konzern behandelt. Abgerun-
det wird die Veranstaltung mit einem Überblick über Instrumente zur Ana-
lyse der zuvor vorgestellten Rechenwerke. Die Inhalte des Moduls sollen
die Studierenden dazu befähigen, die zentralen Inhalte und die Systematik
des Fachs zu verstehen, kritisch zu beurteilen und ggf. eigenständig weiter-
zuentwickeln.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Sommersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften

Stand: 30. April 2020 Germanistik und Kunstwissenschaften Seite 45 von 213



 Modulbezeichnung  Logistik

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Die Unternehmenslogistik umfasst das integrierte Zusammenwirken von
Beschaffungs-, Produktions- und Distributionslogistik in Industrie-, Han-
dels- und Dienstleistungsunternehmen. Betrachtet werden Kerninhalte, typi-
sche Entscheidungssituationen sowie strategische und operative Lösungs-
konzepte. Fallbeispiele aus der Unternehmenspraxis veranschaulichen
die theoretisch- konzeptionellen Ausführungen. Die Logistik des einzelnen
Unternehmens wird im Fortgang der Lehrveranstaltung um die Netzwerk-
perspektive – das Supply Chain Management – erweitert. Die Studierenden
erwerben mit den Lehrveranstaltungen Know-how und Fähigkeiten, welche
sie in die Lage versetzen, Führungspositionen in der Logistik von Industrie-
und Handelsunternehmen bzw. bei Logistikdienstleistern einzunehmen.
 

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Unternehmenslogistik umfasst das integrierte Zusammenwirken von
Beschaffungs-, Produktions- und Distributionslogistik in Industrie-, Han-
dels- und Dienstleistungsunternehmen. Betrachtet werden Kerninhalte, typi-
sche Entscheidungssituationen sowie strategische und operative Lösungs-
konzepte. Fallbeispiele aus der Unternehmenspraxis veranschaulichen
die theoretisch-konzeptionellen Ausführungen. Die Logistik des einzelnen
Unternehmens wird im Fortgang der Lehrveranstaltung um die Netzwerk-
perspektive – das Supply Chain Management – erweitert. Die Studierenden
erwerben mit den Lehrveranstaltungen Know-how und Fähigkeiten, welche
sie in die Lage versetzen, Führungspositionen in der Logistik von Industrie-
und Handelsunternehmen bzw. bei Logistikdienstleistern einzunehmen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Wintersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Strategische Problemlösung und Kommunikation

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Modul Strategische Problemlösung und Kommunikation vermittelt
Studierenden die Fähigkeit komplexe, neuartige Problemstellungen zu
identifizieren, zu strukturieren, zu analysieren und Problemlösungen in
unterschiedlicher Form zu kommunizieren. Das Modul ist anwendungsnah
gestaltet. Daher werden Konzepte und Instrumente nicht nur theoretisch
dargestellt; vielmehr erhalten die Studierenden die Möglichkeit, sie direkt an
Fallstudien und Übungen anzuwenden.
 

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Gegenstand der Veranstaltung sind die grundlegenden institutionellen und
prozessualen Fragen der Managementlehre. Nach einer Klärung der zen-
tralen Managementfunktionen wird insbesondere Theorie und Politik der
Unternehmensordnung mit dem Legitimations- und dem Organisationspro-
blem behandelt. Diskutiert werden die Kapitalistische Unternehmung, die
Managerunternehmung und die Mitbestimmte Unternehmung, das Ökolo-
gieproblem sowie die internationalen Unternehmensordnungen. Schließlich
wird den Problemen der Regulierung von Unternehmensnetzwerken und
dem Zusammenhang von Unternehmensordnung und Ethik nachgegangen.
Die Studierenden werden auf wissenschaftlich fundierte Weise mit den
gebräuchlichen theoretischen und institutionellen Grundlagen und Werkzeu-
gen der Managementlehre vertraut gemacht. Sie erkennen die Verknüpfun-
gen zu den Lehrinhalten anderer Module sowohl der Betriebs- als auch der
Volkswirtschaftslehre.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Wintersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Marketing: Management und Instrumente

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Die Studierenden sollen ihr Wissen in den wesentlichen Bereichen des Mar-
ketings vertiefen. Neben der Vermittlung und Anwendung von Marketing-
wissen steht auch der Erwerb von „Soft Skills“ durch die Teamarbeit wäh-
rend der Fallstudien und des Planspiels im Mittelpunkt.
Der erfolgreiche Besuch der Veranstaltungen befähigt die Studierenden,
komplexe Probleme aus dem Bereich des Marketings selbstständig und
strukturiert zu lösen. 

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden sollen ihr Wissen in den wesentlichen Bereichen des Mar-
ketings vertiefen. Neben der Vermittlung und Anwendung von Marketing-
wissen steht auch der Erwerb von „Soft Skills“ durch die Teamarbeit wäh-
rend der Fallstudien und des Planspiels im Mittelpunkt.
Der erfolgreiche Besuch der Veranstaltungen befähigt die Studierenden,
komplexe Probleme aus dem Bereich des Marketings selbständig und
strukturiert zu lösen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Modul „Absatzwirtschaft“

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten, 3 LP)
und
mündliche Prüfung (Planspiel / Fallstudienübung, 30 Minuten, 3 LP)
 
Die Klausur muss bestanden sein. Die Note der mündlichen Prüfung kann
ausgeglichen werden.

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Wintersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Internationale Wettbewerbsstrategie

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Modul internationale Wettbewerbsstrategie vermittelt Studierenden
einen Überblick über wesentliche Konzepte und Instrumente des strate-
gischen Managements auf Geschäftsfeldebene. Das Modul beginnt mit
einem Überblick über die zentralen Komponenten erfolgreicher Wettbewer-
bsstrategien. Im Anschluss werden Konzepte und Instrumente der strate-
gischen Analyse, der Sicherung der Nachhaltigkeit von Wettbewerbsstra-
tegien sowie der Erneuerung von Wettbewerbsvorteilen vorgestellt. Das
Modul schließt mit einem kurzen Überblick zu ausgewählten Aspekten der
Strategieimplementierung. Das Modul ist anwendungsnah gestaltet. Daher
werden Konzepte und Instrumente nicht nur theoretisch dargestellt; viel-
mehr erhalten die Studierenden die Möglichkeit, sie direkt an Fallstudien
und Übungen anzuwenden.
 

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Das Modul internationale Wettbewerbsstrategie vermittelt Studierenden
einen Überblick über wesentliche Konzepte und Instrumente des strate-
gischen Managements auf Geschäftsfeldebene. Das Modul beginnt mit
einem Überblick über die zentralen Komponenten erfolgreicher Wettbewer-
bsstrategien. Im Anschluss werden Konzepte und Instrumente der strate-
gischen Analyse, der Sicherung der Nachhaltigkeit von Wettbewerbsstra-
tegien sowie der Erneuerung von Wettbewerbsvorteilen vorgestellt. Das
Modul schließt mit einem kurzen Überblick zu ausgewählten Aspekten der
Strategieimplementierung. Das Modul ist anwendungsnah gestaltet. Daher
werden Konzepte und Instrumente nicht nur theoretisch dargestellt; viel-
mehr erhalten die Studierenden die Möglichkeit, sie direkt an Fallstudien
und Übungen anzuwenden.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Alle Sommersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Technologie- und Innovationsmanagement

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Ziel ist es, die besonderen Aufgaben und Inhalte des Managements von
Innovationen und Technologien zu vermitteln. Das Modul will überdies die
Relevanz des Technologie- und Innovationsmanagements für die strategi-
sche Unternehmensführung verdeutlichen. Die Studierenden sollen insbe-
sondere ein Ver- ständnis für die Chancen und Risiken von Innovationsvor-
haben entwickeln und für das Thema „Entrepreneurship“ sensibilisiert wer-
den.
Vermittelte Schlüsselqualifikationen:
Methodenkompetenz (Analysefähigkeit, abstraktes und vernetztes Denken),
Einordnung des Technologie- und Innovationsmanagements in den Kontext
der BWL und in die Innovationsökonomik (Denken in Zusammenhängen)
 

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Ziel ist es, die besonderen Aufgaben und Inhalte des Managements von
Innovationen und Technologien zu vermitteln. Das Modul will überdies die
Relevanz des Technologie- und Innovationsmanagements für die strategi-
sche Unternehmensführung verdeutlichen. Die Studierenden sollen insbe-
sondere ein Verständnis für die Chancen und Risiken von Innovationsvor-
haben entwickeln und für das Thema „Entrepreneurship“ sensibilisiert wer-
den.
Vermittelte Schlüsselqualifikationen:
Methodenkompetenz (Analysefähigkeit, abstraktes und vernetztes Denken),
Einordnung des Technologie- und Innovationsmanagements in den Kontext
der BWL und in die Innovationsökonomik (Denken in Zusammenhängen)

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Sommersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Controlling mit Kennzahlen

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Nach einer inhaltlichen Abgrenzung des „Controllings“ erfolgt eine Diskus-
sion der grundsätzlichen organisatorischen Einbindung in Unternehmen
und ein Überblick über die wesentlichen, kennzahlenorientierten Instru-
mente des Controllings. Anhand ausgewählter Problemstellungen erfolgt
eine Diskussion der Instrumente und entsprechender Kennzahlen vor dem
Hintergrund der damit zu lösenden Koordinationsprobleme aus Sicht des
Managements. Konkrete Anwendungsmöglich- keiten der Instrumente wer-
den anhand von Praxisbeispielen und Übungen ausführlich illustriert. 

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Nach einer inhaltlichen Abgrenzung des „Controllings“ erfolgt eine Diskus-
sion der
grundsätzlichen organisatorischen Einbindung in Unternehmen und ein
Überblick
über die wesentlichen, kennzahlenorientierten Instrumente des Controllings.
Anhand
ausgewählter Problemstellungen erfolgt eine Diskussion der Instrumente
und
entsprechender Kennzahlen vor dem Hintergrund der damit zu lösenden
Koordinationsprobleme aus Sicht des Managements. Konkrete Anwen-
dungsmöglichkeiten
der Instrumente werden anhand von Praxisbeispielen und Übungen aus-
führlich
illustriert.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Sommersemster.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Einführung in die Volkswirtschaftslehre

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Nach dem erfolgreichen Abschluss dieses Moduls sind die Studierenden
mit grundlegenden mikroökonomischen Konzepten und Kategorien so weit
vertraut, dass weitergehende Veranstaltungen auf diesem Wissen produktiv
aufbauen können.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Mikroökonomie I

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Modul vermittelt die Grundzüge individueller ökonomischer Entschei-
dungen. Diese umfassen die Koordinationsleistung von Preisen, die Haus-
haltstheorie sowie die Produktionstheorie. Die Studierenden lernen inner-
halb der verschiedenen Problemfelder einfache ökonomische Optimie-
rungsansätze kennen.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Das Modul vermittelt den Studierenden die Basisfertigkeiten zur Beschrei-
bung und Analyse ökonomischer Fragestellungen, die im weiteren Verlauf
des Studiums untersucht werden. Das Modul steht am Beginn der wissen-
schaftlichen Ausbildung der Studierenden. Die Studierenden sollen daher
auch Selbstkompetenzen erwerben bzw. trainieren. Dazu gehören die
Fähigkeit, sinnnehmend zu lesen und zu hören sowie die Fähigkeit, Nach-
bereitungszeit strukturiert zu nutzen. Übungen hierzu werden in die Veran-
staltung integriert.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils zum Sommersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Evelyn Korn.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Mikroökonomie II

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Aufbauend auf den Strukturen aus Mikroökonomie I lernen die Studieren-
den hier Modelle interaktiver Entscheidungssituationen kennen. Sie lernen,
Anwendungsbereiche für die jeweilige Modellklasse zu identifizieren. Die
Studierenden erhalten einen ersten Überblick über die Grenzen rationaler
Entscheidungsmodelle.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Eine Person, die dieses Modul erfolgreich absolviert hat, ist in der Lage,
Annahmen an rationales Verhalten ökonomischer Agenten zu formulieren
und die Ziele einzelner Agenten sowie Knappheiten – als Nebenbedingun-
gen ökonomischen Handelns – in formaler Weise darzustellen. Sie verfügt
über Lösungsstrategien für einfach strukturierte Entscheidungsprobleme.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Min.)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Wintersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Evelyn Korn.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Makroökonomie I

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Modul führt in zentrale Grundlagen der Makroökonomie ein. Neben der
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung lernen Studierende die Analyse der
Makroökonomie in der kurzen und langen Frist kennen. Wichtige Themen
sind u. a. Wachstumstheorie und Konjunkturtheorie.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Ziel des Moduls ist es, die Studierenden in die theoretischen und wirt-
schaftspolitischen Grundlagen der Makroökonomie einzuführen. Die Studie-
renden sollen die Kompetenz erwerben, ein erstes Verständnis für makro-
ökonomische Zusammenhänge zu entwickeln und aktuelle Probleme der
Makroökonomie kommentieren zu können.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Wintersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Bernd Hayo.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Makroökonomie II

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Modul führt vertiefend in zentrale Grundlagen der Makroökonomie ein.
Wichtige Themen sind u.a. offene Volkswirtschaft, aggregiertes Angebot,
Stabilisierungspolitik, zentrale makroökonomische Problemfelder und Mikro-
fundierung makroökonomischer Zusammenhänge. 

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Ziel des Moduls ist es, die Studierenden vertiefend in die theoretischen und
wirtschaftspolitischen Grundlagen der Makroökonomie einzuführen. Die
Studierenden sollen die Kompetenz erwerben, makroökonomische Zusam-
menhänge kritisch diskutieren und analysieren zu können.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Wintersemester

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Bernd Hayo.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Mathematik

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Die schulischen Mathematikkenntnisse werden aufgefrischt und vertieft
und schaffen die Basis für die formalen und methodischen Veranstaltungen
während des Bachelorstudiums.
Behandelt werden solche Teilgebiete der Mathematik, die speziell in den
Wirtschaftswissenschaften Anwendung finden und damit für das weitere
Studium notwendig sind. Schwerpunkte sind die lineare Algebra und die
Analysis. Neben den Grundlagen (Aussagenlogik, Beweistechniken, Men-
genlehre, Zahlenbereiche) werden in der Analysis Funktionen und ihre
Eigenschaften (Folgen, Grenzwerte, Stetigkeit, Differentialrechnung in einer
und mehreren Variablen, Extremwerte von Funktionen in einer und mehre-
ren Variablen, Extremwerte unter Nebenbedingungen, Integralrechnung)
untersucht. In der Linearen Algebra werden Vektoren, Matrizen und Deter-
minanten eingeführt, die Rechenregeln eingeübt und Verfahren zur Lösung
linearer Gleichungssysteme vorgestellt.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die schulischen Mathematikkenntnisse werden aufgefrischt und vertieft
und schaffen die Basis für die formalen und methodischen Veranstaltungen
während des Bachelor-studiums. Behandelt werden solche Teilgebiete der
Mathematik, die speziell in den Wirtschaftswissenschaften Anwendung fin-
den und damit für das weitere Studium notwendig sind. Schwerpunkte sind
die lineare Algebra und die Analysis. Neben den Grundlagen (Aussagenlo-
gik, Beweistechniken, Mengenlehre, Zahlenbereiche) werden in der Analy-
sis Funktionen und ihre Eigenschaften (Folgen, Grenzwerte, Stetigkeit, Dif-
ferentialrechnung in einer und mehreren Variablen, Extremwerte von Funk-
tionen in einer und mehreren Variablen, Extremwerte unter Nebenbedin-
gungen, Integralrechnung) untersucht. In der linearen Algebra werden Vek-
toren, Matrizen und Determinanten eingeführt, die Rechenregeln eingeübt
und Verfahren zur Lösung linearer Gleichungssysteme vorgestellt.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Jedes Semester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Literatur Schild: Mathematik. Skriptum zur Vorlesung.

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Karlheinz Fleischer.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Deskriptive Statistik

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Die Studierenden werden mit grundlegenden Begriffen und einfachen Aus-
wertungsmethoden in der deskriptiven (beschreibenden) Statistik vertraut.
Behandelt werden Methoden der Datenaufbereitung, Veranschaulichung
und Komprimierung durch Kennzahlen sowie fachkundige und kritische
Interpretation der Ergebnisse. Anwendungen aus der Wirtschaftsstati-
stik umfassen Konzentrationsrechnung, Indexrechnung (Preis-, Mengen-
Umsatzindizes) und elementare Zeitreihenanalysemethoden (Komponen-
tenmodelle).
Bestandteil der Veranstaltung ist auch eine Einführung in die Benutzung
von Statistik-Software (SPSS).

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Das Modul entwickelt und stärkt die methodischen Kompetenzen im
Bereich der deskriptiven statistischen Analyseverfahren. Die Studierenden
werden mit grundlegenden Begriffen und Konzepten der deskriptiven Stati-
stik vertraut und erlangen die Befähigung, deskriptive Analysen zu verste-
hen, korrekt zu interpretieren, selbständig einfache deskriptive Analysen zu
planen und durchzuführen. Dabei werden auch Transferleistungen erwartet
und gefördert. Besonderer Wert wird auf eine problemadäquate Methoden-
auswahl und die korrekte Interpretation der Ergebnisse gelegt. Diese Fähig-
keiten bilden die Basis für weiterführende empirisch und methodisch ausge-
richtete Veranstaltungen. Im Hinblick auf eine Weiterqualifikation in Master-
programmen wird das statistische Instrumentarium nicht nur bereit gestellt,
sondern auch wesentliche Ideen und Überlegungen zur Entwicklung der
deskriptiven Methoden werden skizziert, um die Schwächen und Grenzen
der Methoden zu erkennen und die Ergebnisse kritisch beurteilen und hin-
terfragen zu können. Methodenkompetenzen werden erlernt im Bereich ele-
mentarer statistisch-formaler Methodik, insbes. Analysefähigkeit, Denken in
Zusammenhängen und abstraktes und vernetztes Denken; Selbstkompe-
tenzen, insbes. Selbständigkeit, Ausdauer, Leistungsbereitschaft, Flexibilität
und Motivation; Handlungskompetenzen, insbes. Problemlöse- und Trans-
ferfähigkeiten.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Sommersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Literatur Fleischer: Deskriptive und Induktive Statistik.
Schira: Statistische Methoden der VWL und BWL. Pearson Studium.

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Karlheinz Fleischer.
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 Modulbezeichnung  Induktive Statistik

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Die Studierenden sollen zuerst mit grundlegenden Begriffen und einfachen
Methoden der Wahrscheinlichkeitsrechnung vertraut werden, die als Basis
zum Verständnis der Vorgehensweise und der verwendeten Konzepte
in der induktiven Statistik und in anderen empirisch ausgerichteten Lehr-
veranstaltungen dienen. Behandelt werden zuerst elementare Begriffe und
Konzepte der Wahrscheinlichkeitsrechnung, wie Zufallsexperiment, Ereig-
nis, die elementare Wahrscheinlichkeit, Zufallsvariablen, wichtige Vertei-
lungsmodelle und Grenzwertsätze. Der Schwerpunkt der induktiven Statistik
liegt auf der Herleitung, Bestimmung und korrekten Interpretation von Konfi-
denzintervallen und Hypothesentests.
Bestandteil der Veranstaltung ist auch eine Vertiefung der Kenntnisse im
Umgang mit Statistik-Software (SPSS), die in dem Modul STAT-DES vermit-
telt wurden.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Das Modul entwickelt und stärkt die methodischen Kompetenzen im
Bereich der induktiven statistischen Analyseverfahren. Die Studierenden
werden mit grundlegenden Begriffen und Konzepten der Wahrscheinlich-
keitsrechnung und der induktiven Statistik vertraut und erlangen die Befähi-
gung, entsprechende Analysen zu verstehen, korrekt zu interpretieren, selb-
ständig einfache induktive Analysen zu planen und durchzuführen. Dabei
werden auch Transferleistungen erwartet. Besonderer Wert wird auf eine
problemadäquate Methodenauswahl und die korrekte Interpretation der
Ergebnisse gelegt. Diese Fähigkeiten bilden die Basis für weiterführende
empirisch oder methodisch ausgerichtete Veranstaltungen. Im Hinblick auf
eine Weiterqualifikation in Masterprogrammen wird das statistische Instru-
mentarium nicht nur bereit gestellt, sondern auch wesentliche Ideen und
Überlegungen zur Entwicklung der deskriptiven Methoden werden skiz-
ziert, um die Schwächen und Grenzen der Methoden zu erkennen und die
Ergebnisse kritisch beurteilen und hinterfragen zu können. Damit werden
die Voraussetzungen zum erfolgreichen Absolvieren weiterführender empi-
risch oder methodisch ausgerichteter Veranstaltungen auf Bachelorniveau
geschaffen und auch methodische Grundlagen für eine Weiterqualifika-
tion in Masterprogrammen geboten. Methodenkompetenzen werden erlernt
im Bereich elementarer statistisch-formaler Methodik, insbes. Analysefä-
higkeit, Denken in Zusammenhängen und abstraktes und vernetztes Den-
ken; Selbstkompetenzen, insbes. Selbständigkeit, Ausdauer, Leistungsbe-
reit-schaft, Flexibilität und Motivation; Handlungskompetenzen, insbes. Pro-
blemlöse- und Transferfähigkeiten.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils zum Wintersemester.
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 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Literatur Fleischer: Deskriptive und Induktive Statistik.
Schira: Statistische Methoden der VWL und BWL. Pearson Studium.

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Karlheinz Fleischer.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Empirische Wirtschaftsforschung

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Modul führt in die statistische Analyse ökonomischer Daten ein.
Wesentliche Inhalte sind u.a. wissenschaftstheoretische Ansätze, Grundla-
gen empirischer Forschung, statistische Grundlagen und bivariate und mul-
tivariate Regressionsmodelle. 

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Ziel des Moduls ist es, die Studierenden in die theoretischen und prakti-
schen Grundlagen der Empirischen Wirtschaftsforschung einzuführen, Die
Studierenden sollen die Kompetenz erwerben, ein erstes Verständnis für
empirische Zusammenhänge in den Wirtschaftswissenschaften zu ent-
wickeln und kleine empirische Analysen selber durchführen zu können.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

-

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Min.)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Sommersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Wirtschaftspolitik

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Normative Grundlagen der Wirtschaftspolitik; wohlfahrtsökonomische
Marktversagenstheorie; externe Effekte und Umweltpolitik; Wettbewer-
bsprobleme und Wettbewerbspolitik / Regulierung natürlicher Monopole;
Informationsasymmetrien und Verbraucherpolitik; Sozialpolitik; Probleme
und Grenzen staatlicher Wirtschaftspolitik.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Ziel des Moduls ist es, die Studierenden in die theoretischen Grundlagen
der Wirtschaftspolitik einzuführen, und zu zeigen, wie aus ökonomischen
Theorien politische Handlungsempfehlungen für die Lösung konkreter wirt-
schaftlicher Probleme abgeleitet werden können. Hierbei sollen den Studie-
renden auch Grundlagen in einzelnen Handlungsfeldern der Wirtschaftspoli-
tik vermittelt werden.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Sommersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Wolfgang Kerber.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Finanzwissenschaft

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Grundlagen der Finanzwissenschaft; Einnahmen und Ausgaben des Staa-
tes; Grundlagen der Besteuerung; Analyse der Staatstätigkeit; politökono-
mische Grundlagen.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Ziel des Moduls ist es, die Studierenden in die theoretischen und wirt-
schaftspolitischen Grundlagen der Finanzwissenschaft einzuführen und zu
zeigen, wie konkrete Politikempfehlungen zur Lösung finanzwissenschaftli-
cher Probleme abgeleitet werden können.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Wintersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Christian Traxler.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Internationale Wirtschaftsbeziehungen

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) In diesem Modul werden die Grundlagen der Theorie internationaler Wirt-
schaftsbeziehungen behandelt: Dies umfasst grundlegende Kenntnisse
über die reale Außenwirtschaftstheorie, über die (Instrumente der) Außen-
handelspolitik und die institutionellen Grundlagen der Welthandelsordnung. 

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Ziel des Moduls ist es, die Studierenden in die theoretischen und wirt-
schaftspolitischen Grundlagen der internationalen Wirtschaftsbeziehungen
einzuführen. Die Studierenden sollen die Kompetenz erwerben, internatio-
nale wirtschaftliche Problemfelder theoretisch fundiert analysieren und kri-
tisch diskutieren zu können.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Sommersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Grundlagen der Institutionenökonomie

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

In diesem Vertiefungsmodul sollen sich die Studierenden vertieft mit ein-
zelnen Ansätzen der Institutionenökonomie auseinandersetzen, um sowohl
theoretisch als auch methodisch die Kompetenz zu erwerben, wie man mit
institutionenökonomischen Theorien wirtschaftliche Problemstellungen ana-
lysieren und Problemlösungen ableiten kann.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Min.)
oder
Klausur (30 Min./ 3 LP) + Essay (3 LP)
Notenausgleich

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Institutionenökonomie

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Theoretische und methodische Grundlagen ausgewählter institutionenöko-
nomischer Ansätze; kritische Analyse dieser Theorien; Möglichkeiten ihrer
Anwendung.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

In diesem Vertiefungsmodul sollen sich die Studierenden vertieft mit ein-
zelnen Ansätzen der Institutionenökonomie auseinandersetzen, um sowohl
theoretisch als auch methodisch die Kompetenz zu erwerben, wie man mit
institutionenökonomischen Theorien wirtschaftliche Problemstellungen ana-
lysieren und Problemlösungen ableiten kann.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Min.)
oder
Klausur (30 Min./ 3
LP) + Essay (3 LP)
Notenausgleich

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Jedes Semester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Angewandte Institutionenökonomie

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Theoretische und methodische Grundlagen zu Leistungsfähigkeit von Insti-
tutionen unter Markt- und/oder Staatsversagen in unterschiedlichen Sekto-
ren, Aggregationsniveaus (Mehrebenen Governance) und wirtschaftlichem
Entwicklungsstand. 

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Ziel dieses Moduls ist es, die Studierenden in die Lage zu versetzen, insti-
tutionenökonomische Analysen und Methoden auf komplexe wirtschaftliche
Probleme anzuwenden. Hiermit soll insbesondere die Problemlösungskom-
petenz der Studierenden gestärkt werden. Gleichzeitig ermöglicht dieses
Modul auch eine weitere inhaltliche Spezialisierung der Studierenden.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Min.)
oder
Klausur (60 Min./ 3 LP) + Essay (3 LP)
Notenausgleich

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Jedes Semester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Regulierung

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Theoretische Grundlagen einzelner spezifischer Arten von Marktversagen,
wie bspw. Wettbewerbsbeschränkungen und natürliche Monopole; Einfüh-
rung in ausgewählte Politiken zur Regulierung von Märkten, wie bspw. die
Wettbewerbspolitik.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, sich mit dem vielfäl-
tig eingesetzten wirtschaftspolitischen Instrument der Regulierung sowohl
theoretisch als auch in Bezug auf praktische Anwendungen vertieft aus-
einanderzusetzen. Hiermit soll die Kompetenz erworben werden, konkrete
Regulierungen kritisch zu analysieren und alternative Lösungsmöglichkeiten
zu beurteilen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)
oder
Klausur (30 Minuten, 3 LP) und Essay (3 LP)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Sommersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Wolfgang Kerber.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Seminar Institutionenökonomie a

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Die Inhalte dieses Seminars können sich auf institutionenökonomische
Theorien selbst beziehen, aber insbesondere auch auf alle volks- und
einzelwirtschaftlichen Problemfelder, in denen institutionenökonomische
Ansätze verwendet werden können.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, ihre Kenntnisse auf
konkrete Fragestellungen anzuwenden. Sie sollen lernen, ihre Kenntnisse
in schriftlicher und mündlicher Form zu präsentieren sowie erfolgreich an
Diskussionen teilzunehmen. Weiterhin sollen sie auch grundlegende Fähig-
keiten zum wissenschaftlichen Arbeiten erwerben.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Anwesenheitspflicht
Hausarbeit (3 LP)
und
Referat oder Klausur (30 Min.) (3 LP)
 
Notenausgleich

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Jedes Semester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Seminar Institutionenökonomie b

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, ihre Kenntnisse auf
konkrete Fragestellungen anzuwenden. Sie sollen lernen, ihre Kenntnisse
in schriftlicher und mündlicher Form zu präsentieren sowie erfolgreich an
Diskussionen teilzunehmen. Weiterhin sollen sie auch grundlegende Fähig-
keiten zum wissenschaftlichen Arbeiten erwerben.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Anwesenheitspflicht
Hausarbeit (3 LP)
und
Referat oder Klausur (30 Min.) (3 LP)
 
Notenausgleich

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Theoretical Economics

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) The module introduces and deepens models of individual decisions making.
Students work with models from general-equilibrium as well as game theory
and connect them to microeconometric models of decision processes.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden sollen Modelle rationalen Entscheidens und deren Ein-
schränkungen, die sie bereits aus ihren Bachelorstudiengängen kennen,
neu einordnen und erlernen, wie sie sie eigenständig auf ökonomische Fra-
gestellungen anwenden können. Sie sollen erlernen, die aus den theoreti-
schen Ansätzen gewonnenen Fragestellungen für eine empirische Analyse
aufzubereiten und sie dieser zugängig zu machen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Lectures and tutorials.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

- Klausur (120 Min.)
oder
- Klausur (60 Min./ 3 LP) + Essay oder Presentation oder Worksheet (3 LP)
Notenausgleich

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 hours.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Winter semester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Empirical Economics

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) This module introduces important methods in the analysis of empirical eco-
nomic data. It combines statistical methods of investigation with economic
theory and shows how the latter can be studied using empirical data.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden sollen wesentliche Methoden empirischer Analyse theo-
retisch und praktisch erlernen. Hiermit soll die Kompetenz für die kritische
Analyse empirischer Studien und die Fähigkeit eigene empirische Untersu-
chungen durchführen zu können vermittelt werden.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Lecture and tutorial.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

- Klausur (120 Min.)
oder
- Klausur (60 Min./ 3 LP) + Essay oder Presentation oder Worksheet (3 LP)
Notenausgleich

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 hours.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Winter semester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Theoretical Institutional Economics

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Information economics and mechanism design are the branch of institutio-
nal economics that uses mathematical modelling techniques. This module
acquaints students with models of moral hazard and adverse selection and
with mechanisms that are built to overcome the corresponding inefficien-
cies.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden sollen theoretische Basismodelle der Institutionenökono-
mie beherrschen lernen und damit die Kompetenz erwerben, volks- und ein-
zelwirtschaftliche Probleme mithilfe theoretischer Ansätze zu analysieren.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Lecture and tutorial.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

- Klausur (120 Min.)
oder
- Klausur (60 Min./ 3 LP) + Essay oder Presentation oder Worksheet (3 LP)
Notenausgleich

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 hours.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Winter and summer semester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften

Stand: 30. April 2020 Germanistik und Kunstwissenschaften Seite 74 von 213



 Modulbezeichnung  International Institutional Economics

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) International institutions as, e.g., international organisations or regulations
at an international level as well as institutional issues of regional integration
as the European Union or developing countries
Learning outcomes:
The objective of the module is that the students should be able to analyse
and discuss critically institutions in international contexts, especially from an
institutional economics perspective. The students should acquire the com-
petence to analyse international institutional problems (governance issues)
and to develop and assess institutional solutions for international economic
and social problems.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Das Ziel dieses Moduls besteht darin, dass sich die Studierenden mit den
in internationalen Zusammenhängen relevanten Institutionen kritisch aus-
einandersetzen und für deren Analyse institutionenökonomische Ansätze
verwenden. Dies vermittelt den Studierenden die Kompetenz, internatio-
nale institutionelle Probleme (Governance-Probleme) zu analysieren und
Lösungsvorschläge zu beurteilen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Lecture and tutorial.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

- Klausur (120 Min.)
oder
- Klausur (60 Min./ 3 LP) + Essay oder Presentation oder Worksheet (3 LP)
Notenausgleich

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 hours.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Summer semester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Law and Economics

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Theoretical and normative issues of the economic analysis of legal rules
and regulations; selected applications as, e.g., property rights, contract law,
tort law, business law, consumer law, and other legal fields.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden sollen in die grundlegenden Methoden der ökonomischen
Analyse von rechtlichen Regeln eingeführt werden und diese in Bezug auf
verschiedene Bereiche von Recht und Regulierung anwenden können.
Hierbei ist sowohl eine kritische Auseinandersetzung mit konkreten recht-
lichen Regeln und Regulierungen anzustreben als auch die Vermittlung
eines interdisziplinären Grundverständnisses.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Lecture and tutorial.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

- Klausur (120 Min.)
oder
- Klausur (60 Min./ 3 LP) + Essay oder Presentation oder Worksheet (3 LP)
Notenausgleich

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 hours.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Winter semester and summer semester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Applied Institutional Economics

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) In this module, students are introduced to applications of institutional econo-
mics concepts in various fields of economics, e. g. with regard to the role of
the state in the economy or specific issues for developing countries. Issues
relevant for a theoretical as well as policy-oriented analysis are discussed.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden sollen ein tiefes Verständnis für die Problemfelder erwer-
ben, auf denen institutionenökonomische Ansätze verwendet werden kön-
nen. Sie sollen die Kompetenz erwerben, Institutionenökonomie auf reale
Probleme anzuwenden und spezifische wirtschaftspolitische Handlungs-
möglichkeiten zu beurteilen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Lecture and tutorial.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

- Klausur (120 Min.)
oder
- Klausur (60 Min./ 3 LP) + Essay oder Presentation oder
Worksheet (3 LP)
Notenausgleich

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 hours.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Winter semester and summer semester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Public Economics

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Students learn about the role of the state in a market economy, in particular
how it (i) sets rules relevant for private economic exchange, (ii) addresses
issues of market failure, (iii) and how it directly intervenes into the economy
using public expenditures and taxes. 

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, sich tiefgreifend mit
speziellen Problemen der Tätigkeit des Staates in der Wirtschaft sowohl
theoretisch als auch in ihrer praktischen Anwendung auseinanderzusetzen.
Hiermit soll die Kompetenz für die kritische Analyse wirtschaftspolitischer
Probleme und für die Beurteilung wirtschaftspolitischer Lösungsvorschläge
vermittelt werden.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Lecture and tutorial.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

- Klausur (120 Min.)
oder
- Klausur (60 Min./ 3 LP) + Essay oder Presentation oder Worksheet (3 LP)
Notenausgleich

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 hours.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Winter and summer semester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Cooperative Economics

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Students learn about the role of economic cooperation in natural resource
management but as well as in market access, value chain development and
economic performance of small and medium enterprises, in particular on
the role of (i) sets rules and group characteristics relevant for cooperation,
(ii) addresses limits of cooperation and hybrid organizations, (iii) and the
contribution to common pool resource management, the provision of public
goods and sustainability of Social Ecological Systems (SES).

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden sollen ein vertieftes Verständnis gewinnen von den
Potentialen und Grenzen ökonomischer Kooperation sowohl im Manage-
ment natürlicher Ressourcen (Mehrebenen.- Governance), als auch zur
Verbesserung von Marktzugang und ökonomischer Leistungsfähigkeit von
kleinen und mittleren Unternehmenin postindustriellen und in Entwicklungs-
ländern. Damit erhöhen sie ihre Kompetenzen in der Beurteilung wichtiger-
 Konzepte von Umwelt-, Energie-, Wirtschafts- und Entwicklungspolitik.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

- Klausur (120 Min.)
oder
- Klausur (60 Min./ 3 LP) +
Essay oder Presentation oder
Worksheet (3 LP)
Notenausgleich

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 hours.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

winter and summer semester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Seminar on Institutional Economics

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Selected problems in various fields of economics.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden sollen erlernen und einüben, die verschiedenen institutio-
nenökonomischen Ansätze auf eine konkrete Fragestellung anzuwenden.
Sie sollen lernen, ihre Ergebnisse in schriftlicher und mündlicher Form zu
präsentieren sowie an Diskussionen erfolgreich teilzunehmen.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Anwesenheitspflicht
Hausarbeit (3 LP)
und
Referat oder Klausur (60 Min.) (3 LP)
Notenausgleich

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 hours.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

winter and summer semester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Economic Policy

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Selected economic policies, as, e.g., competition policy, regulation of mar-
kets, environmental policy, innovation policy, monetary policy, tax policy
social policy, policies for developing countries.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, sich tiefgreifend mit
einer speziellen Wirtschaftspolitik sowohl theoretisch als auch in ihrer prak-
tischen Anwendung auseinanderzusetzen. Hiermit soll die Kompetenz für
die kritische Analyse konkreter Wirtschaftspolitiken und für die Beurteilung
wirtschaftspolitischer Lösungsvorschläge vermittelt werden.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

- Klausur (120 Min.)
oder
- Klausur (60 Min./ 3 LP) + Essay oder Presentation oder Worksheet (3 LP)
Notenausgleich

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 hours.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

winter semester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  International Economic Policy

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Selected fields of international economic policies (as, e.g., trade policy, glo-
bal governance) or international problems of economic and social policies.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, sich tiefgreifend mit
speziellen internationalen Problemen der Wirtschaftspolitik sowohl theore-
tisch als auch in ihrer praktischen Anwendung auseinanderzusetzen. Hier-
mit soll die Kompetenz für die kritische Analyse wirtschaftspolitischer Pro-
bleme und für die Beurteilung wirtschaftspolitischer Lösungsvorschläge ver-
mittelt werden.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

- Klausur (120 Min.)
oder
- Klausur (60 Min./ 3 LP) + Essay oder Presentation oder Worksheet (3 LP)
Notenausgleich

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 hours.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Winter semester and summer semester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Macroeconomic Policy

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) This module introduces students to an advanced analysis of macroeco-
nomic phenomena. Aspects relating to macroeconomic theory as well as
macroeconomic policy will be discussed. Empirical applications show the
relation between theory and real-world macroeconomics.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, sich tiefgreifend mit
allgemeinen Problemen der makroökonomischen Wirtschaftspolitik sowohl
theoretisch als auch in ihrer praktischen Anwendung auseinanderzusetzen.
Hiermit soll die Kompetenz für die kritische Analyse wirtschaftspolitischen
Probleme und für die Beurteilung wirtschaftspolitischer Lösungsvorschläge
vermittelt werden.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Lectures and tutorials.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

- Klausur (120 Min.)
oder
- Klausur (60 Min./ 3 LP) + Essay oder Presentation oder Worksheet (3 LP)
Notenausgleich

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 hours.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Winter or summer semester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Seminar on Economic Policy

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Selected problems of economic policy.
Learning outcomes:
The students should learn to analyse thoroughly specific problems of eco-
nomic policy, both at a theoretical and a practical level. They should acquire
the competence to present their results in written and oral form, and defend
their arguments successfully in academic discussions. They also should
acquire skills in academic writing.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, sich durch eigene
Analysen tiefgreifend mit speziellen wirtschaftspolitischen Problemen
sowohl theoretisch als auch in ihrer praktischen Anwendung auseinander-
zusetzen. Hiermit soll die Kompetenz für die selbstständige wissenschaftli-
che Bearbeitung wirtschaftspolitischer Fragestellungen gestärkt werden.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Anwesenheitspflicht
Hausarbeit (3 LP)
und
Referat oder Klausur (60 Min.) (3 LP)
 
Notenausgleich

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 hours.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Winter and summer semester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Finance

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Die Studierenden beherrschen nach der Teilnahme an dem Modul die
Grundzüge von Entscheidungen unter Risiko, die grundsätzlichen Techni-
ken der Bewertung riskanter Zahlungsströme sowie Grundprinzipien des
finanzwirtschaftlichen und aufsichtsrechtlichen Risiko Managements. Durch
die Verknüpfung von Banken und Finanzierung werden Studierende in die
Lage versetzt, Banken auch bei geänderten Wettbewerbsbedingungen
auf globalisierten Märkten erfolgreich am Markt zu positionieren. Auf diese
Weise werden Studierenden gezielt Wettbewerbsvorteile am Arbeitsmarkt
verschafft, die ihnen helfen, Fach- und Führungspositionen in Banken und
im Risiko-Management sowohl kleiner als auch großer, international tätiger
Unternehmen zu übernehmen.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, sich tiefgreifend mit
allgemeinen Problemen der Finanzwirtschaft sowohl theoretisch als auch in
ihrer praktischen Anwendung auseinanderzusetzen. Hiermit soll die Kompe-
tenz für die kritische Analyse finanzwirtschaftlicher Probleme vermittelt wer-
den.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

- Vorlesung
- Selbststudium
- Vorträge von und Diskussion mit Praktikern

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

- Klausur (120 Min.)
oder
- Klausur (60 Min./ 3 LP) + Essay oder Presentation oder Worksheet (3 LP)
Notenausgleich

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Jedes Semester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Bernhard Nietert.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Monetary Economics

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, sich tiefgreifend mit
allgemeinen Problemen der Geldpolitik und monetären Außenwirtschaft
sowohl theoretisch als auch in ihrer praktischen Anwendung auseinander-
zusetzen. Hiermit soll die Kompetenz für die kritische Analyse makroöko-
nomischer Probleme und für die Beurteilung angemessener Lösungsvor-
schläge vermittelt werden.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

- Klausur (120 Min.)
oder
- Klausur (60 Min./ 3 LP) + Essay oder Presentation oder Worksheet (3 LP)
Notenausgleich

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Accounting

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, sich tiefgreifend mit
allgemeinen Problemen der internen und externen Unternehmensrechnung
sowohl theoretisch als auch in ihrer praktischen Anwendung auseinander-
zusetzen. Hiermit soll die Kompetenz für die kritische Analyse von Frage-
stellungen der Unternehmensrechnung vermittelt werden.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

- Klausur (120 Min.)
oder
- Klausur (60 Min./ 3 LP) + Essay (3 LP)
Notenausgleich

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Seminar on Money, Accounting and Finance

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, sich durch eigene
Analysen tiefgreifend mit speziellen Problemen aus den Bereichen mone-
täre Makroökonomik, Finanzwirtschaft und Unternehmensrechnung sowohl
theoretisch als auch in ihrer praktischen Anwendung auseinanderzusetzen.
Hiermit soll die Kompetenz für die selbstständige wissenschaftliche Bear-
beitung relevanter Fragestellungen aus den genannten Bereichen gestärkt
werden.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Anwesenheitspflicht
Hausarbeit (3 LP)
und
Referat oder Klausur (60 Min.) (3 LP)
 
Notenausgleich

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Unternehmensführung

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Wissenschaftstheoretische und ökonomische Grundlagen der Betriebswirt-
schaftslehre;
Grundkonzepte und Theorien der wertorientierten Unternehmensführung;
Überblick über die betriebswirtschaftlichen Funktionsbereiche und Grundla-
gen/Aufgabenfelder der Unternehmensführung;
Instrumente der Unternehmensführung, insb. Corporate Gover-
nance-Systeme, Strategien und Planung sowie Organisation.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden werden auf wissenschaftlich fundierte Weise mit den
gebräuchlichen theoretischen und institutionellen Grundlagen und Werk-
zeugen der BWL sowie den Aufgabenfeldern und Instrumenten der wert-
orientierten Unternehmensführung vertraut gemacht. Sie erkennen die Ver-
knüpfungen zu den Lehrinhalten anderer Module sowohl der Betriebs- als
auch der Volkswirtschaftslehre. Die Studierenden sollen in die Lage ver-
setzt werden, komplexe betriebswirtschaftliche Zusammenhänge zu ver-
stehen. Ziel ist es in diesem Kontext auch, den Studierenden die für die
Lösung von komplexen (betriebswirtschaftlichen) Problemstellungen erfor-
derliche Abstraktionsfähigkeit zu vermitteln.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Wintersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Literatur Burr, W./Stephan, M./Werkmeister, C. (2011): Unternehmensführung, 2.
Auflage, Vahlen, München.Kostenrechnung, Dänischhagen 2009.

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Michael Stephan.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften

Stand: 30. April 2020 Germanistik und Kunstwissenschaften Seite 89 von 213



 Modulbezeichnung  Einführung in die Volkswirtschaftslehre

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Nach dem erfolgreichen Abschluss dieses Moduls sind die Studierenden
mit grundlegenden mikroökonomischen Konzepten und Kategorien so weit
vertraut, dass weitergehende Veranstaltungen auf diesem Wissen produktiv
aufbauen können.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Mikroökonomie I

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Modul vermittelt die Grundzüge individueller ökonomischer Entschei-
dungen. Diese umfassen die Koordinationsleistung von Preisen, die Haus-
haltstheorie sowie die Produktionstheorie. Die Studierenden lernen inner-
halb der verschiedenen Problemfelder einfache ökonomische Optimie-
rungsansätze kennen.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Das Modul vermittelt den Studierenden die Basisfertigkeiten zur Beschrei-
bung und Analyse ökonomischer Fragestellungen, die im weiteren Verlauf
des Studiums untersucht werden. Das Modul steht am Beginn der wissen-
schaftlichen Ausbildung der Studierenden. Die Studierenden sollen daher
auch Selbstkompetenzen erwerben bzw. trainieren. Dazu gehören die
Fähigkeit, sinnnehmend zu lesen und zu hören sowie die Fähigkeit, Nach-
bereitungszeit strukturiert zu nutzen. Übungen hierzu werden in die Veran-
staltung integriert.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils zum Sommersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Evelyn Korn.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Mikroökonomie II

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Aufbauend auf den Strukturen aus Mikroökonomie I lernen die Studieren-
den hier Modelle interaktiver Entscheidungssituationen kennen. Sie lernen,
Anwendungsbereiche für die jeweilige Modellklasse zu identifizieren. Die
Studierenden erhalten einen ersten Überblick über die Grenzen rationaler
Entscheidungsmodelle.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Eine Person, die dieses Modul erfolgreich absolviert hat, ist in der Lage,
Annahmen an rationales Verhalten ökonomischer Agenten zu formulieren
und die Ziele einzelner Agenten sowie Knappheiten – als Nebenbedingun-
gen ökonomischen Handelns – in formaler Weise darzustellen. Sie verfügt
über Lösungsstrategien für einfach strukturierte Entscheidungsprobleme.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Min.)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Wintersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Evelyn Korn.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Makroökonomie I

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Modul führt in zentrale Grundlagen der Makroökonomie ein. Neben der
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung lernen Studierende die Analyse der
Makroökonomie in der kurzen und langen Frist kennen. Wichtige Themen
sind u. a. Wachstumstheorie und Konjunkturtheorie.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Ziel des Moduls ist es, die Studierenden in die theoretischen und wirt-
schaftspolitischen Grundlagen der Makroökonomie einzuführen. Die Studie-
renden sollen die Kompetenz erwerben, ein erstes Verständnis für makro-
ökonomische Zusammenhänge zu entwickeln und aktuelle Probleme der
Makroökonomie kommentieren zu können.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Wintersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Bernd Hayo.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Makroökonomie II

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Modul führt vertiefend in zentrale Grundlagen der Makroökonomie ein.
Wichtige Themen sind u.a. offene Volkswirtschaft, aggregiertes Angebot,
Stabilisierungspolitik, zentrale makroökonomische Problemfelder und Mikro-
fundierung makroökonomischer Zusammenhänge. 

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Ziel des Moduls ist es, die Studierenden vertiefend in die theoretischen und
wirtschaftspolitischen Grundlagen der Makroökonomie einzuführen. Die
Studierenden sollen die Kompetenz erwerben, makroökonomische Zusam-
menhänge kritisch diskutieren und analysieren zu können.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Wintersemester

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Bernd Hayo.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Mathematik

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Die schulischen Mathematikkenntnisse werden aufgefrischt und vertieft
und schaffen die Basis für die formalen und methodischen Veranstaltungen
während des Bachelorstudiums.
Behandelt werden solche Teilgebiete der Mathematik, die speziell in den
Wirtschaftswissenschaften Anwendung finden und damit für das weitere
Studium notwendig sind. Schwerpunkte sind die lineare Algebra und die
Analysis. Neben den Grundlagen (Aussagenlogik, Beweistechniken, Men-
genlehre, Zahlenbereiche) werden in der Analysis Funktionen und ihre
Eigenschaften (Folgen, Grenzwerte, Stetigkeit, Differentialrechnung in einer
und mehreren Variablen, Extremwerte von Funktionen in einer und mehre-
ren Variablen, Extremwerte unter Nebenbedingungen, Integralrechnung)
untersucht. In der Linearen Algebra werden Vektoren, Matrizen und Deter-
minanten eingeführt, die Rechenregeln eingeübt und Verfahren zur Lösung
linearer Gleichungssysteme vorgestellt.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die schulischen Mathematikkenntnisse werden aufgefrischt und vertieft
und schaffen die Basis für die formalen und methodischen Veranstaltungen
während des Bachelor-studiums. Behandelt werden solche Teilgebiete der
Mathematik, die speziell in den Wirtschaftswissenschaften Anwendung fin-
den und damit für das weitere Studium notwendig sind. Schwerpunkte sind
die lineare Algebra und die Analysis. Neben den Grundlagen (Aussagenlo-
gik, Beweistechniken, Mengenlehre, Zahlenbereiche) werden in der Analy-
sis Funktionen und ihre Eigenschaften (Folgen, Grenzwerte, Stetigkeit, Dif-
ferentialrechnung in einer und mehreren Variablen, Extremwerte von Funk-
tionen in einer und mehreren Variablen, Extremwerte unter Nebenbedin-
gungen, Integralrechnung) untersucht. In der linearen Algebra werden Vek-
toren, Matrizen und Determinanten eingeführt, die Rechenregeln eingeübt
und Verfahren zur Lösung linearer Gleichungssysteme vorgestellt.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Jedes Semester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Literatur Schild: Mathematik. Skriptum zur Vorlesung.

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Karlheinz Fleischer.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Deskriptive Statistik

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Die Studierenden werden mit grundlegenden Begriffen und einfachen Aus-
wertungsmethoden in der deskriptiven (beschreibenden) Statistik vertraut.
Behandelt werden Methoden der Datenaufbereitung, Veranschaulichung
und Komprimierung durch Kennzahlen sowie fachkundige und kritische
Interpretation der Ergebnisse. Anwendungen aus der Wirtschaftsstati-
stik umfassen Konzentrationsrechnung, Indexrechnung (Preis-, Mengen-
Umsatzindizes) und elementare Zeitreihenanalysemethoden (Komponen-
tenmodelle).
Bestandteil der Veranstaltung ist auch eine Einführung in die Benutzung
von Statistik-Software (SPSS).

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Das Modul entwickelt und stärkt die methodischen Kompetenzen im
Bereich der deskriptiven statistischen Analyseverfahren. Die Studierenden
werden mit grundlegenden Begriffen und Konzepten der deskriptiven Stati-
stik vertraut und erlangen die Befähigung, deskriptive Analysen zu verste-
hen, korrekt zu interpretieren, selbständig einfache deskriptive Analysen zu
planen und durchzuführen. Dabei werden auch Transferleistungen erwartet
und gefördert. Besonderer Wert wird auf eine problemadäquate Methoden-
auswahl und die korrekte Interpretation der Ergebnisse gelegt. Diese Fähig-
keiten bilden die Basis für weiterführende empirisch und methodisch ausge-
richtete Veranstaltungen. Im Hinblick auf eine Weiterqualifikation in Master-
programmen wird das statistische Instrumentarium nicht nur bereit gestellt,
sondern auch wesentliche Ideen und Überlegungen zur Entwicklung der
deskriptiven Methoden werden skizziert, um die Schwächen und Grenzen
der Methoden zu erkennen und die Ergebnisse kritisch beurteilen und hin-
terfragen zu können. Methodenkompetenzen werden erlernt im Bereich ele-
mentarer statistisch-formaler Methodik, insbes. Analysefähigkeit, Denken in
Zusammenhängen und abstraktes und vernetztes Denken; Selbstkompe-
tenzen, insbes. Selbständigkeit, Ausdauer, Leistungsbereitschaft, Flexibilität
und Motivation; Handlungskompetenzen, insbes. Problemlöse- und Trans-
ferfähigkeiten.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Sommersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Literatur Fleischer: Deskriptive und Induktive Statistik.
Schira: Statistische Methoden der VWL und BWL. Pearson Studium.

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Karlheinz Fleischer.
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 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Induktive Statistik

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Die Studierenden sollen zuerst mit grundlegenden Begriffen und einfachen
Methoden der Wahrscheinlichkeitsrechnung vertraut werden, die als Basis
zum Verständnis der Vorgehensweise und der verwendeten Konzepte
in der induktiven Statistik und in anderen empirisch ausgerichteten Lehr-
veranstaltungen dienen. Behandelt werden zuerst elementare Begriffe und
Konzepte der Wahrscheinlichkeitsrechnung, wie Zufallsexperiment, Ereig-
nis, die elementare Wahrscheinlichkeit, Zufallsvariablen, wichtige Vertei-
lungsmodelle und Grenzwertsätze. Der Schwerpunkt der induktiven Statistik
liegt auf der Herleitung, Bestimmung und korrekten Interpretation von Konfi-
denzintervallen und Hypothesentests.
Bestandteil der Veranstaltung ist auch eine Vertiefung der Kenntnisse im
Umgang mit Statistik-Software (SPSS), die in dem Modul STAT-DES vermit-
telt wurden.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Das Modul entwickelt und stärkt die methodischen Kompetenzen im
Bereich der induktiven statistischen Analyseverfahren. Die Studierenden
werden mit grundlegenden Begriffen und Konzepten der Wahrscheinlich-
keitsrechnung und der induktiven Statistik vertraut und erlangen die Befähi-
gung, entsprechende Analysen zu verstehen, korrekt zu interpretieren, selb-
ständig einfache induktive Analysen zu planen und durchzuführen. Dabei
werden auch Transferleistungen erwartet. Besonderer Wert wird auf eine
problemadäquate Methodenauswahl und die korrekte Interpretation der
Ergebnisse gelegt. Diese Fähigkeiten bilden die Basis für weiterführende
empirisch oder methodisch ausgerichtete Veranstaltungen. Im Hinblick auf
eine Weiterqualifikation in Masterprogrammen wird das statistische Instru-
mentarium nicht nur bereit gestellt, sondern auch wesentliche Ideen und
Überlegungen zur Entwicklung der deskriptiven Methoden werden skiz-
ziert, um die Schwächen und Grenzen der Methoden zu erkennen und die
Ergebnisse kritisch beurteilen und hinterfragen zu können. Damit werden
die Voraussetzungen zum erfolgreichen Absolvieren weiterführender empi-
risch oder methodisch ausgerichteter Veranstaltungen auf Bachelorniveau
geschaffen und auch methodische Grundlagen für eine Weiterqualifika-
tion in Masterprogrammen geboten. Methodenkompetenzen werden erlernt
im Bereich elementarer statistisch-formaler Methodik, insbes. Analysefä-
higkeit, Denken in Zusammenhängen und abstraktes und vernetztes Den-
ken; Selbstkompetenzen, insbes. Selbständigkeit, Ausdauer, Leistungsbe-
reit-schaft, Flexibilität und Motivation; Handlungskompetenzen, insbes. Pro-
blemlöse- und Transferfähigkeiten.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils zum Wintersemester.
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 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Literatur Fleischer: Deskriptive und Induktive Statistik.
Schira: Statistische Methoden der VWL und BWL. Pearson Studium.

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Karlheinz Fleischer.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Empirische Wirtschaftsforschung

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Modul führt in die statistische Analyse ökonomischer Daten ein.
Wesentliche Inhalte sind u.a. wissenschaftstheoretische Ansätze, Grundla-
gen empirischer Forschung, statistische Grundlagen und bivariate und mul-
tivariate Regressionsmodelle. 

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Ziel des Moduls ist es, die Studierenden in die theoretischen und prakti-
schen Grundlagen der Empirischen Wirtschaftsforschung einzuführen, Die
Studierenden sollen die Kompetenz erwerben, ein erstes Verständnis für
empirische Zusammenhänge in den Wirtschaftswissenschaften zu ent-
wickeln und kleine empirische Analysen selber durchführen zu können.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

-

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Min.)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Sommersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Wirtschaftspolitik

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Normative Grundlagen der Wirtschaftspolitik; wohlfahrtsökonomische
Marktversagenstheorie; externe Effekte und Umweltpolitik; Wettbewer-
bsprobleme und Wettbewerbspolitik / Regulierung natürlicher Monopole;
Informationsasymmetrien und Verbraucherpolitik; Sozialpolitik; Probleme
und Grenzen staatlicher Wirtschaftspolitik.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Ziel des Moduls ist es, die Studierenden in die theoretischen Grundlagen
der Wirtschaftspolitik einzuführen, und zu zeigen, wie aus ökonomischen
Theorien politische Handlungsempfehlungen für die Lösung konkreter wirt-
schaftlicher Probleme abgeleitet werden können. Hierbei sollen den Studie-
renden auch Grundlagen in einzelnen Handlungsfeldern der Wirtschaftspoli-
tik vermittelt werden.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Sommersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Wolfgang Kerber.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Finanzwissenschaft

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Grundlagen der Finanzwissenschaft; Einnahmen und Ausgaben des Staa-
tes; Grundlagen der Besteuerung; Analyse der Staatstätigkeit; politökono-
mische Grundlagen.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Ziel des Moduls ist es, die Studierenden in die theoretischen und wirt-
schaftspolitischen Grundlagen der Finanzwissenschaft einzuführen und zu
zeigen, wie konkrete Politikempfehlungen zur Lösung finanzwissenschaftli-
cher Probleme abgeleitet werden können.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Wintersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Christian Traxler.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Internationale Wirtschaftsbeziehungen

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) In diesem Modul werden die Grundlagen der Theorie internationaler Wirt-
schaftsbeziehungen behandelt: Dies umfasst grundlegende Kenntnisse
über die reale Außenwirtschaftstheorie, über die (Instrumente der) Außen-
handelspolitik und die institutionellen Grundlagen der Welthandelsordnung. 

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Ziel des Moduls ist es, die Studierenden in die theoretischen und wirt-
schaftspolitischen Grundlagen der internationalen Wirtschaftsbeziehungen
einzuführen. Die Studierenden sollen die Kompetenz erwerben, internatio-
nale wirtschaftliche Problemfelder theoretisch fundiert analysieren und kri-
tisch diskutieren zu können.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Sommersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Grundlagen der Institutionenökonomie

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

In diesem Vertiefungsmodul sollen sich die Studierenden vertieft mit ein-
zelnen Ansätzen der Institutionenökonomie auseinandersetzen, um sowohl
theoretisch als auch methodisch die Kompetenz zu erwerben, wie man mit
institutionenökonomischen Theorien wirtschaftliche Problemstellungen ana-
lysieren und Problemlösungen ableiten kann.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Min.)
oder
Klausur (30 Min./ 3 LP) + Essay (3 LP)
Notenausgleich

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Institutionenökonomie

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Theoretische und methodische Grundlagen ausgewählter institutionenöko-
nomischer Ansätze; kritische Analyse dieser Theorien; Möglichkeiten ihrer
Anwendung.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

In diesem Vertiefungsmodul sollen sich die Studierenden vertieft mit ein-
zelnen Ansätzen der Institutionenökonomie auseinandersetzen, um sowohl
theoretisch als auch methodisch die Kompetenz zu erwerben, wie man mit
institutionenökonomischen Theorien wirtschaftliche Problemstellungen ana-
lysieren und Problemlösungen ableiten kann.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Min.)
oder
Klausur (30 Min./ 3
LP) + Essay (3 LP)
Notenausgleich

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Jedes Semester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Angewandte Institutionenökonomie

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Theoretische und methodische Grundlagen zu Leistungsfähigkeit von Insti-
tutionen unter Markt- und/oder Staatsversagen in unterschiedlichen Sekto-
ren, Aggregationsniveaus (Mehrebenen Governance) und wirtschaftlichem
Entwicklungsstand. 

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Ziel dieses Moduls ist es, die Studierenden in die Lage zu versetzen, insti-
tutionenökonomische Analysen und Methoden auf komplexe wirtschaftliche
Probleme anzuwenden. Hiermit soll insbesondere die Problemlösungskom-
petenz der Studierenden gestärkt werden. Gleichzeitig ermöglicht dieses
Modul auch eine weitere inhaltliche Spezialisierung der Studierenden.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Min.)
oder
Klausur (60 Min./ 3 LP) + Essay (3 LP)
Notenausgleich

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Jedes Semester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Regulierung

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Theoretische Grundlagen einzelner spezifischer Arten von Marktversagen,
wie bspw. Wettbewerbsbeschränkungen und natürliche Monopole; Einfüh-
rung in ausgewählte Politiken zur Regulierung von Märkten, wie bspw. die
Wettbewerbspolitik.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, sich mit dem vielfäl-
tig eingesetzten wirtschaftspolitischen Instrument der Regulierung sowohl
theoretisch als auch in Bezug auf praktische Anwendungen vertieft aus-
einanderzusetzen. Hiermit soll die Kompetenz erworben werden, konkrete
Regulierungen kritisch zu analysieren und alternative Lösungsmöglichkeiten
zu beurteilen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)
oder
Klausur (30 Minuten, 3 LP) und Essay (3 LP)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Sommersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Wolfgang Kerber.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Seminar Institutionenökonomie a

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Die Inhalte dieses Seminars können sich auf institutionenökonomische
Theorien selbst beziehen, aber insbesondere auch auf alle volks- und
einzelwirtschaftlichen Problemfelder, in denen institutionenökonomische
Ansätze verwendet werden können.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, ihre Kenntnisse auf
konkrete Fragestellungen anzuwenden. Sie sollen lernen, ihre Kenntnisse
in schriftlicher und mündlicher Form zu präsentieren sowie erfolgreich an
Diskussionen teilzunehmen. Weiterhin sollen sie auch grundlegende Fähig-
keiten zum wissenschaftlichen Arbeiten erwerben.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Anwesenheitspflicht
Hausarbeit (3 LP)
und
Referat oder Klausur (30 Min.) (3 LP)
 
Notenausgleich

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Jedes Semester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Seminar Institutionenökonomie b

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, ihre Kenntnisse auf
konkrete Fragestellungen anzuwenden. Sie sollen lernen, ihre Kenntnisse
in schriftlicher und mündlicher Form zu präsentieren sowie erfolgreich an
Diskussionen teilzunehmen. Weiterhin sollen sie auch grundlegende Fähig-
keiten zum wissenschaftlichen Arbeiten erwerben.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Anwesenheitspflicht
Hausarbeit (3 LP)
und
Referat oder Klausur (30 Min.) (3 LP)
 
Notenausgleich

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Buchführung und Abschluss

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) In diesem Modul werden die Grundlagen des betrieblichen Rechnungs-
wesens vermittelt. Der Fokus liegt dabei auf der Technik der Buchführung
und weiteren grundlegenden Zusammenhängen des Rechnungswesens.
Die Studierenden sollen dazu befähigt werden, die wesentlichen Konzepte
des Rechnungswesens zu verstehen und auf dieser Basis erste Fähigkei-
ten erlangen, die Möglichkeiten und Grenzen der behandelten Instrumente
beurteilen zu können.
Das Modul vermittelt Basiswissen für die verpflichtenden und vertiefenden
Module des Bereichs „Accounting und Finance“. Darüber hinaus werden an
vielen Stellen der Veranstaltung konkrete Bezüge zu anderen Teildiszipli-
nen der Betriebswirtschaftslehre aufgezeigt.
 

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

In diesem Modul werden die Grundlagen des betrieblichen Rechnungs-
wesens vermittelt. Der Fokus liegt dabei auf der Technik der Buchführung
und weiteren grundlegenden Zusammenhängen des Rechnungswesens.
Die Studierenden sollen dazu befähigt werden, die wesentlichen Konzepte
des Rechnungswesens zu verstehen und auf dieser Basis erste Fähigkei-
ten erlangen, die Möglichkeiten und Grenzen der behandelten Instrumente
beurteilen zu können.
Das Modul vermittelt Basiswissen für die verpflichtenden und vertiefenden
Module des Bereichs „Accounting und Finance“. Darüber hinaus werden an
vielen Stellen der Veranstaltung konkrete Bezüge zu anderen Teildiszipli-
nen der Betriebswirtschaftslehre aufgezeigt.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Wintersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Absatzwirtschaft

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) In dem Modul werden die grundlegenden Fragen des Marketings syste-
matisch und problemorientiert diskutiert. Die Veranstaltungen des Moduls
zielen zunächst darauf ab, Marketing als marktorientierte Unternehmens-
führung zu thematisieren. Es werden Besonderheiten ausgewählter insti-
tutioneller Bereiche des Marketings sowie die Themenfelder Marketingfor-
schung, Leistungs-, Preis-, Distributions- und Kommunikationspolitik näher
beleuchtet. Abschließend werden Problemfelder bei der Implementierung
des Marketings diskutiert.
 
Grobgliederung:
1. Marketing als marktorientierte Unternehmensführung
2. Besonderheiten ausgewählter institutioneller Bereiche des Marketing
3. Ziele und Basisstrategien im Marketing
4. Grundlagen der Marketingforschung
5. Gestaltung absatzpolitischer Instrumente
6. Implementierung des Marketing

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden sollen einen Überblick über die wesentlichen Aspekte
des Marketings erhalten und gezielt Kompetenzen zur Lösung von absatz-
marktorientierten Entscheidungsproblemen aufbauen. Hierbei wird auch
die Fähigkeit gefördert, Möglichkeiten und Grenzen der gängigen Marke-
ting-Methoden zu erkennen und diese adäquat einzusetzen. Der erfolg-
reiche Besuch der Veranstaltungen befähigt die Studierenden komplexe
Probleme aus dem Bereich des Marketings selbständig und strukturiert zu
lösen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Sommersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Literatur Homburg, Ch./Krohmer, H., Marketingmanagement, 3., überarb. u. erw.
Aufl., Wiesbaden 2009.
Kotler, Ph./Bliemel, F., Marketing-Management, 12., aktualisierte Aufl.,
Stuttgart 2007.
 

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Michael Lingenfelder.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Entscheidung, Finanzierung und Investition

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Studierende werden mit Grundlagen der Entscheidungstheorie vertraut
gemacht und lernen, Investitions- und Finanzierungsentscheidungen zu
treffen. Darüber hinaus erhalten sie eine Einführung in das Konzept der
Zinsstruktur und die Messung sowie Steuerung von Risiken.
Auf diese Weise erhalten Studierende einen Einblick in die Theorie zur
Beurteilung von Investitions- und Finanzierungsentscheidungen und werden
insbesondere dazu befähigt, Möglichkeiten und Grenzen herkömmlicher
Investitionsrechenmethoden abzuschätzen und den Einfluss von Risiko auf
die Lösung von Entscheidungsproblemen zu erkennen 

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Dieses Modul vermittelt eine Einführung in die Entscheidungs- und Investiti-
onstheorie. Die Studierenden sollen dazu befähigt werden, die wesentlichen
Instrumente dieser Fächer zu verstehen, anzuwenden, kritisch zu beurteilen
und weiterzuentwickeln. Das Modul vermittelt Basiswissen für die vertiefen-
den Module des Bereichs „Accounting und Finance“. Die Studierenden sol-
len in die Lage versetzt werden, komplexe betriebswirtschaftliche Zusam-
menhänge zu verstehen. Ziel ist es in diesem Kontext auch, den Studieren-
den die für die Lösung von solch komplexen (betriebswirtschaftlichen) Pro-
blemstellungen erforderliche Abstraktionsfähigkeit zu vermitteln. Schließ-
lich sollen die Themen Entscheidung und Investition im Gesamtkontext der
Betriebswirtschaftslehre verortet und der Bezug zu angrenzenden Fächern
vermittelt werden.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Wintersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Bernhard Nietert.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Grundlagen der Wirtschaftsinformatik

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Modul führt die Studierenden in wichtige Methoden der Betriebswirt-
schaftslehre ein, die nicht nur in der Theorie eine wichtige Rolle spielen,
sondern auch für das Lösen praktischer Probleme eine hohe Relevanz
haben. Es wird eine Einführung in die Grundlagen der Wirtschaftsinfor-
matik gegeben (Rolle von Informations- und Kommunikationssystemen in
Unternehmen, betriebliche Anwendungssysteme, Systementwicklung, Soft-
ware- und Hardwarekonzepte), die für den Studiengang von grundlegender
Bedeutung sind. 
Gliederung:
1. Rolle von Informations- und Kommunikationssystemen in Unternehmen
2. Gestaltung betrieblicher Systeme
3. Grundlagen betrieblicher Anwendungssysteme
4. Systementwicklung
 

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden kennen die Grundlagen des Informationsmanagements
und der Wirtschaftsinformatik als wissenschaftlicher Disziplin.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Sommersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Literatur Alpar, P; Alt, R; Bensberg, F.; Grob, H.L.; Weimann, P.; Winter, R.: Anwen-
dungsorientierte Wirtschaftsinformatik: Eine Einführung in die strategische
Planung, Entwicklung und Nutzung von Informationssystemen. 6. aktual.
und erw. Aufl., Vieweg+Teubner 2011.

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Paul Alpar.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Jahresabschluss

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Theoretische Grundlagen des Jahresabschlusses, Buchführung und Inven-
tar, Aufstellungspflichten, Handelsbilanz und Steuerbilanz (Maßgeblichkeit),
Handelsrechtliche Vorschriften für alle Kaufleute (Ansatz- und Bewertungs-
vorschriften), Ergänzende Vorschriften für Kapitalgesellschaften, Grund-
züge des internationalen Jahresabschlusses.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

In diesem Modul werden die Grundlagen des handelsrechtlichen und ergän-
zend des internationalen Jahresabschlusses vermittelt. Die Studieren-
den sollen dazu befähigt werden, die wesentlichen Inhalte der einzelnen
Bestandteile des Jahresabschlusses zu verstehen und auf dieser Basis
die Möglichkeiten und Grenzen des Instruments beurteilen zu können. Das
Modul vermittelt Basiswissen für die vertiefenden Module des Bereichs
„Accounting und Finance“. Darüber hinaus werden an vielen Stellen der
Veranstaltung konkrete Bezüge zu anderen Teildisziplinen der Betriebswirt-
schaftslehre aufgezeigt.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Sommersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Literatur Krag, J./Mölls, S.: Rechnungslegung – Grundlagen von Buchführung und
Jahresabschluss, 2. Auflage, München 2011.

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Sascha H. Mölls.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Kosten- und Leistungsrechnung

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Den Ausgang bildet die Platzierung der Kostenrechnung innerhalb des
betriebswirtschaftlichen Rechnungswesens. Daran schließt sich die
Behandlung der grundlegenden Bausteine klassischer Kostenrechnungs-
systeme an mit Kostenarten-, Kostenstellen- und Kostenträgerrechnung.
Damit werden die Voraussetzungen geschaffen für das Verstehen von
Funktionsweise sowie Informationsqualität einschlägiger Vollkostenrech-
nungssysteme (traditionelle Vollkostenrechnung; Prozesskostenrechnung)
und Teilkostenrechnungssysteme (Direct Costing; stufenweise Fixkosten-
deckungsrechnung). Vertiefend dazu erfolgt ein Exkurs zur Kostenrechnung
mit relativen Einzelkosten (Einzelkostenrechnung). Ein Ausblick auf die
Weiterentwicklungsrichtungen und -potenziale der Kostenrechnung sowie
das Kostenmanagement runden die Vorlesung ab.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Dieses Modul vermittelt eine grundlegende Einführung in die Kosten- und
Leistungsrechnung. Die Studierenden sollen dazu befähigt werden, die
wesentlichen Instrumente dieses Faches zu verstehen, anzuwenden, kri-
tisch zu beurteilen und weiterzuentwickeln.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Sommersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Literatur Göpfert, I./Grünert, M./Braun, D. (2009): Übungsbuch Kostenrechnung,
Dänischhagen 2009.

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Ingrid Göpfert.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Unternehmensführung

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Wissenschaftstheoretische und ökonomische Grundlagen der Betriebswirt-
schaftslehre;
Grundkonzepte und Theorien der wertorientierten Unternehmensführung;
Überblick über die betriebswirtschaftlichen Funktionsbereiche und Grundla-
gen/Aufgabenfelder der Unternehmensführung;
Instrumente der Unternehmensführung, insb. Corporate Gover-
nance-Systeme, Strategien und Planung sowie Organisation.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden werden auf wissenschaftlich fundierte Weise mit den
gebräuchlichen theoretischen und institutionellen Grundlagen und Werk-
zeugen der BWL sowie den Aufgabenfeldern und Instrumenten der wert-
orientierten Unternehmensführung vertraut gemacht. Sie erkennen die Ver-
knüpfungen zu den Lehrinhalten anderer Module sowohl der Betriebs- als
auch der Volkswirtschaftslehre. Die Studierenden sollen in die Lage ver-
setzt werden, komplexe betriebswirtschaftliche Zusammenhänge zu ver-
stehen. Ziel ist es in diesem Kontext auch, den Studierenden die für die
Lösung von komplexen (betriebswirtschaftlichen) Problemstellungen erfor-
derliche Abstraktionsfähigkeit zu vermitteln.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Wintersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Literatur Burr, W./Stephan, M./Werkmeister, C. (2011): Unternehmensführung, 2.
Auflage, Vahlen, München.Kostenrechnung, Dänischhagen 2009.

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Michael Stephan.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Mathematik

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Die schulischen Mathematikkenntnisse werden aufgefrischt und vertieft
und schaffen die Basis für die formalen und methodischen Veranstaltungen
während des Bachelorstudiums.
Behandelt werden solche Teilgebiete der Mathematik, die speziell in den
Wirtschaftswissenschaften Anwendung finden und damit für das weitere
Studium notwendig sind. Schwerpunkte sind die lineare Algebra und die
Analysis. Neben den Grundlagen (Aussagenlogik, Beweistechniken, Men-
genlehre, Zahlenbereiche) werden in der Analysis Funktionen und ihre
Eigenschaften (Folgen, Grenzwerte, Stetigkeit, Differentialrechnung in einer
und mehreren Variablen, Extremwerte von Funktionen in einer und mehre-
ren Variablen, Extremwerte unter Nebenbedingungen, Integralrechnung)
untersucht. In der Linearen Algebra werden Vektoren, Matrizen und Deter-
minanten eingeführt, die Rechenregeln eingeübt und Verfahren zur Lösung
linearer Gleichungssysteme vorgestellt.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die schulischen Mathematikkenntnisse werden aufgefrischt und vertieft
und schaffen die Basis für die formalen und methodischen Veranstaltungen
während des Bachelor-studiums. Behandelt werden solche Teilgebiete der
Mathematik, die speziell in den Wirtschaftswissenschaften Anwendung fin-
den und damit für das weitere Studium notwendig sind. Schwerpunkte sind
die lineare Algebra und die Analysis. Neben den Grundlagen (Aussagenlo-
gik, Beweistechniken, Mengenlehre, Zahlenbereiche) werden in der Analy-
sis Funktionen und ihre Eigenschaften (Folgen, Grenzwerte, Stetigkeit, Dif-
ferentialrechnung in einer und mehreren Variablen, Extremwerte von Funk-
tionen in einer und mehreren Variablen, Extremwerte unter Nebenbedin-
gungen, Integralrechnung) untersucht. In der linearen Algebra werden Vek-
toren, Matrizen und Determinanten eingeführt, die Rechenregeln eingeübt
und Verfahren zur Lösung linearer Gleichungssysteme vorgestellt.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Jedes Semester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Literatur Schild: Mathematik. Skriptum zur Vorlesung.

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Karlheinz Fleischer.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Deskriptive Statistik

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Die Studierenden werden mit grundlegenden Begriffen und einfachen Aus-
wertungsmethoden in der deskriptiven (beschreibenden) Statistik vertraut.
Behandelt werden Methoden der Datenaufbereitung, Veranschaulichung
und Komprimierung durch Kennzahlen sowie fachkundige und kritische
Interpretation der Ergebnisse. Anwendungen aus der Wirtschaftsstati-
stik umfassen Konzentrationsrechnung, Indexrechnung (Preis-, Mengen-
Umsatzindizes) und elementare Zeitreihenanalysemethoden (Komponen-
tenmodelle).
Bestandteil der Veranstaltung ist auch eine Einführung in die Benutzung
von Statistik-Software (SPSS).

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Das Modul entwickelt und stärkt die methodischen Kompetenzen im
Bereich der deskriptiven statistischen Analyseverfahren. Die Studierenden
werden mit grundlegenden Begriffen und Konzepten der deskriptiven Stati-
stik vertraut und erlangen die Befähigung, deskriptive Analysen zu verste-
hen, korrekt zu interpretieren, selbständig einfache deskriptive Analysen zu
planen und durchzuführen. Dabei werden auch Transferleistungen erwartet
und gefördert. Besonderer Wert wird auf eine problemadäquate Methoden-
auswahl und die korrekte Interpretation der Ergebnisse gelegt. Diese Fähig-
keiten bilden die Basis für weiterführende empirisch und methodisch ausge-
richtete Veranstaltungen. Im Hinblick auf eine Weiterqualifikation in Master-
programmen wird das statistische Instrumentarium nicht nur bereit gestellt,
sondern auch wesentliche Ideen und Überlegungen zur Entwicklung der
deskriptiven Methoden werden skizziert, um die Schwächen und Grenzen
der Methoden zu erkennen und die Ergebnisse kritisch beurteilen und hin-
terfragen zu können. Methodenkompetenzen werden erlernt im Bereich ele-
mentarer statistisch-formaler Methodik, insbes. Analysefähigkeit, Denken in
Zusammenhängen und abstraktes und vernetztes Denken; Selbstkompe-
tenzen, insbes. Selbständigkeit, Ausdauer, Leistungsbereitschaft, Flexibilität
und Motivation; Handlungskompetenzen, insbes. Problemlöse- und Trans-
ferfähigkeiten.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Sommersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Literatur Fleischer: Deskriptive und Induktive Statistik.
Schira: Statistische Methoden der VWL und BWL. Pearson Studium.

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Karlheinz Fleischer.
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 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Induktive Statistik

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Die Studierenden sollen zuerst mit grundlegenden Begriffen und einfachen
Methoden der Wahrscheinlichkeitsrechnung vertraut werden, die als Basis
zum Verständnis der Vorgehensweise und der verwendeten Konzepte
in der induktiven Statistik und in anderen empirisch ausgerichteten Lehr-
veranstaltungen dienen. Behandelt werden zuerst elementare Begriffe und
Konzepte der Wahrscheinlichkeitsrechnung, wie Zufallsexperiment, Ereig-
nis, die elementare Wahrscheinlichkeit, Zufallsvariablen, wichtige Vertei-
lungsmodelle und Grenzwertsätze. Der Schwerpunkt der induktiven Statistik
liegt auf der Herleitung, Bestimmung und korrekten Interpretation von Konfi-
denzintervallen und Hypothesentests.
Bestandteil der Veranstaltung ist auch eine Vertiefung der Kenntnisse im
Umgang mit Statistik-Software (SPSS), die in dem Modul STAT-DES vermit-
telt wurden.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Das Modul entwickelt und stärkt die methodischen Kompetenzen im
Bereich der induktiven statistischen Analyseverfahren. Die Studierenden
werden mit grundlegenden Begriffen und Konzepten der Wahrscheinlich-
keitsrechnung und der induktiven Statistik vertraut und erlangen die Befähi-
gung, entsprechende Analysen zu verstehen, korrekt zu interpretieren, selb-
ständig einfache induktive Analysen zu planen und durchzuführen. Dabei
werden auch Transferleistungen erwartet. Besonderer Wert wird auf eine
problemadäquate Methodenauswahl und die korrekte Interpretation der
Ergebnisse gelegt. Diese Fähigkeiten bilden die Basis für weiterführende
empirisch oder methodisch ausgerichtete Veranstaltungen. Im Hinblick auf
eine Weiterqualifikation in Masterprogrammen wird das statistische Instru-
mentarium nicht nur bereit gestellt, sondern auch wesentliche Ideen und
Überlegungen zur Entwicklung der deskriptiven Methoden werden skiz-
ziert, um die Schwächen und Grenzen der Methoden zu erkennen und die
Ergebnisse kritisch beurteilen und hinterfragen zu können. Damit werden
die Voraussetzungen zum erfolgreichen Absolvieren weiterführender empi-
risch oder methodisch ausgerichteter Veranstaltungen auf Bachelorniveau
geschaffen und auch methodische Grundlagen für eine Weiterqualifika-
tion in Masterprogrammen geboten. Methodenkompetenzen werden erlernt
im Bereich elementarer statistisch-formaler Methodik, insbes. Analysefä-
higkeit, Denken in Zusammenhängen und abstraktes und vernetztes Den-
ken; Selbstkompetenzen, insbes. Selbständigkeit, Ausdauer, Leistungsbe-
reit-schaft, Flexibilität und Motivation; Handlungskompetenzen, insbes. Pro-
blemlöse- und Transferfähigkeiten.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils zum Wintersemester.
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 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Literatur Fleischer: Deskriptive und Induktive Statistik.
Schira: Statistische Methoden der VWL und BWL. Pearson Studium.

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Karlheinz Fleischer.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Quantitative Methoden

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Dieses Modul vermittelt eine umfassende Einführung in quantitative Metho-
den für die Management- und Organisationsforschung. Hierfür werden der
Umgang mit Managementproblemen, wissenschaftstheoretische Grundla-
gen, sowie Konzeption, Modellierung, Methodenwahl und -einsatz, Durch-
führung und Interpretation von Analysen sowie die erforderlichen Testver-
fahren thematisiert. 
Ziel ist es, den Studierenden die für die Lösung von betriebswirtschaftlichen
Problemstellungen erforderliche Abstraktionsfähigkeit zu vermitteln. Die
Studierenden sollen dadurch in die Lage versetzt werden, komplexe betrie-
bswirtschaftlich relevante Sachverhalte zu verstehen, abzubilden und ana-
lysieren zu können, indem sie dazu befähigt werden, ausgewählte Instru-
mente zu verstehen, anzuwenden, kritisch zu beurteilen und weiterzuent-
wickeln. Schließlich sollen quantitative Methoden im Gesamtkontext der
Betriebswirtschaftslehre verorten und der Bezug zu angrenzenden Fächern
vermittelt werden.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Dieses Modul vermittelt eine umfassende Einführung in quantitative Metho-
den für die Management- und Organisationsforschung. Hierfür werden der
Umgang mit Managementproblemen, wissenschaftstheoretische Grundla-
gen, sowie Konzeption, Modellierung, Methodenwahl und -einsatz, Durch-
führung und Interpretation von Analysen sowie die erforderlichen Testver-
fahren thematisiert.
Ziel ist es, den Studierenden die für die Lösung von betriebswirtschaftlichen
Problemstellungen erforderliche Abstraktionsfähigkeit zu vermitteln. Die
Studierenden sollen dadurch in die Lage versetzt werden, komplexe betrie-
bswirtschaftlich relevante Sachverhalte zu verstehen, abzubilden und ana-
lysieren zu können, indem sie dazu befähigt werden, ausgewählte Instru-
mente zu verstehen, anzuwenden, kritisch zu beurteilen und weiterzuent-
wickeln. Schließlich sollen quantitative Methoden im Gesamtkontext der
Betriebswirtschaftslehre verortet und der Bezug zu angrenzenden Fächern
vermittelt werden.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Sommersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Betriebliche Anwendungssysteme

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

An verschiedenen Beispielen werden typische betriebswirtschaftliche
Anwendungssysteme vorgestellt. Dies sind z. B. integrierte Anwendungssy-
steme für Industrie- (CIM) und Handelsunternehmen (Warenwirtschaftssy-
steme) oder Banken. Darüber hinaus werden Bürokommunikationssysteme
und ihre Integration mit anderen betriebswirtschaftlichen Anwendungssy-
stemen behandelt. Die Veranstaltung gibt damit einen Einblick in die Funk-
tionalität und die organisatorische Einbindung von IKS in Unternehmen. In
Übungen werden die Studierenden in die Gestaltung und Benutzung der
vorgestellten Systeme eingeführt. Im Übungsteil wird schwerpunktmäßig die
Standardsoftware SAP ERP 6.0 behandelt. Die Studierenden sind anschlie-
ßend in der Lage, betriebliche Anwendungssysteme hinsichtlich Funktiona-
lität und branchenspezifischer Besonderheiten einzuordnen und zu gestal-
ten. Sie kennen ein integriertes Standardpaket für die wichtigsten betriebs-
wirtschaftlichen Aufgaben (ERP-System) sowie weitere ausgewählte betrie-
bswirtschaftliche Programme.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Business Intelligence

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Die Studierenden sind in der Lage, Daten aus einer Datenbank oder einem
Data Warehouse mit Hilfe weit verbreiteter Softwarewerkzeuge zur Lösung
betriebswirt- schaftlicher Fragestellungen auszuwerten. Dazu gehört z. B.
die Ermittlung von Kennzahlen zur Steuerung und Kontrolle von Finanz-,
Marketing-, Vertriebs-, Beschaffungs- oder Produktions-Prozessen. 

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden sind in der Lage, Daten aus einer Datenbank oder einem
Data Warehouse mit Hilfe weit verbreiteter Softwarewerkzeuge zur Lösung
betriebswirtschaftlicher Fragestellungen auszuwerten. Dazu gehört z. B. die
Ermittlung von Kennzahlen zur Steuerung und Kontrolle von Finanz-, Mar-
keting-, Vertriebs-, Beschaffungs- oder Produktions-Prozessen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)
Studienleistung:
Hausarbeit
Voraussetzung für die Teilnahme an der Klausur ist die Hausarbeit.

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Wintersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Management Accounting

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Nach einer inhaltlichen Abgrenzung von „Management Accounting“ erfolgt
eine Diskussion der Aufgaben des Management Accountings. Es werden
zentrale Instrumente des Management Accountings vorgestellt und vor dem
Hintergrund des Ziels der Strategieumsetzung sowie der damit zu lösenden
Koordinationsprobleme diskutiert. Konkrete Anwendungsmöglichkeiten der
Instrumente werden anhand von Praxisbeispielen und Übungen ausführlich
illustriert.
 

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Nach einer inhaltlichen Abgrenzung von „Management Accounting“ erfolgt
eine Diskussion der Aufgaben des Management Accountings. Es werden
zentrale Instrumente des Management Accountings vorgestellt und vor dem
Hintergrund des Ziels der Strategieumsetzung sowie der damit zu lösenden
Koordinationsprobleme diskutiert. Konkrete Anwendungsmöglichkeiten der
Instrumente werden anhand von Praxisbeispielen und Übungen ausführlich
illustriert.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Wintersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Intermediate Finance

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Studierende sollen einen Einblick in Investitions- und Finanzierungsent-
scheidungen unter Risiko erhalten. Sie sollen gezielt Kompetenzen zur
Lösung von Investitions- und finanzwirtschaftlichen Entscheidungen unter
Risiko aufbauen.
 

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Studierende sollen einen Einblick in Investitions- und Finanzierungsent-
scheidungen unter Risiko erhalten. Sie sollen gezielt Kompetenzen zur
Lösung von Investitions- und finanzwirtschaftlichen Entscheidungen unter
Risiko aufbauen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Sommersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Jahresabschluss und Jahresabschlussanalyse

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) In diesem Modul werden zunächst die Inhalte des handelsrechtlichen und
internationalen Jahresabschlusses vertieft und im Anschluss die wesentli-
chen Grundlagen der Rechnungslegung im Konzern behandelt. Abgerun-
det wird die Veranstaltung mit einem Überblick über Instrumente zur Ana-
lyse der zuvor vorgestellten Rechenwerke. Die Inhalte des Moduls sollen
die Studierenden dazu befähigen, die zentralen Inhalte und die Systematik
des Fachs zu verstehen, kritisch zu beurteilen und ggf. eigenständig weiter-
zuentwickeln.
 

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

In diesem Modul werden zunächst die Inhalte des handelsrechtlichen und
internationalen Jahresabschlusses vertieft und im Anschluss die wesentli-
chen Grundlagen der Rechnungslegung im Konzern behandelt. Abgerun-
det wird die Veranstaltung mit einem Überblick über Instrumente zur Ana-
lyse der zuvor vorgestellten Rechenwerke. Die Inhalte des Moduls sollen
die Studierenden dazu befähigen, die zentralen Inhalte und die Systematik
des Fachs zu verstehen, kritisch zu beurteilen und ggf. eigenständig weiter-
zuentwickeln.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Sommersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Logistik

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Die Unternehmenslogistik umfasst das integrierte Zusammenwirken von
Beschaffungs-, Produktions- und Distributionslogistik in Industrie-, Han-
dels- und Dienstleistungsunternehmen. Betrachtet werden Kerninhalte, typi-
sche Entscheidungssituationen sowie strategische und operative Lösungs-
konzepte. Fallbeispiele aus der Unternehmenspraxis veranschaulichen
die theoretisch- konzeptionellen Ausführungen. Die Logistik des einzelnen
Unternehmens wird im Fortgang der Lehrveranstaltung um die Netzwerk-
perspektive – das Supply Chain Management – erweitert. Die Studierenden
erwerben mit den Lehrveranstaltungen Know-how und Fähigkeiten, welche
sie in die Lage versetzen, Führungspositionen in der Logistik von Industrie-
und Handelsunternehmen bzw. bei Logistikdienstleistern einzunehmen.
 

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Unternehmenslogistik umfasst das integrierte Zusammenwirken von
Beschaffungs-, Produktions- und Distributionslogistik in Industrie-, Han-
dels- und Dienstleistungsunternehmen. Betrachtet werden Kerninhalte, typi-
sche Entscheidungssituationen sowie strategische und operative Lösungs-
konzepte. Fallbeispiele aus der Unternehmenspraxis veranschaulichen
die theoretisch-konzeptionellen Ausführungen. Die Logistik des einzelnen
Unternehmens wird im Fortgang der Lehrveranstaltung um die Netzwerk-
perspektive – das Supply Chain Management – erweitert. Die Studierenden
erwerben mit den Lehrveranstaltungen Know-how und Fähigkeiten, welche
sie in die Lage versetzen, Führungspositionen in der Logistik von Industrie-
und Handelsunternehmen bzw. bei Logistikdienstleistern einzunehmen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Wintersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Strategische Problemlösung und Kommunikation

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Modul Strategische Problemlösung und Kommunikation vermittelt
Studierenden die Fähigkeit komplexe, neuartige Problemstellungen zu
identifizieren, zu strukturieren, zu analysieren und Problemlösungen in
unterschiedlicher Form zu kommunizieren. Das Modul ist anwendungsnah
gestaltet. Daher werden Konzepte und Instrumente nicht nur theoretisch
dargestellt; vielmehr erhalten die Studierenden die Möglichkeit, sie direkt an
Fallstudien und Übungen anzuwenden.
 

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Gegenstand der Veranstaltung sind die grundlegenden institutionellen und
prozessualen Fragen der Managementlehre. Nach einer Klärung der zen-
tralen Managementfunktionen wird insbesondere Theorie und Politik der
Unternehmensordnung mit dem Legitimations- und dem Organisationspro-
blem behandelt. Diskutiert werden die Kapitalistische Unternehmung, die
Managerunternehmung und die Mitbestimmte Unternehmung, das Ökolo-
gieproblem sowie die internationalen Unternehmensordnungen. Schließlich
wird den Problemen der Regulierung von Unternehmensnetzwerken und
dem Zusammenhang von Unternehmensordnung und Ethik nachgegangen.
Die Studierenden werden auf wissenschaftlich fundierte Weise mit den
gebräuchlichen theoretischen und institutionellen Grundlagen und Werkzeu-
gen der Managementlehre vertraut gemacht. Sie erkennen die Verknüpfun-
gen zu den Lehrinhalten anderer Module sowohl der Betriebs- als auch der
Volkswirtschaftslehre.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Wintersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Marketing: Management und Instrumente

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Die Studierenden sollen ihr Wissen in den wesentlichen Bereichen des Mar-
ketings vertiefen. Neben der Vermittlung und Anwendung von Marketing-
wissen steht auch der Erwerb von „Soft Skills“ durch die Teamarbeit wäh-
rend der Fallstudien und des Planspiels im Mittelpunkt.
Der erfolgreiche Besuch der Veranstaltungen befähigt die Studierenden,
komplexe Probleme aus dem Bereich des Marketings selbstständig und
strukturiert zu lösen. 

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden sollen ihr Wissen in den wesentlichen Bereichen des Mar-
ketings vertiefen. Neben der Vermittlung und Anwendung von Marketing-
wissen steht auch der Erwerb von „Soft Skills“ durch die Teamarbeit wäh-
rend der Fallstudien und des Planspiels im Mittelpunkt.
Der erfolgreiche Besuch der Veranstaltungen befähigt die Studierenden,
komplexe Probleme aus dem Bereich des Marketings selbständig und
strukturiert zu lösen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Modul „Absatzwirtschaft“

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten, 3 LP)
und
mündliche Prüfung (Planspiel / Fallstudienübung, 30 Minuten, 3 LP)
 
Die Klausur muss bestanden sein. Die Note der mündlichen Prüfung kann
ausgeglichen werden.

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Wintersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Internationale Wettbewerbsstrategie

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Modul internationale Wettbewerbsstrategie vermittelt Studierenden
einen Überblick über wesentliche Konzepte und Instrumente des strate-
gischen Managements auf Geschäftsfeldebene. Das Modul beginnt mit
einem Überblick über die zentralen Komponenten erfolgreicher Wettbewer-
bsstrategien. Im Anschluss werden Konzepte und Instrumente der strate-
gischen Analyse, der Sicherung der Nachhaltigkeit von Wettbewerbsstra-
tegien sowie der Erneuerung von Wettbewerbsvorteilen vorgestellt. Das
Modul schließt mit einem kurzen Überblick zu ausgewählten Aspekten der
Strategieimplementierung. Das Modul ist anwendungsnah gestaltet. Daher
werden Konzepte und Instrumente nicht nur theoretisch dargestellt; viel-
mehr erhalten die Studierenden die Möglichkeit, sie direkt an Fallstudien
und Übungen anzuwenden.
 

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Das Modul internationale Wettbewerbsstrategie vermittelt Studierenden
einen Überblick über wesentliche Konzepte und Instrumente des strate-
gischen Managements auf Geschäftsfeldebene. Das Modul beginnt mit
einem Überblick über die zentralen Komponenten erfolgreicher Wettbewer-
bsstrategien. Im Anschluss werden Konzepte und Instrumente der strate-
gischen Analyse, der Sicherung der Nachhaltigkeit von Wettbewerbsstra-
tegien sowie der Erneuerung von Wettbewerbsvorteilen vorgestellt. Das
Modul schließt mit einem kurzen Überblick zu ausgewählten Aspekten der
Strategieimplementierung. Das Modul ist anwendungsnah gestaltet. Daher
werden Konzepte und Instrumente nicht nur theoretisch dargestellt; viel-
mehr erhalten die Studierenden die Möglichkeit, sie direkt an Fallstudien
und Übungen anzuwenden.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Alle Sommersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Technologie- und Innovationsmanagement

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Ziel ist es, die besonderen Aufgaben und Inhalte des Managements von
Innovationen und Technologien zu vermitteln. Das Modul will überdies die
Relevanz des Technologie- und Innovationsmanagements für die strategi-
sche Unternehmensführung verdeutlichen. Die Studierenden sollen insbe-
sondere ein Ver- ständnis für die Chancen und Risiken von Innovationsvor-
haben entwickeln und für das Thema „Entrepreneurship“ sensibilisiert wer-
den.
Vermittelte Schlüsselqualifikationen:
Methodenkompetenz (Analysefähigkeit, abstraktes und vernetztes Denken),
Einordnung des Technologie- und Innovationsmanagements in den Kontext
der BWL und in die Innovationsökonomik (Denken in Zusammenhängen)
 

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Ziel ist es, die besonderen Aufgaben und Inhalte des Managements von
Innovationen und Technologien zu vermitteln. Das Modul will überdies die
Relevanz des Technologie- und Innovationsmanagements für die strategi-
sche Unternehmensführung verdeutlichen. Die Studierenden sollen insbe-
sondere ein Verständnis für die Chancen und Risiken von Innovationsvor-
haben entwickeln und für das Thema „Entrepreneurship“ sensibilisiert wer-
den.
Vermittelte Schlüsselqualifikationen:
Methodenkompetenz (Analysefähigkeit, abstraktes und vernetztes Denken),
Einordnung des Technologie- und Innovationsmanagements in den Kontext
der BWL und in die Innovationsökonomik (Denken in Zusammenhängen)

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Sommersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Controlling mit Kennzahlen

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Nach einer inhaltlichen Abgrenzung des „Controllings“ erfolgt eine Diskus-
sion der grundsätzlichen organisatorischen Einbindung in Unternehmen
und ein Überblick über die wesentlichen, kennzahlenorientierten Instru-
mente des Controllings. Anhand ausgewählter Problemstellungen erfolgt
eine Diskussion der Instrumente und entsprechender Kennzahlen vor dem
Hintergrund der damit zu lösenden Koordinationsprobleme aus Sicht des
Managements. Konkrete Anwendungsmöglich- keiten der Instrumente wer-
den anhand von Praxisbeispielen und Übungen ausführlich illustriert. 

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Nach einer inhaltlichen Abgrenzung des „Controllings“ erfolgt eine Diskus-
sion der
grundsätzlichen organisatorischen Einbindung in Unternehmen und ein
Überblick
über die wesentlichen, kennzahlenorientierten Instrumente des Controllings.
Anhand
ausgewählter Problemstellungen erfolgt eine Diskussion der Instrumente
und
entsprechender Kennzahlen vor dem Hintergrund der damit zu lösenden
Koordinationsprobleme aus Sicht des Managements. Konkrete Anwen-
dungsmöglichkeiten
der Instrumente werden anhand von Praxisbeispielen und Übungen aus-
führlich
illustriert.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Sommersemster.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Grundlagen der Besteuerung

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Die Ausbildung im Modul „Grundlagen der Besteuerung“ befähigt die Teil-
nehmenden, Positionen im Bereich Steuern sowohl in kleinen als auch in
großen, international ausgerichteten Unternehmen und Steuerberatungsge-
sellschaften zu übernehmen.
Der erfolgreiche Besuch der Veranstaltung befähigt die Teilnehmer/-innen
in dem Fach „Grundlagen der Besteuerung“ komplexe Probleme selbststän-
dig und strukturiert zu lösen. Der Anteil der aktivierenden Methoden soll das
Erreichen dieses Ziels sicherstellen.
 

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Ausbildung im Modul „Grundlagen der Besteuerung“ befähigt die Teil-
nehmenden, Positionen im Bereich Steuern sowohl in kleinen als auch in
großen, international ausgerichteten Unternehmen und Steuerberatungsge-
sellschaften zu übernehmen.
Der erfolgreiche Besuch der Veranstaltung befähigt die Teilnehmer/-innen
in dem Fach „Grundlagen der Besteuerung“ komplexe Probleme selbststän-
dig und strukturiert zu lösen. Der Anteil der aktivierenden Methoden soll das
Erreichen dieses Ziels sicherstellen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Sommersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Asset Pricing Theory / Capital Market Theory

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Studierenden sollen die Grundzüge von Entscheidungen unter Risiko und
die grundsätzlichen Techniken der Bewertung riskanter Zahlungsströme
kennenlernen. Darüber hinaus werden Studierenden tiefgehende und spe-
zielle Anwendungskompetenzen sowie die Fähigkeit zur Weiterentwicklung
von Lösungsansätzen vermittelt.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (120 Minuten)

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Logistik A

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Die inhaltlichen Schwerpunkte des Moduls bilden das Management von
Logistikdienstleistern bzw. -dienstleistungen, deren Einbindung in strategi-
sche Netzwerke des Supply Chain Managements sowie die Internationali-
sierung von Unternehmen und der dazugehörigen Logistikaktivitäten. Dabei
werden sowohl die einschlägigen Theorien diskutiert, als auch die prakti-
sche Umsetzung anhand von Beispielen veranschaulicht.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die inhaltlichen Schwerpunkte des Moduls bilden das Management von
Logistikdienstleistern bzw. -dienstleistungen, deren Einbindung in strategi-
sche Netzwerke des Supply Chain Managements sowie die Internationali-
sierung von Unternehmen und der dazugehörigen Logistikaktivitäten. Dabei
werden sowohl die einschlägigen Theorien diskutiert, als auch die prakti-
sche Umsetzung anhand von Beispielen veranschaulicht.
Die Studierenden sollen das grundlegende Know-how und die
entscheidenden Fähigkeiten im Bereich Logistik- und Supply Chain Mana-
gement erwerben, mit dem Ziel, Positionen auf der obersten Führungs-
ebene oder als Logistik- bzw. Supply Chain Manager(in) in Industrie, Han-
del und Dienstleistung erfolgreich wahrzunehmen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

- Vorlesung
- Übung
- Selbststudium
- Planspiele
- Kolloquien
- Vorträge
- Workshops

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (120 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Wintersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Literatur - Göpfert, I. (2005): Logistik Führungskonzeption. Gegenstand, Aufgaben
und Instrumente des Logistikmanagements und –controllings, 2., aktuali-
sierte und erweiterte Auflage, München 2005.
- Göpfert, I. (2009) (Hrsg.): Logistik der Zukunft – Logistics for the Future,
5., aktualisierte und überarbeitete Auflage, Wiesbaden 2009.
- Göpfert, I./Braun, D. (2009) (Hrsg.): Internationale Logistik in und zwi-
schen unterschiedlichen Weltregionen, Wiesbaden 2009.
- Froschmayer, A./Göpfert, I. (2010): Logistik-Bilanz. Erfolgsmessung neuer
Strategien, Konzepte und Maßnahmen, 2., aktualisierte und erweiterte Auf-
lage, Wiesbaden 2010.

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Ingrid Göpfert.
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 Modulbezeichnung  Logistik B

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Die inhaltlichen Schwerpunkte des Moduls bilden die Zusammenführung
von Logistik bzw. Supply Chain Management und Controlling zum Logi-
stik- bzw. Supply Chain Controlling, die Vorstellung und Diskussion der ein-
schlägigen Controllinginstrumente sowie deren Übertragung auf die Logi-
stik sowie das unternehmensübergreifende Supply Chain Management. Die
Anwendung der Instrumente wird anhand von Praxisbeispielen veranschau-
licht.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die inhaltlichen Schwerpunkte des Moduls bilden die Zusammenführung
von Logistik bzw. Supply Chain Management und Controlling zum Logi-
stik- bzw. Supply Chain Controlling, die Vorstellung und Diskussion der ein-
schlägigen Controllinginstrumente sowie deren Übertragung auf die Logi-
stik sowie das unternehmensübergreifende Supply Chain Management.
Die Anwendung der Instrumente wird anhand von Praxisbeispielen veran-
schaulicht. Die Studierenden sollen das grundlegende Know-how und die
entscheidenden Fähigkeiten im Bereich Logistik- bzw. Supply Chain Con-
trolling erwerben, mit dem Ziel, Positionen auf der obersten Führungsebene
oder als Logistik- bzw. Supply Chain Controller(in) in Industrie, Handel und
Dienstleistung erfolgreich wahrzunehmen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

- Vorlesung
- Übung
- Selbststudium
- Planspiele
- Kolloquien
- Vorträge
- Workshops

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (120 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Sommersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Literatur - Göpfert, I. (2005): Logistik Führungskonzeption. Gegenstand, Aufgaben
und Instrumente des Logistikmanagements und –controllings, 2., aktuali-
sierte und erweiterte Auflage, München 2005.
- Göpfert, I. (2009) (Hrsg.): Logistik der Zukunft – Logistics for the Future,
5., aktualisierte und überarbeitete Auflage, Wiesbaden 2009.
Göpfert, I./Braun, D. (2009) (Hrsg.): Internationale Logistik in und zwischen
unterschiedlichen Weltregionen, Wiesbaden 2009.
- Froschmayer, A./Göpfert, I. (2010): Logistik-Bilanz. Erfolgsmessung neuer
Strategien, Konzepte und Maßnahmen, 2., aktualisierte und erweiterte Auf-
lage, Wiesbaden 2010.
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 Modulverantwortlich Prof. Dr. Ingrid Göpfert.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Methoden und Prozesse des Innovationsmanagements (studienbeglei-
tende Variante)

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Studierende beherrschen nach der Teilnahme am Modul die Grundlagen
des Innovationsmanagements in der unternehmerischen Praxis und sind
mit den Kernauf-gaben und wichtigsten Instrumenten zur Gestaltung und
Umsetzung von Innovations-vorhaben bzw. –prozessen vertraut. Durch vor-
lesungsbegleitende Fallstudienübungen werden Studierende überdies befä-
higt, Methoden und Instrumente des Innova-tionsmanagements anzuwen-
den, Innovationsprozesse zu modellieren bzw. zu gestalten und Erfolgs-
und Misserfolgsfaktoren im Innovationsmanagement zu analysieren.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

- Projekthausarbeit
- Präsentation von Zwischen- und Endergebnissen
- Selbststudium
- Diskussion der theoretischen und praktischen Inhalte in Kleingruppen,
Teams und freiem Unterrichtsgespräch

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Wird im Modul „Strategisches Technologie- und Innovationsmanagement“
die Vorlesungsvariante gewählt, muss im Modul „Methoden und Prozesse
des Innovations-managements“ die studienbegleitende Variante gewählt
werden.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten, 3 LP)
und
schriftliche Hausaufgabe (3 LP)
Studienleistungen: Präsentation und Projektarbeit

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Wintersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Literatur Burr, W./Stephan, M./Werkmeister, C. (2011): Unternehmensführung, 2.
Auflage, Vahlen, München.
Burr, W./Stephan, M. et al. (2007): Patentmanagement, Schäffer-Poeschel,
Stuttgart.

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Michael Stephan.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Methoden und Prozesse des Innovationsmanagements (Vorlesungsvari-
ante)

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Studierende beherrschen nach der Teilnahme am Modul die Grundlagen
des Innovationsmanagements in der unternehmerischen Praxis und sind
mit den Kernaufgaben und wichtigsten Instrumenten zur Gestaltung und
Umsetzung von Innovationsvorhaben bzw. -prozessen vertraut. Ferner wer-
den den Studierenden vertiefende Kenntnisse in ausgewählten Feldern des
Innovationsmanagements vermittelt, bspw. im Management von Dienstleis-
tungsinnovationen. Durch die Vertiefung ausgewählter Felder sollen Studie-
rende zur fachlich-kritischen und wissenschaftlichen Auseinandersetzung
mit TIM-Themen befähigt werden.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Studierende beherrschen nach der Teilnahme am Modul die Grundlagen
des Innovationsmanagements in der unternehmerischen Praxis und sind
mit den Kernauf-gaben und wichtigsten Instrumenten zur Gestaltung und
Umsetzung von Innovations-vorhaben bzw. –prozessen vertraut. Ferner
werden den Studierenden vertiefende Kenntnisse in ausgewählten Feldern
des Innovationsmanagements vermittelt, bspw. im Management von Dienst-
leistungsinnovationen. Durch die Vertiefung ausgewählter Felder sollen Stu-
dierende zur fachlich-kritischen und wissenschaftlichen Auseinander-set-
zung mit TIM-Themen befähigt werden.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

- Projekthausarbeit
- Präsentation von Zwischen- und Endergebnissen
- Selbststudium
- Diskussion der theoretischen und praktischen Inhalte in Kleingruppen,
Teams und freiem Unterrichtsgespräch

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Wird im Modul „Strategisches Technologie- und Innovations-management“
die studienbegleitende Variante gewählt, muss im Modul „Methoden und
Prozesse des Innovations-managements“ die Vorlesungsvariante gewählt
werden.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (120 Minuten)
oder
mündliche Prüfung

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Wintersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Literatur - Burr, W./Stephan, M./Werkmeister, C. (2011): Unternehmensführung, 2.
Auflage, Vahlen, München.
- Burr, W./Stephan, M. et al. (2007): Patentmanagement, Schäffer-Poe-
schel, Stuttgart.

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Michael Stephan.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Selected Problems in Banking and Finance / Banking

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Studierenden sollen die Grundzüge von Interessenkonflikten in Unterneh-
men, der Bewertung von Krediten sowie des finanzwirtschaftlichen und auf-
sichtsrechtlichen Risiko Managements kennenlernen. Darüber hinaus wer-
den Studierenden tiefgehende und spezielle Anwendungskompetenzen
sowie die Fähigkeit zur Weiterentwicklung von Lösungsansätzen vermittelt.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (120 Minuten)

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Seminar Finanzierung und Banken

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Es geht um die empirisch/praktische Umsetzung von Modellen, die in den
Modulen „Asset Pricing Theory/Capital Market Theory“ sowie „Selected Pro-
blems in Banking and Finance/Banking“ vorgestellt wurden.
 

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Es geht um die empirisch/praktische Umsetzung von Modellen, die in den
Modulen „Asset Pricing Theory/Capital Market Theory“ sowie „Selected Pro-
blems in Banking and Finance/Banking“ vorgestellt wurden. Im Seminar sol-
len Studierende in die Implementierung größerer Modelle und eingeführt
und auf das Schreiben einer Master-Arbeit im Bereich Finanzierung und
Banken vorbereitet werden.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

- Hausarbeit
- Präsentation von Endergebnissen
- Diskussion der theoretischen und praktischen Inhalte in Kleingruppen,
Teams und freiem Unterrichtsgespräch

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Hausarbeit (4 LP) und Präsentation (2 LP)
 
Anwesenheitspflicht

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Jedes Semester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Bernhard Nietert.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Seminar Advanced Management Accounting

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das wesentliche Ziel des Moduls ist die Vermittlung von fundierten theoreti-
schen und praktischen Kenntnissen aus dem Bereich Management Accoun-
ting (Controlling) mit Schwerpunkt wertorientierte Unternehmensführung
und -steuerung (Value-based Management). Die Studierenden sollen insbe-
sondere die Fähigkeit erlangen, die anspruchsvollen Instrumente des wert-
orientierten Managements anzuwenden, kritisch zu beurteilen und weiterzu-
entwickeln.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Das Seminar Advanced Management Accounting findet beispielsweise in
Form eines Fallstudienseminars oder eines Theorieseminars statt. Ziel ist
es, konkrete Problemstellungen aus dem Bereich Management Accoun-
ting zu erfassen, zu strukturieren und in Gruppen- und Einzelarbeiten eigen-
ständig entweder für konkrete Fallstudien und/oder anhand der bestehen-
den akademischen Literatur Lösungsvorschläge zu erarbeiten. Dafür sind
zunächst geeignete Konzepte und Theorien auszuwählen, anhand derer
dann Lösungsoptionen zu erarbeiten sind. Das Seminar vermittelt damit
sowohl für wissenschaftliches Arbeiten als auch für praxisorientierte Anwen-
dungen relevante Fähigkeiten und Kenntnisse der Informationsgewinnung
und -aufarbeitung, der Teamarbeit und der gezielten Bearbeitung von einer
ausgewählten Problemstellung aus dem Bereich Management Accounting.
Zu den Fähigkeiten, welche im Zuge des Fallstudienseminars selbststän-
dig erlernt werden, gehören die Beschaffung der relevanten Informationen,
die Strukturierung der Kernfragen und die Erarbeitung und Darstellung der
Ergebnisse.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreiche Teilnahme am Modul „Advanced Management Accounting” I
oder II.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Hausarbeit (3 LP) und Präsentation (3 LP)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Wintersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Marc Steffen Rapp.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Seminar Logistik (Supply Chain Management)

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Die Studierenden fertigen Seminararbeiten zu aktuellen Themen aus dem
Bereich der Logistik/des Supply Chain Managements an. Im Rahmen der
Seminarsitzungen erfolgt deren Präsentation sowie kritische Diskussion.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden fertigen Seminararbeiten zu aktuellen Themen aus dem
Bereich der Logistik/des Supply Chain Managements an. Im Rahmen der
Seminarsitzungen erfolgt deren Präsentation sowie kritische Diskussion.
Mit dem Modul werden drei Ziele verfolgt: 1) der Aufbau von Wissen über
neueste Entwicklungen in der Logistik bzw. im Supply Chain Management;
2) die Entwicklung von Fähigkeiten in der Anwendung von Logistikmetho-
den und
-instrumenten zur Lösung brisanter Probleme in der Logistik- bzw. /SCM-
Praxis; 3) die Förderung des selbstständigen Arbeitens der Studierenden,
ihrer Präsentations-, und Diskussionsfähigkeit.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

- Eigenständige Anfertigung einer Seminararbeit
- Präsentation
- Diskussion der theoretischen und praktischen Inhalte in Kleingruppen,
Teams und freiem Unterrichtsgespräch

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Hausarbeit (3 LP) und Klausur (60 Minuten, 3 LP)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Jedes Semester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Ingrid Göpfert.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Seminar Rechnungslegung und Unternehmensbewertung

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Zur Vertiefung der Veranstaltungen im Masterstudiengang sowie zur Erwei-
terung des Stoffgebietes werden Seminare zu speziellen und aktuellen Fra-
gen u.a. aus den Bereichen Rechnungslegung, Unternehmensbewertung
und Corporate Governance angeboten. Das Seminar wird dabei in Form
eines Forschungs- und/oder Fallstudienseminars angeboten.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Zur Vertiefung der Veranstaltungen im Masterstudiengang sowie zur Erwei-
terung des Stoffgebietes werden Seminare zu speziellen und aktuellen Fra-
gen u.a. aus den Bereichen Rechnungslegung, Unternehmensbewertung
und Corporate Governance angeboten. Das Seminar wird dabei in Form
eines Forschungs- und/oder Fallstudienseminars angeboten.
Ziel ist es, konkrete aktuelle (theoretische und/oder empirische) Problem-
stellungen aus den Bereichen Rechnungslegung, Unternehmensbewertung
und/oder Corporate Governance zu erfassen, zu strukturieren und in Ein-
zel- oder Gruppenarbeit zu bearbeiten. Damit sollen die Teilnehmer/-innen
zugleich auf die Anfertigung einer Masterarbeit im Fach „Rechnungsle-
gung/Unternehmensbewertung“ vorbereitet werden.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

- Projekthausarbeit
- Präsentation von Zwischen- und Endergebnissen
- Selbststudium
- Diskussion der theoretischen und praktischen Inhalte in Kleingruppen,
Teams und freiem Unterrichtsgespräch

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Hausarbeit (3 LP) und Präsentation (3 LP)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Jedes Semester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Sascha H. Mölls.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften

Stand: 30. April 2020 Germanistik und Kunstwissenschaften Seite 146 von 213



 Modulbezeichnung  Seminar Statistik

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Studierenden werden Methoden- und Anwendungskompetenzen im Bereich
statistischer Analyseverfahren vermittelt.
An praktischen Beispielen werden eigenständig statistische Analysen
durchgeführt und präsentiert. Dabei ist i.d.R. auch die eigenständige Einar-
beitung in weitere statistische Methoden nötig.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden erlangen vertiefte Kenntnisse in spezifischen anwen-
dungsorientierten Verfahren. Sie vertiefen alle Phasen statistischer Analy-
sen von der Datenbeschaffung, der Komprimierung, der Auswertung und
der Interpretation. Sie lernen statistische Konzepte auf spezifische Frage-
stellungen anzuwenden, Lösungsmethoden zu entwickeln und die Ergeb-
nisse sach- und fachgerecht zu interpretieren, einem kritischen Publikum
zu präsentieren und gegenüber Kritik zu verteidigen. Transferleistungen
werden erwartet und gestärkt. Methodenkompetenzen im Bereich stati-
stisch-formaler Methodik, insbes. Analysefähigkeit, Denken in Zusammen-
hängen und abstraktes und vernetztes Denken; Handlungskompetenzen,
insbes. Problemlöse- und Transferleistungen werden vermittelt und vertieft.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

- Projekthausarbeit
- Selbststudium
- Präsentation
- Unterrichtsgespräch
- Diskussion

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Hausarbeit (4 LP) und Präsentation (2 LP)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Sommersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Karlheinz Fleischer. 

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Seminar Technologie- und Innovationsmanagement

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Im Seminar Technologie- und Innovationsmanagement werden aus-
gewählte Themen zum Technologie- und Innovationsmanagement behan-
delt. Das Seminar findet in Form eines Projektseminars statt. Die Methodik
des Projektseminars beinhaltet ein strukturiertes Forschungsprogramm: Ziel
ist es, konkrete innovationsbezogene Problemstellungen aus Industrie- und
Dienstleistungsunternehmen zu bestimmten Märkten und aktuellen Inno-
vationsprojekten zu erfassen, zu strukturieren und in Gruppen- und Einzel-
arbeiten Lösungsvorschläge zu erarbeiten. Dafür sind geeignete Konzepte
und Theorien auszuwählen und zur Erarbeitung von Lösungen heranzuzie-
hen.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Das Seminar findet in Form eines Projektseminars statt. Die Methodik bein-
haltet ein strukturiertes Forschungsprogramm: Ziel ist es, konkrete innovati-
onsbezogene Pro-blemstellungen aus Unternehmen zu erfassen, zu struk-
turieren und in Gruppen- und Einzelarbeiten Lösungsvorschläge zu erar-
beiten. Das Projektseminar vermittelt sowohl für wissenschaftliche Fragen
als auch für praxisorientierte Problemstellungen die rele-vanten Fähigkei-
ten und Kenntnisse der Informationsgewinnung, Teamarbeit und ge-zielten
Lösung eines ausgewählten Projektes aus dem Innovationsmanagement.
Zu den Fähigkeiten, die selbstständig erlernt werden, gehören die Beschaf-
fung relevanter Informationen, die Strukturierung der Kernfragen und die
Erarbeitung konkreter Ergebnisse.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

- Projekthausarbeit
- Präsentation von Zwischen- und Endergebnissen
- Selbststudium
- Diskussion der theoretischen und praktischen Inhalte in Kleingruppen,
Teams und freiem Unterrichtsgespräch

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreiche Teilnahme am Modul „Methoden und Prozesse des Innovati-
onsmanage-ments“ oder „Strategisches Technologie- und Innovationsma-
nage-ment“

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Hausarbeit (3 LP) und Präsentation der Ergebnisse (3 LP)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Jedes Semester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Literatur - Burr, W./Stephan, M./Werkmeister, C. (2011): Unternehmensführung, 2.
Auflage, Vahlen, München.
- Burr, W./Stephan, M. et al. (2007): Patentmanagement, Schäffer-Poe-
schel, Stuttgart.

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Michael Stephan.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften

Stand: 30. April 2020 Germanistik und Kunstwissenschaften Seite 148 von 213



 Modulbezeichnung  Strategisches Technologie- und Innovationsmanagement (studienbeglei-
tende Variante)

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Grundlagen und Konzepte des Strategischen Technologiemanagements
Aufgaben, Gestaltungsfelder und Instrumente des Innovationsmanage-
ments
Innovationsprojektmanagement.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Studierende beherrschen nach der Teilnahme am Modul die Grundlagen
des Strategischen Technologiemanagements und der innovationsorien-
tierten Unterneh-mensführung. Vermittelt wird ein klares Verständnis von
Begriffen, Modellen und Erklärungsansätzen des strategischen Techno-
logie- und Innovationsmanagements sowie der innovationsökonomischen
Rahmenbedingungen. Durch vorlesungs-begleitende Fallstudienübungen
werden Studierende überdies befähigt, selbst Technologie- und Innovati-
onsstrategien zu entwickeln sowie Rahmenbedingungen und Determinan-
ten des Technologie- und Innovationswettbewerbs zu analysieren.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

- Vorlesung
- Übung
- schriftliche Hausarbeit
- Projektarbeit
- Selbststudium

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Wird im Modul „Methoden und Prozesse des Innovations-managements“
die Vorlesungsvariante gewählt, muss im Modul „Strategisches Technolo-
gie- und Innovations-management“ die studienbegleitende Variante gewählt
werden.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten, 3 LP)
und
schriftliche Hausaufgabe (3 LP)
Studienleistungen: Präsentation und Projektarbeit.

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Sommersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Literatur Burr, W./Stephan, M./Werkmeister, C. (2011): Unternehmensführung, 2.
Auflage, Vahlen Verlag, München.

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Michael Stephan.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Strategisches Technologie- und Innovationsmanagement (Vorlesungsvari-
ante)

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Theorien und Konzepte des Strategischen Technologiemanagements
Aufgaben, Gestaltungsfelder und Instrumente des Innovationsmanage-
ments
Management von Dienstleistungsinnovationen
Intellectual Property Management.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Studierende beherrschen nach der Teilnahme am Modul die Grundlagen
des Strategischen Technologiemanagements und der innovationsorien-
tierten Unterneh-mensführung. Vermittelt wird ein klares Verständnis von
Begriffen, Modellen und Erklärungsansätzen des strategischen Techno-
logie- und Innovationsmanagements sowie der innovationsökonomischen
Rahmenbedingungen. Ferner werden den Stu-dierenden vertiefende Kennt-
nisse in ausgewählten Feldern des Strategischen Technologie- und Innova-
tionsmanagements vermittelt, bspw. im Intellectual Property Management.
Durch die Vertiefung ausgewählter Felder sollen Studierende zur fach-lich-
kritischen und wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit TIM-Themen
befähigt werden.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Selbststudium.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Wird im Modul „Methoden und Prozesse des Innovations-managements“
die studienbegleitende Variante gewählt, muss im Modul „Strategisches
Technologie- und Innovationsmanage-ment“ die Vorlesungsvariante
gewählt werden.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (120 Minuten)
oder
mündliche Prüfung

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Sommersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Literatur - Burr, W./Stephan, M./Werkmeister, C. (2011): Unternehmensführung, 2.
Auflage, Vahlen, München.
- Burr, W./Stephan, M. et al. (2007): Patentmanagement, Schäffer-Poe-
schel, Stuttgart.
- Burr, W./Stephan, M. (2006): Dienstleistungsmanagement, Kohlhammer,
Stuttgart 2006.

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Michael Stephan.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Unternehmensbewertung: Theorie und Praxis

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Das wesentliche Ziel des Moduls liegt in der Vermittlung von fundierten
theoretischen Erkenntnissen aus den Bereichen der Unternehmensbewer-
tung. Diese erfahren eine Ergänzung durch ein Planspiel Unternehmens-
bewertung, das die theoretischen Erkenntnisse auf einen konkreten prak-
tischen Fall anwendet. Durch die Fokussierung auf das Verstehen von
Zusammenhängen und die Verbindung von Theorie und Praxis wird eine
Nachhaltigkeit der Ausbildung gewährleistet.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

- Vorlesung
- Selbststudium
- Vorträge von und Diskussion mit Praktikern

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten, 3 LP) und Hausarbeit (3 LP)
Studienleistung: Einzel- oder Gruppen-präsentation

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Wintersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Sascha H. Mölls.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Wirtschaftsinformatik - E-Business

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Studierende kennen die Grundlagen der Technologien für Electronic Busi-
ness (EB) und ihren Einsatz entlang der Wertschöpfungskette. Hinsichtlich
der weiteren Inhalte besteht eine Wahlmöglichkeit. Entweder bearbeiten die
Studierenden aufbauend auf den Kenntnissen aus der Vorlesung „Electro-
nic Business“ die Nutzung des Internets für Marketingzwecke im Detail oder
erlernen alternativ im Rahmen einer Übung grundlegende Konzepte für die
Programmierung interaktiver Websites.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

- Vorlesung
- Übung
- Selbststudium

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

2 Klausuren (je 60 Minuten, je 3 LP)
Notenausgleich

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Jedes Semester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Paul Alpar.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften

Stand: 30. April 2020 Germanistik und Kunstwissenschaften Seite 152 von 213



 Modulbezeichnung  Wirtschaftsinformatik - Daten- und Informationsmanagement

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Im Modul Wirtschaftsinformatik- Daten- und Informationsmanagement wer-
den die Ziele und Aufgaben des Informationsmanagements vorgestellt.
Besonderes Augenmerk liegt auf dem Management von Daten als einer
wichtigen Unternehmensressource, aus der Informationen für die meisten
unternehmerischen Entscheidungen abgeleitet werden.
In der Übung werden insbesondere Datenmodellierung sowie Datenretrieval
mit der Sprache SQL am Computer geübt.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden kennen die Probleme und Lösungsansätze des Mana-
gements der Informationsfunktion im Unternehmen. Sie können Datenban-
kentwürfe vornehmen und interaktiv Datenbanken abfragen

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

- Vorlesung
- Übung
- Selbststudium
- Eigene Übungen am Computer

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (120 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Wintersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Literatur - Alpar, P. et al.: Anwendungsorientierte Wirtschaftsinformatik, 7. Aufl.,
Wiesbaden 2014
- Krcmar, Helmut: Informationsmanagement, 5. Aufl., Berlin, Heidelberg
2010
- Pernul, G.; Unland, R.: Datenbanken im Unternehmen: Analyse, Modellbil-
dung und Einsatz, 2. Aufl., München 2003

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Paul Alpar.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Unternehmensbesteuerung I

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Zentrale Inhalte der „Betriebswirtschaftlichen Steuerlehre“ mit einem beson-
deren Fokus auf steuerrechtliche Vertiefungen und Anwendungen.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Das wesentliche Ziel des Moduls liegt in der Vermittlung von fundierten
theoretischen, zugleich aber auch praktisch nutzbaren Kenntnissen aus
dem Bereich der „Betriebswirtschaftlichen Steuerlehre“, insbesondere des
Steuerrechts. Die Teilnehmer/-innen sollen insbesondere die Fähigkeit
erlangen, die generelle Steuerrechtssystematik zu erkennen, um auf dieser
Basis zu eigenen Fortentwicklungen zu gelangen. Durch die Fokussierung
auf das Verstehen von Zusammenhängen und die Verbindung von Theorie
und Praxis wird eine Nachhaltigkeit der Ausbildung gewährleistet.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

- Vorlesung/Übung
- Selbststudium
- Vorträge von und Diskussion mit Praktikern

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (120 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Wintersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Sascha H. Mölls.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Unternehmensbesteuerung II

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Zentrale Inhalte der „Betriebswirtschaftlichen Steuerlehre“ mit einem beson-
deren Fokus auf betriebswirtschaftliche Vertiefungen und Anwendungen.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Das wesentliche Ziel des Moduls liegt in der Vermittlung von fundier-
ten theoretischen, zugleich aber auch praktisch nutzbaren Kenntnissen
aus dem Bereich der „Betriebswirtschaftlichen Steuerlehre“, insbeson-
dere betriebswirtschaftlicher Entscheidungen/Anwendungen. Die Teilneh-
mer/-innen sollen insbesondere die Fähigkeit erlangen, die Relevanz von
Steuern für betriebliche Entscheidungen zu erkennen, um auf dieser Basis
zu eigenen Fortentwicklungen und kritischen Einschätzungen zu gelangen.
Durch die Fokussierung auf das Verstehen von Zusammenhängen und die
Verbindung von Theorie und Praxis wird eine Nachhaltigkeit der Ausbildung
gewährleistet.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

- Vorlesung/Übung
- Selbststudium
- Vorträge von und Diskussion mit Praktikern

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (120 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Wintersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Dynamische Optimierung

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Fast alle ökonomischen Modelle beruhen letztendlich auf der abstrakten
Lösung eines mathematischen Optimierungsproblems, häufig aus dem
Bereich der dynamischen Optimierung. Für Verständnis der wissenschaftli-
chen Literatur, die Herleitung von Implikationen aus bestehenden Modellen
sowie die Übertragbarkeit der Modelle auf modifizierte Situationen erscheint
die Kenntnisse der verwendeten mathematischen Methoden und Theorien,
etwa Kontrolltheorie und dynamische Programmierung, unerlässlich.
In dieser Veranstaltung wird zum Einstieg zunächst die statische Optimie-
rung unter Gleichungsrestriktionen rekapituliert (Lagrange) und auf Unglei-
chungsrestriktionen erweitert (Kuhn-Tucker). Der Rest der Veranstaltung
beschäftigt sich mit dynamischer Optimierung, zunächst im Rahmen der
klassischen Variationsrechnung (Euler), dann im Rahmen moderner Kon-
trolltheorie unter Verwendung des Maximumprinzips (Pontrjagin). Die dyna-
mische Programmierung (Bellman) wird zum einfacheren Verständnis
zunächst in diskreter Zeit für deterministische Fragestellungen behandelt.
Am Ende der Veranstaltung werden Anwendungen des Bellman-Prinzips in
stetiger Zeit und unter Unsicherheit behandelt, wie sie bei amerikanischen
Optionen auf den Finanzmärkten und in der Realoptionstheorie (Dixit-Pin-
dyck) auftreten. Die grundlegenden mathematischen Techniken (gewöhnli-
che Differentialgleichungen, stochastische Differentialgleichungen) werden
rudimentär eingeführt. Es wird angestrebt, jede der behandelten mathema-
tischen Theorien durch wenigstens eine ökonomische Anwendung zu illu-
strieren und zu vertiefen.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Fast alle ökonomischen Modelle beruhen letztendlich auf der abstrakten
Lösung eines mathematischen Optimierungsproblems, häufig aus dem
Bereich der dynamischen Optimierung. Für Verständnis der wissenschaftli-
chen Literatur, die Herleitung von Implikationen aus bestehenden Modellen
sowie die Übertragbarkeit der Modelle auf modifizierte Situationen erschei-
nen die Kenntnisse der verwendeten mathematischen Methoden und Theo-
rien, etwa Kontrolltheorie und dynamische Programmierung, unerlässlich.
In diesem Modul wird zum Einstieg zunächst die statische Optimierung
unter Gleichungsrestriktionen rekapituliert (Lagrange) und auf Unglei-
chungsrestriktionen erweitert (Kuhn-Tucker). Der Rest der Veranstaltung
beschäftigt sich mit dynamischer Optimierung, zunächst im Rahmen der
klassischen Variationsrechnung (Euler), dann im Rahmen moderner Kon-
trolltheorie unter Verwendung des Maximumprinzips (Pontrjagin). Die dyna-
mische Programmierung (Bellman) wird zum einfacheren Verständnis
zunächst in diskreter Zeit für deterministische Fragestellungen behandelt.
Am Ende der Veranstaltung werden Anwendungen des Bellman-Prinzips in
stetiger Zeit und unter Unsicherheit behandelt, wie sie bei amerikanischen
Optionen auf den Finanzmärkten und in der Realoptionstheorie (Dixit-Pin-
dyck) auftreten. Die grund-legenden mathematischen Techniken (gewöhnli-
che Differentialgleichungen, stochastische Differentialgleichungen) werden
rudimentär eingeführt. Es wird angestrebt, jede der behandelten mathema-
tischen Theorien durch wenigstens eine ökonomische Anwendung zu illu-
strieren und zu vertiefen. Das Modul soll die Teilnehmer in die Lage verset-
zen, ökonomische Modelle, die auf Theorien der dynamischen Optimierung
beruhen, zu verstehen, eigenständig hinsichtlich ihrer Implikationen zu ana-
lysieren sowie auf neue Fragestellungen anzuwenden.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

- Vorlesung/Übung
- Selbststudium
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- Unterrichtsgespräch

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (120 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Wintersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Literatur - Sethi, P.S., Thompson, G.L. (2000): Optimal Control Theory – Applications
to Management Science and Economics. 2. Auflage, Springer.
- Stahlecker,P., Hauenschild, N., Klintworth, M. (2003): Optimierung und
ökonomische Analyse. Springer.
- Seierstad, A., Sydsaeter, K. (1987): Optimal Control Theory with Econo-
mic Applications. Elsevier.
- Sydsaeter, K.,P., Hammond, A. Seierstad, A. Strom (2005): Further
Mathematics for Economic Analysis. Prentice Hall.

 Modulverantwortlich Dr. Karl-Heinz Schild.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Ökonometrie

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Studierenden werden Methoden- und Anwendungskompetenzen im Bereich
statistischer Analyseverfahren, speziell im Bereich der ökonometrischen
Methoden vermittelt.
Behandelt wird das lineare Modell. Grundlegende Begrifflichkeiten wer-
den eingeführt, Modellannahmen, die KQ-Schätzung und Möglichkeiten der
Modellanpassung und Modellprüfung diskutiert, Tests auf Annahmeverlet-
zungen vorgestellt und Möglichkeiten zum Umgang mit Annahmeverletzun-
gen erläutert.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Studierenden werden Methoden- und Anwendungskompetenzen im Bereich
statistischer Analyseverfahren, speziell im Bereich der ökonometrischen
Methoden vermittelt. Behandelt wird das lineare Modell. Grundlegende
Begrifflichkeiten werden eingeführt, Modellannahmen, die KQ-Schätzung
und Möglichkeiten der Modellanpassung und Modellprüfung diskutiert, Tests
auf Annahmeverletzungen vorgestellt und Möglichkeiten zum Umgang mit
Annahmeverletzungen erläutert.
Das Modul stärkt die methodischen Kompetenzen im Bereich der Quantita-
tiven Methoden, insbes. im Bereich der ökonometrischen Analyseverfahren.
Die Studierenden erlernen den sach- und fachgerechten Umgang mit dem
linearen Modell. Sie verstehen, wie geeignete Modelle aufgebaut, über-
prüft und beurteilt werden können und wie die Schätzergebnisse zu inter-
pretieren sind. Besonderer Wert wird auf eine kritische Methodendiskussion
gelegt, die für ein umfassendes Verständnis und eine korrekte Interpreta-
tion der Ergebnisse unumgänglich ist. Die Studierenden lernen auch, wie
allgemeine statistische Konzepte eingesetzt werden, um die Verwendung
der eingesetzten Methoden zu begründen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

- Vorlesung/Übung
- Selbststudium
- Unterrichtsgespräch

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (120 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Wintersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Karlheinz Fleischer.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Vertiefung Quantitativer und Statistischer Methoden

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Studierenden werden Methoden- und Anwendungskompetenzen im Bereich
quantitativer, insbes. statistischer Analyseverfahren vermittelt.
In diesem Modul werden spezifische, vertiefende, anwendungsorientierte
statistische bzw. quantitative Verfahren behandelt. Diese können u.a. dem
Bereich der multivariaten statistischen Verfahren, ökonometrischen Verfah-
ren, der Stichprobentheorie, aber auch aus dem Bereich des Operations
Research entstammen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

- Vorlesung
- Übung
- Selbststudium
- Unterrichtsgespräch

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Sommersemester.

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Karlheinz Fleischer.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Gesundheitsmanagement

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Studierenden werden Methoden und Anwendungskompetenzen anderer
(Teil-) Disziplinen vermittelt, wodurch den Studierenden Verknüpfungsmög-
lichkeiten der betriebswirtschaftlichen Kompetenzfelder mit den Fragen und
Methoden anderer (Teil-) Disziplinen aufgezeigt werden. Zudem werden die
Studierenden auf die Arbeit in interdisziplinären Teams vorbereitet, womit
die Module der ergänzenden Kompetenzfelder unmittelbar berufsqualifizie-
rend wirken.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Studierenden werden Methoden und Anwendungskompetenzen ande-
rer (Teil-)Disziplinen vermittelt, wodurch den Studierenden Verknüpfungs-
möglichkeiten der Speziellen Betriebswirtschaftslehre mit den Fragen und
Methoden anderer (Teil-)Disziplinen aufgezeigt werden. Zudem werden die
Studierenden auf die Arbeit in interdisziplinären Teams vorbereitet und sind
somit unmittelbar berufsqualifizierend.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

- Vorlesung
- Selbststudium
- Kleingruppenarbeit
- Unterrichtsgespräch
- Hausarbeit

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten, 3 LP)
und
Hausarbeit (3 LP)
Voraussetzung für den erfolgreichen Modulabschluss ist das Bestehen der
Klausur.

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Wintersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Michael Lingenfelder.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Management Internationaler Unternehmen

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Studierende beherrschen nach der Teilnahme am Modul die Grundlagen
des Managements international tätiger Unternehmen. Vermittelt werden
Theorien, Konzepte und Instrumente des Managements von Individuen und
Gruppe, der Gestaltung von Organisation, Anreiz- und Kontrollsystemen
sowie der Entscheidungsfindung in internationalen Unternehmen.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (120 Minuten)
oder Klausur (60 Minuten, 3 LP)
und
Hausarbeit (3 LP)

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Wahrscheinlichkeitstheorie und Statistik für Fortgeschrittene

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Studierenden werden Methoden- und Anwendungskompetenzen im Bereich
statistischer Analyseverfahren vermittelt.
In diesem Modul werden grundlegende wahrscheinlichkeitstheoretische und
statistische Konzepte sowie das dafür notwendige mathematische Hand-
werkszeug vermittelt.
Dabei werden Methoden zur Bestimmung der Wahrscheinlichkeitsvertei-
lung von Funktionen von Zufallsvariablen erlernt, es werden verschiedene
Grenzwertkonzepte gegenüber gestellt, Methoden der Parameterschätzung
vorgestellt, Gütekriterien diskutiert und Optimalitätsüberlegungen behan-
delt. Alle diese Konzepte und Verfahren werden an Beispielen veranschau-
licht und eingeübt.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Studierenden werden Methoden- und Anwendungskompetenzen im Bereich
statistischer Analyseverfahren vermittelt. In diesem Modul werden grund-
legende wahrscheinlichkeitstheoretische und statistische Konzepte sowie
das dafür notwendige mathematische Handwerkszeug vermittelt. Dabei
werden Methoden zur Bestimmung der Wahrscheinlichkeitsverteilung von
Funktionen von Zufallsvariablen erlernt, es werden verschiedene Grenz-
wertkonzepte gegenüber gestellt, Methoden der Parameterschätzung vor-
gestellt, Gütekriterien diskutiert und Optimalitätsüberlegungen behandelt.
Alle diese Konzepte und Verfahren werden an Beispielen veranschaulicht
und eingeübt. Das Modul stärkt die methodischen Kompetenzen im Bereich
der Quantitativen Methoden, insbes. im Bereich der statistischen Analyse-
verfahren. Den Studierenden werden Kenntnisse grundlegender Konzepte
der Wahrscheinlichkeitstheorie und Statistik, die in einführenden Veranstal-
tungen vorgestellt wurden, vermittelt. Sie verstehen, wie diese Verfahren
entwickelt werden können, welche Annahmen nötig sind und warum diese
benötigt werden, wie die Güte von statistischen Verfahren beurteilt werden
kann und warum daher bestimmte Verfahren in empirischen Untersuchun-
gen so häufig eingesetzt werden.
Besonderer Wert wird auch auf eine kritische Methodendiskussion gelegt,
die für ein umfassendes Verständnis und eine korrekte Interpretation der
Ergebnisse unumgänglich ist. Transferleistungen werden erwartet.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

- Vorlesung
- Übung
- Selbststudium
- Unterrichtsgespräch

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (120 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Wintersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich
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 Modulverantwortlich Prof. Dr. Karlheinz Fleischer.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Importangebot Kunstgeschichte

 Modulbezeichnung  Systematik

 Kürzel  11

 Leistungspunkte  18

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt und Qualifikationsziel Das Modul dient der Förderung der wissenschaftlichen Eigenaktivität und
frühen Forschungspartizipation der Studierenden, indem exemplarisch
wichtige kunsttheoretische und kunstkritische Schriften, Fragen der Fach-
geschichte und insbesondere aktuelle Erkenntnismethoden und Entwick-
lungen des Fachs thematisiert werden. In den Lehrveranstaltungen des
Moduls, das den ersten Ausbildungsabschnitt des Masterstudienganges
bildet, reflektieren die Studierenden auf dem Anspruchsniveau avancier-
ter wissenschaftlicher Forschung den historischen Umgang mit Werken der
Kunst und praktizieren aktuelle Zugangsweisen.
Die Referate und schriftlichen Hausarbeiten, die im Zusammenhang mit
den Seminaren des Moduls ausgearbeitet werden, eröffnen die Möglichkeit,
eigenständige wissenschaftliche Erkenntnisleistungen zu gewinnen und
mündliche und schriftliche Darstellungskompetenz zu entwickeln.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

1 Hauptseminar
1 Oberseminar

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Verwendbarkeit des Moduls Masterstudiengang „Kunstgeschichte“

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

regelmäßige Teilnahme wird erwartet
und erfolgreiche, mindestens mit ausreichend bewertete Leistungsnach-
weise in den folgenden Veranstaltungen und Prüfungsformen:
1 Hauptseminar (Referat von 20-30 Minuten Dauer, Hausarbeit (15-20 Sei-
ten))
1 Oberseminar (Referat von 30 Minuten Dauer, Hausarbeit (15-20 Seiten))

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 18 Leistungspunkte = 540 Stunden (mit 5 SWS); sie setzen sich zusam-
men:
1 Hauptseminar (8 LP)
1 Oberseminar (10 LP)
Für die regelmäßige Anwesenheit in den Lehrveranstaltungen ist jeweils
1 Punkt angesetzt. Für das Selbststudium in der vorlesungsfreien Zeit
zur Vorbereitung auf das Haupt- und das Oberseminar sind jeweils ca. 2
Punkte, für das Selbststudium in der Vorlesungszeit bei beiden Veranstal-
tungen ca. 1 Punkt veranschlagt. Die übrigen Punkte gelten der Vorberei-
tung und Absolvierung der Prüfungsleistungen.

 Noten (Noten und Notenge-
wichtung)

siehe § 16 Allgemeine Bestimmungen; die Modulnote wird durch Wichtung
nach LP-Wertigkeit der Veranstaltungen ermittelt.
1 Hauptseminar (8 LP) = 4/9
1 Oberseminar (10 LP) = 5/9

 Häufigkeit des Moduls/
Angebotshäufigkeit

jedes 2. Semester

 Dauer des Moduls 2 Semester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
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Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich
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 Modulbezeichnung  Fallstudien

 Kürzel  21

 Leistungspunkte  18

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt und Qualifikationsziel Das Modul bietet ausgewählte Kapitel zur Kunstgeschichte von der Spätan-
tike bis zur Gegenwart. Diese gehören stilgeschichtlichen wie gattungsspe-
zifischen und ikonographischen Fragestellungen an, widmen sich einem
Objekt oder einer Objektgruppe bzw. dem Oeuvre eines Künstlers oder
einer Künstlergruppe. Das Modul dient der Vorbereitung auf eine größere
wissenschaftliche Arbeit. Hier werden neueste Forschungsansätze disku-
tiert (Übung) und der wissenschaftliche Diskurs gepflegt (Hauptseminar,
Oberseminar). Der sichere Umgang mit kunstwissenschaftlichen Arbeits-
weisen wird vorausgesetzt und deren Anwendung auf gehobenem Niveau
erwartet.
Ziel des Moduls ist es, die Befähigung zu eigenständiger wissenschaftlicher
Forschung zu erreichen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

1 Übung
1 Hauptseminar
1 Oberseminar

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Das Hauptseminar aus Modul 11 muss erfolgreich absolviert sein

 Verwendbarkeit des Moduls Masterstudiengang „Kunstgeschichte“

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

regelmäßige Teilnahme wird erwartet
für die volle Punktzahl erfolgreicher, mindestens mit ausreichend bewerteter
Leistungsnachweis in den folgenden Veranstaltungen und Prüfungsformen:
1 UE (Referat von ca. 10 Minuten Dauer)
1 Hauptseminar (Referat von 20-30 Minuten Dauer, Thesenpapier)
1 Oberseminar (Referat von 30 Minuten Dauer, Hausarbeit (15-20 Seiten))

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 18 Leistungspunkte = 540 Stunden (mit 7 SWS); sie setzen sich zusam-
men:
1 Übung (2 LP)
1 Hauptseminar (6 LP)
1 Oberseminar (10 LP)
Für die regelmäßige Anwesenheit in den Lehrveranstaltungen ist jeweils
1 Punkt angesetzt. Für das Selbststudium in der vorlesungsfreien Zeit zur
Vorbereitung auf das Haupt- und das Oberseminar sind jeweils 2 Punkte,
für das Selbststudium in der Vorlesungszeit bei allen drei Veranstaltungen
ca. 1 Punkt veranschlagt. Die übrigen Punkte gelten der Vorbereitung und
Absolvierung der Prüfungsleistungen

 Noten (Noten und Notenge-
wichtung)

siehe § 16 Allgemeine Bestimmungen; die Modulnote wird durch Wichtung
nach LP-Wertigkeit der Veranstaltungen ermittelt.
1 Übung (2 LP) = 1/9
1 Hauptseminar (6 LP) = 1/3
1 Oberseminar (10 LP) = 5/9

 Häufigkeit des Moduls/
Angebotshäufigkeit

jedes 2. Semester

 Dauer des Moduls 2 Semester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
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Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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 Exportangebot Erziehungs- und Bildungswissenschaft 20122 (Masterniveau)

 Modulbezeichnung  Bildung und Erziehung im Kontext sozialen Wandels

 Kürzel  MA1

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

In diesem Modul lernen die Studierenden Formen der erziehungswissen-
schaftlichen Rezeption ausgewählter Gegenwartsdiagnosen kennen. Sie
erwerben die Kompetenz, diese Diagnosen theoretisch zu reflektieren,
zueinander in Bezug zu setzen und hinsichtlich ihrer Bedingungen und Kon-
sequenzen für erziehungswissenschaftliches Denken und Handeln einzu-
ordnen. Sie können sowohl in theoretischer wie in empirischer Hinsicht for-
schungsleitende Fragestellungen entwickeln und sie in einem wissenschaft-
lichen Rahmen präsentieren.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Prüfungsform: Referat mit schriftlicher Ausarbeitung
Prüfungsdauer: 30 min. + 1 Woche
Referat und schriftliche Ausarbeitung sind als Teilprüfungen anzusehen und
gehen zu jeweils 3 LP (entspricht 50%) in Modulnote ein.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Erziehungswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Institutionen und Organisationsformen der Sozialen Arbeit  (Export 6 LP)

 Kürzel  MA 3a  (Export 6 LP)

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Studierende, die dieses Modul erfolgreich absolviert haben, sind informiert
über die Träger- und Kostenträgerstruktur der Sozialen Arbeit und verfügen
über Kenntnisse und Fähigkeiten, die institutionellen Rahmenbedingungen,
unter denen sie nach Abschluss ihres Studiums arbeiten werden, mit dem
Ziel zu analysieren, (professionelle) Handlungsspielräume zu erkennen und
zu erweitern.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Prüfungsform: Präsentation
Prüfungsdauer: 30 min.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Erziehungswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Institutionen und Organisationsformen der Sozialen Arbeit

 Kürzel  MA3a

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Studierende, die dieses Modul erfolgreich absolviert haben, sind informiert
über die Träger- und Kostenträgerstruktur der Sozialen Arbeit und verfügen
über Kenntnisse und Fähigkeiten, die institutionellen Rahmenbedingungen,
unter denen sie nach Abschluss ihres Studiums arbeiten werden, mit dem
Ziel zu analysieren, (professionelle) Handlungsspielräume zu erkennen und
zu erweitern.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
1 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung
Modulprüfung:
Prüfungsform: Hausarbeit
Prüfungsdauer: 3 Wochen

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Erziehungswissenschaften

Stand: 30. April 2020 Germanistik und Kunstwissenschaften Seite 170 von 213



 Modulbezeichnung  Institutionen der Erwachsenenbildung / Außerschulischen Jugendbildung:
Organisation - Management - Leitung  (Export 6 LP)

 Kürzel  MA 3b (Export 6 LP)

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden haben nach erfolgreichem Abschluss des Moduls Basis-
kenntnisse über die besonderen Rahmenbedingungen, Praxisanforde-
rungen und das Leitungshandeln im Institutionenfeld der EB/AJB. Zudem
haben sie grundlegende Methoden der Erkundung, Beobachtung, Analyse
und Beschreibung kennengelernt.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Prüfungsform: Posterpräsentation mit Handout
Prüfungsdauer: 1,5 Wochen

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Erziehungswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Institutionen der Erwachsenenbildung / Außerschulischen Jugendbildung:
Organisation - Management - Leitung

 Kürzel  MA3b

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden haben nach erfolgreichem Abschluss des Moduls grund-
legende Kenntnisse über die besonderen Rahmenbedingungen, Praxi-
sanforderungen und das Leitungshandeln im Institutionenfeld der EB/AJB.
Zudem haben sie grundlegende Methoden der Erkundung, Beobachtung,
Analyse und Beschreibung kennengelernt und angewendet.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
1 Referat
oder
1 Kurzpräsentation mit Diskussionsanleitung
oder
Moderation und Gestaltung einer Seminarsitzung
Modulprüfung:
Prüfungsform: Hausarbeit
Prüfungsdauer: 3 Wochen

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Erziehungswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Zukunftsgestaltung und Innovation in organisierten Systemen (Export 6 LP)

 Kürzel  MA 6b  (Export 6 LP)

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Das Modul zielt auf die Förderung von Reflexivität und Kreativität hinsicht-
lich des Verhältnisses von Disziplinarität, Inter- und Transdisziplinarität in
gesellschaftlichen Zukunfts- und Innovationsdiskursen. Es zielt weiterhin
auf die Analyse und Gestaltung von Handlungsfähigkeit in interprofessionell
angelegten und interinstitutionell agierenden Netzwerken.
Ziel der Analyse und Erschließung ist es, Interfelddynamiken zu verstehen
und Gestaltungsmöglichkeiten kennenzulernen. Damit zielt das Modul ins-
gesamt auf die Aneignung kritisch-reflexiver Perspektiven ebenso wie auf
den grundständigen Erwerb von Kompetenzen für Synergie-, Strategie- und
Strukturbildung in vernetzten Systemen.
Ziel ist es, organisations- und netzwerkpädagogische Zugänge für die
Ermöglichung von Zukunftsgestaltung und Innovation in vernetzten Syste-
men zu erproben und in ihren Grundzügen anzueignen.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Prüfungsdauer: 1,5 Wochen

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Erziehungswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Zukunftsgestaltung und Innovation in organisierten Systemen

 Kürzel  MA6b

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Das Modul zielt auf die Förderung von Reflexivität hinsichtlich des Verhält-
nisses von Disziplinarität, Inter- und Transdisziplinarität in gesellschaftlichen
Zukunfts- und Innovationsdiskursen.
Es zielt weiterhin auf die Analyse und Gestaltung von Handlungsfähigkeit in
interprofessionell angelegten und interinstitutionell agierenden Netzwerken.
Ziel der Analyse und Erschließung ist es, Interfelddynamiken verstehen und
gestalten zu lernen. Damit zielt das Modul insgesamt auf die Aneignung kri-
tisch-reflexiver Perspektiven ebenso wie auf den Erwerb von Kompetenzen
für Synergie-, Strategie- und Strukturbildung in vernetzten Systemen.
Ziel ist es, organisations- und netzwerkpädagogische Zugänge für die
Ermöglichung von Zukunftsgestaltung und Innovation in vernetzten Syste-
men zu erproben und anzueignen.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
1 Kleinforschungsprojekt
oder
1 Rezension
oder
1 Essay
oder
1 Lesegruppe
Modulprüfung:
Prüfungsform: Hausarbeit
Prüfungsdauer: 3 Wochen

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Erziehungswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Grundfragen der Erziehungs- und Bildungswissenschaft (Export 6 LP)

 Kürzel  BA 2 (Export 6 LP)

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

In diesem Modul erwerben die Studierenden die Kompetenz, zwischen
lebensweltlichen pädagogischen Vorstellungen und erziehungswissen-
schaftlichen Denkweisen zu unterscheiden, ausgewählte Theorieansätze
nachzuvollziehen und zum Verständnis erziehungswissenschaftlicher Pro-
bleme einzusetzen. Sie können Themen selbständig erarbeiten sowie in
wissenschaftlicher Weise mündlich präsentieren.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Prüfungsform I: Essay
Prüfungsdauer: 1,5 Wochen
oder
Prüfungsform II: schriftliche Ausarbeitung
Prüfungsdauer: 1,5 Wochen

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Erziehungswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Grundfragen der Erziehungs- und Bildungswissenschaft

 Kürzel  BA 2

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Modul führt in die Grundfragen und Grundbegriffe der Erziehungs- und
Bildungswissenschaft ein, macht Sie mit unterschiedlichen
wissenschaftstheoretischen Ansätzen der Disziplin vertraut und befähigt
Sie,
pädagogische Probleme in ihrem geschichtlichen und sozialen Kontext zu
verstehen. Sie lernen die grundlegenden Begriffe sowie systematische
Fragestellungen der Erziehungswissenschaft in ihren gesellschaftlichen und
institutionellen Kontexten kennen. Dabei werden Sie auch mit
Veränderungen im Bildungssystem bzw. in verschiedenen pädagogischen
Handlungsfeldern sowie der Erziehungswissenschaft als akademischer
Disziplin vertraut gemacht.
In diesem Modul erwerben die Studierenden die Kompetenz, zwischen
lebensweltlichen pädagogischen Vorstellungen und
erziehungswissenschaftlichen Denkweisen zu unterscheiden, ausgewählte
Theorieansätze nachzuvollziehen, voneinander abzugrenzen und zum
Verständnis erziehungswissenschaftlicher Probleme einzusetzen. Sie ler-
nen
darüber hinaus grundlegende sozial- und strukturgeschichtliche
Entwicklungen der Erziehung und Bildung kennen und werden mit
Prozessen der Veränderung pädagogischer Handlungsfelder vertraut
gemacht. Sie können Themen selbständig erarbeiten sowie in
wissenschaftlicher Weise schriftlich und mündlich präsentieren.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

In diesem Modul erwerben die Studierenden die Kompetenz, zwischen
lebensweltlichen pädagogischen Vorstellungen und erziehungswissen-
schaftlichen Denkweisen zu unterscheiden, ausgewählte Theorieansätze
nachzuvollziehen, voneinander abzugrenzen und zum Verständnis erzie-
hungswissenschaftlicher Probleme einzusetzen. Sie lernen darüber hinaus
grundlegende sozial- und strukturgeschichtliche Entwicklungen der Erzie-
hung und Bildung kennen und werden mit Prozessen der Veränderung päd-
agogischer Handlungsfelder vertraut gemacht. Sie können Themen selb-
ständig erarbeiten sowie in wissenschaftlicher Weise schriftlich und münd-
lich präsentieren.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

• Vorlesung: „Grundfragen der Erziehungs- und Bildungswissen-
schaft“ (WS)
• Zwei Proseminare aus dem Modulangebot

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung I:
1 Moderation einer Sitzung / Diskussion
oder
1 Protokoll einer Sitzung
Studienleistung II:
1 Referat (incl. Thesenpapier oder Präsentation)
oder
1 Essay
oder
1 Rezension
oder
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1 Posterpräsentation
oder
1 Kleingruppenarbeit (incl. Ergebnispräsentation und Thesenpapier)
Modulprüfung:
Prüfungsform I: Hausarbeit
Prüfungsdauer: 2 Wochen
oder
Prüfungsform II: Fachgespräch
Prüfungsdauer: 20 min.

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 12 LP

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Sabine Maschke
Sabine.maschke@staff.uni-marburg.de

 Fachbereich  Erziehungswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Pädagogische Theorie und Pädagogisches Handeln (Export 6 LP)

 Kürzel  BA 3 (Export 6 LP)

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Ziel des Moduls ist es, grundlegende Perspektiven zur wissenschaftlichen
Betrachtung pädagogischer Prozesse sowie zur kritischen Reflexion päd-
agogischen Handelns zu vermitteln.
Studierende sollen sich ein grundlegendes Verständnis des Theorie-Pra-
xis-Zusammenhangs in der Pädagogik erarbeiten und dabei auch einen
„pädagogischen Blick“ entwickeln.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Prüfungsform I: Projektbericht Prüfungsdauer: 1,5 Wochen
oder
Prüfungsform II: Referat mit schriftlicher Ausarbeitung
Prüfungsdauer: 30 min. + 1 Woche
Referat und schriftliche Ausarbeitung sind als Teilprüfungen anzusehen und
gehen zu jeweils 3 LP (entspricht 50%) in Modulnote ein.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Erziehungswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Pädagogische Theorie und pädagogisches Handeln

 Kürzel  BA 3

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Ziel des Moduls ist es, die Fähigkeit zur wissenschaftlichen Betrachtung
pädagogischer Prozesse sowie zur kritischen Reflexion des pädagogischen
Handelns in verschiedenen pädagogischen Praxisbereichen zu vermitteln.
Studierende sollen sich ein grundlegendes Verständnis des Theorie-Pra-
xis-Zusammenhangs in der Pädagogik erarbeiten, dabei einen „pädagogi-
schen Blick“ entwickeln und diesen auch selbstkritisch überprüfen können.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung I:
1 Moderation einer Sitzung / Diskussion oder
1 Protokoll einer Sitzung
Studienleistung II:
1 Referat (incl. Thesenpapier)
oder
1 Essay
oder
1 Kleingruppenarbeit (incl. Ergebnispräsentation)
oder
1 Lesegruppe
Modulprüfung:
Prüfungsform I: vergleichende Rezension Prüfungsdauer: 2 Wochen
oder
Prüfungsform II: Protokoll über zwei Sitzungen
Prüfungsdauer: 2 Wochen
oder
Prüfungsform III: Klausur
Prüfungsdauer: 90 min.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Erziehungswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Gesellschaftliche, politische und kulturelle Kontexte von Bildung und Erzie-
hung (Export 6 LP)

 Kürzel  BA 5 (Export 6 LP)

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Ziel ist die basale Aneignung theoretischer Grundlagen (insbesondere
Sozial- und Gesellschaftstheorien) zur Rekonstruktion der gesellschaftli-
chen, kulturellen und politischen Einbettung von Bildung und Erziehung.
Mittels auch empirisch fundierter Zugänge soll die gegenwärtige systemi-
sche und institutionelle Ausgestaltung von Bildungs- und Erziehungsstra-
tegien unter Einbezug international-vergleichender Perspektiven in ihren
Grundzügen erschlossen werden.
Im Modul sollen die Studierenden ihre Analyse- und Gestaltungsfertigkeiten
schärfen. Studierende sollen die Praxis von Bildung und Erziehung vor dem
Hintergrund ihrer jeweiligen gesellschaftlichen Einbettung verstehen, erklä-
ren und hinterfragen können. Auf der Basis (erziehungswissenschaftlicher,
bildungssoziologischer, bildungsökonomischer..) Theorien soll auch empiri-
sches Datenmaterial angemessen interpretiert werden können.
Im Modul sollen die Studierenden befähigt werden, pädagogische Praxis
kritisch in Bezug auf ihre gesellschaftlichen Rahmenbedingungen und ihre
gesellschaftliche Einflussnahme reflektieren und daraus Konsequenzen
für das eigene Handeln ableiten zu können. Die Studierenden eignen sich
empirisch fundiert das Denken von und in Gestaltungspotenzialen und alter-
nativen Strategien an. Sie werden damit befähigt, den Aufmerksamkeitsfo-
cus von einem problembewußten Hintergrund aus zu einer Ermöglichungs-
perspektive zu lenken. Fokussiert werden damit gesellschaftliche und insti-
tutionelle Gelingensbedingungen und Ermöglichungsstrategien von Bil-
dungserfolg und gesellschaftlichem Wandel.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Prüfungsform I: schriftliche Ausarbeitung
Prüfungsdauer: 1,5 Wochen
oder
Prüfungsform II: Essay
Prüfungsdauer: 1,5 Wochen
oder
Prüfungsform III: vergleichende Rezension
Prüfungsdauer: 1,5 Wochen

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Erziehungswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Gesellschaftliche, politische und kulturelle Kontexte von Bildung und Erzie-
hung

 Kürzel  BA 5

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Dieses Modul thematisiert die Wechselbeziehungen zwischen Bildung und-
der Eingebettetheit pädagogischer Praxis in gesellschaftliche, politische
und kulturelle Entstehungs- und Gestaltungszusammenhänge.In den Blick
kommen damit die Beziehungen des Erziehungs- und Bildungssystems zu
anderen gesellschaftlichen Funktionsbereichen wie Kultur, Politik und Öko-
nomie. Grundlegende soziale Strukturkategorien wie

Geschlecht, Klasse und Ethnizität verweisen auf Fragen der Herstellungs-
dynamiken, (Re-)Produktionslogiken und Veränderungspotenziale des
gesellschaftlichen Umgangs mit sozialen Ungleichheiten. Besonderes
Augenmerk wird damit auf die Frage der Zukunfts- und Innovationsfähigkeit
in und von organisierten (Bildungs-) Systemen gelegt.

 

Ziel ist die Aneignung theoretischer Grundlagen (insbesondere Sozial- und
Gesellschaftstheorien) zur Rekonstruktion der gesellschaftlichen, kulturel-
len und politischen Einbettung von Bildung und Erziehung. Mittels auch
empirisch fundierter Zugänge soll die gegenwärtige systemische und insti-
tutionelle Ausgestaltung von Bildungs- und Erziehungsstrategien unter Ein-
bezug international-vergleichender Perspektiven erschlossen werden. Im
Modul sollen die Studierenden ihre Analyse- und Gestaltungsfertigkeiten
schärfen. Studierende sollen die Praxis von Bildung und Erziehung vor dem
Hintergrund ihrer jeweiligen gesellschaftlichen Einbettung verstehen, erklä-
ren und hinterfragen können. Auf der Basis (erziehungswissenschaftlicher,
bildungssoziologischer, bildungsökonomischer) Theorien soll auch empiri-
sches Datenmaterial angemessen interpretiert werden können. Im Modul
sollen die Studierenden befähigt werden, pädagogische Praxis kritisch in
Bezug auf ihre gesellschaftlichen Rahmenbedingungen und ihre gesell-
schaftliche Einflussnahme reflektieren und daraus Konsequenzen für das
eigene pädagogische Handeln ableiten zu können. Die Studierenden eig-
nen sich empirisch fundiert das Denken von und in Gestaltungspotenzia-
len und alternativen Strategien an. Sie werden damit befähigt, den Auf-
merksamkeitsfocus von einem problembewußten Hintergrund aus zu einer
Ermöglichungsperspektive zu lenken. Fokussiert werden damit gesellschaft-
liche und institutionelle Gelingensbedingungen und Ermöglichungsstrate-
gien von Bildungserfolg und gesellschaftlichem Wandel.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Ziel ist die Aneignung theoretischer Grundlagen (insbesondere Sozial- und
Gesellschaftstheorien) zur Rekonstruktion der gesellschaftlichen, kulturellen
und politischen Einbettung von Bildung und Erziehung. Mittels auch empi-
risch fundierter Zugänge soll die gegenwärtige systemische und institutio-
nelle Ausgestaltung von Bildungs- und Erziehungsstrategien unter Einbe-
zug international-vergleichender Perspektiven erschlossen werden.
Im Modul sollen die Studierenden ihre Analyse- und Gestaltungsfertigkeiten
schärfen. Studierende sollen die Praxis von Bildung und Erziehung vor dem
Hintergrund ihrer jeweiligen gesellschaftlichen Einbettung verstehen, erklä-
ren und hinterfragen können. Auf der Basis (erziehungswissenschaftlicher,
bildungssoziologischer, bildungsökonomischer..) Theorien soll auch empiri-
sches Datenmaterial angemessen interpretiert werden können.
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Im Modul sollen die Studierenden befähigt werden, pädagogische Praxis
kritisch in Bezug auf ihre gesellschaftlichen Rahmenbedingungen und ihre
gesellschaftliche Einflussnahme reflektieren und daraus Konsequenzen für
das eigene pädagogische Handeln ableiten zu können. Die Studierenden
eignen sich empirisch fundiert das Denken von und in Gestaltungspoten-
zialen und alternativen Strategien an. Sie werden damit befähigt, den Auf-
merksamkeitsfocus von einem problembewußten Hintergrund aus zu einer
Ermöglichungsperspektive zu lenken. Fokussiert werden damit gesellschaft-
liche und institutionelle Gelingensbedingungen und Ermöglichungsstrate-
gien von Bildungserfolg und gesellschaftlichem Wandel.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

• Vorlesung: „Gesellschaftliche, politische und kulturelle Kontexte von
Bildung und Erziehung“ (WS)
• Zwei Proseminare aus dem Modulangebot

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung I:
1 Protokoll 
Studienleistung II:
1 Rezension
oder
1 Essay
oder
1 Lesegruppe
Modulprüfung:
Prüfungsform: Hausarbeit
Prüfungsdauer: 3 Wochen

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 12 LP

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Susanne Weber
susanne.maria.weber@uni-marburg.de

 Fachbereich  Erziehungswissenschaften
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 Exportangebot Rechtswissenschaft (20182)

 Modulbezeichnung  Öffentliches Recht

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse der Rechtswissen-
schaften. Ziel der Vorlesung ist eine Einführung in die Grundlagen des
Öffentlichen Rechts. Ziel der Übung ist es, den Vorlesungsstoff zu vertiefen
und die Studierenden zu befähigen, anhand von öffentlich-rechtlichen Fäl-
len Lebenssachverhalte zu beurteilen.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
 
Klausur 
oder
Hausarbeit
oder
Mündliche Prüfung

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Rechtswissenschaften

Stand: 30. April 2020 Germanistik und Kunstwissenschaften Seite 183 von 213



 Modulbezeichnung  Zivilrecht

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse der Rechtswissen-
schaften. Ziel der Vorlesung ist eine Einführung in die Grundlagen des Pri-
vaten Rechts. Ziel der Übung ist, den Vorlesungsstoff zu vertiefen und die
Studierenden zu befähigen, anhand von privatrechtlichen Fällen Lebens-
sachverhalte zu beurteilen.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
 
Klausur 
oder
Hausarbeit
oder
Mündliche Prüfung

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Rechtswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Strafrecht

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden sind befähigt, das in der Vorlesung Grundkurs Strafrecht I
und der propädeutischen Übung erworbene Fachwissen anhand von Fällen
auf strafrechtliche Lebenssachverhalte anzuwenden.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
 
Klausur 
oder
Hausarbeit
oder
Mündliche Prüfung

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Rechtswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Europarecht I

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Pflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse des europäischen
Rechts für Wissenschaft und Praxis. Sie können damit insbesondere in
europäischen Institutionen und mit europarechtlichen Vorschriften befas-
sten Einrichtungen mitarbeiten und die Auswirkungen europarechtlicher
Vorschriften auf die nationalen Rechtsordnungen bewerten.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss des Basismoduls Öffentliches Recht.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
 
Klausur 
oder
Hausarbeit
oder
Mündliche Prüfung

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Rechtswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Europarecht II

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden erwerben berufsqualifizierende Kenntnisse des europäi-
schen. Wirtschaftsrechts für Wissenschaft und Praxis. Sie können damit
insbesondere in europäischen Institutionen und mit europarechtlichen Vor-
schriften befassten Einrichtungen mitarbeiten und die Auswirkungen euro-
parechtlicher Vorschriften auf die nationalen Rechtsordnungen bewerten.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss des Basismoduls Öffentliches Recht und des
Basismoduls Europarecht I.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
 
Klausur 
oder
Hausarbeit
oder
Mündliche Prüfung

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Rechtswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Internationales Recht I

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Pflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Den Studierenden werden umfassende Kenntnisse im Recht des Völker-
rechts für Wissenschaft und Praxis vermittelt. Die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer sollen befähigt werden, in internationalen Organisationen und
im Auswärtigen Amt sowie bei europäischen Behörden verantwortlich tätig
zu sein.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss des Basismoduls Öffentliches Recht.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
 
Klausur 
oder
Hausarbeit
oder
Mündliche Prüfung

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Rechtswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Internationales Recht II

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden erhalten vertiefende Kenntnisse im gewählten Rechtsge-
biet. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sollen befähigt werden, in inter-
nationalen Organisationen und im Auswärtigen Amt sowie bei europäischen
Behörden verantwortlich tätig zu sein.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss des Basismoduls Europarecht I oder Internationa-
les Recht I

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
 
Klausur 
oder
Hausarbeit
oder
Mündliche Prüfung

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Rechtswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Verwaltungsrecht

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden erwerben grundsätzliche Kenntnisse und ein Verständnis
des nationalen Verwaltungsrechts. Die zu wählende Vertiefungsveranstal-
tung ermöglicht die Anwendung abstrakter Grundsätze des Verwaltungs-
rechts und vermittelt die im jeweiligen Bereich notwendigen Kenntnisse für
die praktische Anwendung der zugrundeliegenden Rechtsvorschriften.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss des Basismoduls Öffentliches Recht.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
 
Klausur 
oder
Hausarbeit
oder
Mündliche Prüfung

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Rechtswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Sozialrecht I

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Den Studierenden werden umfassende Grundlagenkenntnisse im Sozial-
recht vermittelt.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss des Basismoduls Öffentliches Recht.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
 
Klausur 
oder
Hausarbeit
oder
Mündliche Prüfung

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Rechtswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Sozialrecht II

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Den Studierenden werden umfassende Grundlagenkenntnisse im Sozial-
recht vermittelt.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss des Basismoduls Öffentliches Recht.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
 
Klausur 
oder
Hausarbeit
oder
Mündliche Prüfung

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Rechtswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Sozialrecht III

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Den Studierenden werden umfassende Grundlagenkenntnisse im Sozial-
recht vermittelt.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss des Basismoduls Öffentliches Recht.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
 
Klausur 
oder
Hausarbeit
oder
Mündliche Prüfung

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Rechtswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Sozialrecht IV

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Den Studierenden werden umfassende Grundlagenkenntnisse im Sozial-
recht vermittelt.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss des Basismoduls Öffentliches Recht.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
 
Klausur 
oder
Hausarbeit
oder
Mündliche Prüfung

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Rechtswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Verfassungsgeschichte

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Den Studierenden soll das Verständnis des modernen Öffentlichen Rechts
und seiner Rechtsinstitute vermittelt werden, insbesondere die histo-
risch-politische Bedingtheit der staatsrechtlichen Begriffsbildung in der
Gegenwart.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
 
Klausur 
oder
Hausarbeit
oder
Mündliche Prüfung

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Rechtswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Rechtsgeschichte

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden erwerben ein grundlegendes Verständnis für die Rechts-
entwicklung und werden in die Lage versetzt, das aktuelle Privatrecht unter
Berücksichtigung seiner Vorläufer und der historischen gesellschaftlichen
Umstände zu bewerten.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
 
Klausur 
oder
Hausarbeit
oder
Mündliche Prüfung

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Rechtswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Familienrecht

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse des Familienrechts.
Sie werden damit in die Lage versetzt, Lebenssachverhalte rechtlich einzu-
ordnen und anhand der erworbenen Kenntnisse zu bewerten.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss des Basismoduls Zivilrecht.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
 
Klausur 
oder
Hausarbeit
oder
Mündliche Prüfung

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Rechtswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Arbeitsrecht

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Es sollen vertiefende Kenntnisse des Individualarbeitsrechts und des kol-
lektiven Arbeitsrechts vermittelt werden. Es werden weiterführende Themen
des Mitbestimmungsrechts und die arbeitsrechtlichen Koalitionen mit den
Bezügen zum Tarifvertrag und zum Arbeitskampf dargestellt. So sollen die
Teilnehmer/innen in die Lage versetzt werden, im Unternehmen diejenigen
Fragestellungen zu bearbeiten, die sich im Zusammenhang mit arbeitsver-
traglichen und kollektiv- sowie sozialversicherungsrechtlichen Problemen im
betrieblichen Alltag ergeben.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss des Basismoduls Zivilrecht.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
 
Klausur 
oder
Hausarbeit
oder
Mündliche Prüfung

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Rechtswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Gesellschaftsrecht

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden sollen Grundkenntnisse über das Gesellschaftsrecht
erlangen und später vertiefen. Zudem soll ein Überblick über die vielfältigen
Möglichkeiten dieses Gebiets erlangt werden. Anhand der Vorlesung und
von Fallbearbeitungen soll das gewählte Rechtsgebiet praxisnah beleuchtet
werden.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss des Basismoduls Zivilrecht.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
 
Klausur 
oder
Hausarbeit
oder
Mündliche Prüfung

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Rechtswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Wirtschaftsrecht I

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden sollen Grundkenntnisse über das Wirtschaftsrecht erlan-
gen. Zudem soll ein Überblick über die vielfältigen Möglichkeiten dieses
Gebiets erlangt werden. Anhand der Vorlesung und von Fallbearbeitungen
soll das gewählte Rechtsgebiet praxisnah beleuchtet werden.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss des Basismoduls Zivilrecht. 

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
 
Klausur 
oder
Hausarbeit
oder
Mündliche Prüfung

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Rechtswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Wirtschaftsrecht II

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden sollen ihre Grundkenntnisse über das Wirtschaftsrecht
vertiefen. Zudem soll ein Überblick über die vielfältigen Möglichkeiten die-
ses Gebiets erlangt werden. Anhand der Vorlesung und von Fallbearbeitun-
gen soll das gewählte Rechtsgebiet praxisnah beleuchtet werden.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Die Teilnahme ist nur nach vorheriger erfolgreicher Absolvierung des Basis-
moduls Zivilrecht und des Aufbaumoduls Wirtschaftsrecht I möglich.
Eine bereits im Rahmen eines anderen Moduls (insbesondere Wirtschafts-
recht I) absolvierte Veranstaltung kann nicht gewählt werden.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
 
Klausur 
oder
Hausarbeit
oder
Mündliche Prüfung

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Rechtswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Medienrecht

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Den Studierenden werden die Grundlagen des Medienrechts anhand einer
systematischen Erörterung vor allem der höchstrichterlichen Rechtspre-
chung vermittelt. Sie können anhand des Erlernten die wichtigsten medien-
rechtlichen Vorschriften auf Lebenssachverhalte anwenden. Dies versetzt
sie in die Lage, die grundlegenden rechtlichen Aspekte bei Tätigkeiten im
Bereich der Medienwirtschaft oder bei Medienanstalten anzuwenden.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss des Basismoduls Öffentliches Recht oder des
Basismoduls Zivilrecht.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
 
Klausur 
oder
Hausarbeit
oder
Mündliche Prüfung

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Rechtswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Vertiefung Strafrecht I

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden sind befähigt, das in der Vorlesung Grundkurs Strafrecht
II und der Übung erworbene Fachwissen anhand von Fällen auf strafrechtli-
che Lebenssachverhalte anzuwenden.
 
Die Studierenden sollen ihre strafrechtlichen Grundkenntnisse in ausge-
wählten Teilgebieten des Strafrechts vertiefen und ihre Problemlösungs-
kompetenzen erweitern. In weiteren Veranstaltungen werden Kenntnisse
über das Strafprozessrecht, die empirischen Grundlagen des Strafrechts
und der strafrechtlichen Reaktionen sowie das Internationale und Europäi-
sche Strafrecht vermittelt.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss des Basismoduls Strafrecht.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
 
Klausur 
oder
Hausarbeit
oder
Mündliche Prüfung

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Rechtswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Vertiefung Strafrecht II

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden sollen ihre strafrechtlichen Grundkenntnisse in ausge-
wählten Teilgebieten des Strafrechts vertiefen und ihre Problemlösungs-
kompetenzen erweitern. In weiteren Veranstaltungen werden Kenntnisse
über das Strafprozessrecht, die empirischen Grundlagen des Strafrechts
und der strafrechtlichen Reaktionen sowie das Internationale und Europäi-
sche Strafrecht vermittelt.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Die Teilnahme ist nur nach vorheriger erfolgreicher Absolvierung des Basis-
moduls Strafrecht und des Vertiefungsmoduls Vertiefung Strafrecht I mög-
lich.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
 
Klausur 
oder
Hausarbeit
oder
Mündliche Prüfung

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Rechtswissenschaften
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 Exportangebot Bildende Kunst 20181 (Masterniveau)

 Modulbezeichnung  Künstlerische Grundlehre

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Im Basismodul Künstlerische Grundlehre werden
Modulveranstaltungen angeboten, die grundlegende technische und
handwerkliche Fertigkeiten sowie künstlerische und gestalterische
Verfahrensweisen in den Bereichen der Malerei, Zeichnung,
Druckgrafik, Digitalen Bildgestaltung oder Bildkomposition
vermittelten.
Qualifikationsziel sind Grundlagenkenntnisse künstlerischer und
gestalterischer Verfahrensweisen

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Grundlagenkenntnisse künstlerischer und gestalterischer Verfahrensweisen

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

1 Proseminar (A) (4 SWS) und
1 Proseminar (B) (4 SWS)
Selbststudium
Einzel- und Gruppenkorrektur

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Verwendbarkeit des Moduls Bildende Kunst für B.A.- und M.A.-Wahlpflichtmodulbereiche

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Anwesenheitspflicht
Studienleistung:
• Künstlerische Projektarbeit und
• schriftliche Ausarbeitung oder Präsentation oder Referat
Modulprüfung:
• Künstlerische Projektarbeit

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Besuch der Lehrveranstaltungen: 120 Stunden
Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen (z. B. durch Einzelund
Gruppenkorrektur, Selbststudium, Werkstattarbeit): 120
Stunden
Vorbereitung und Durchführung der Prüfungen: 120 Stunden

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Ein Semester.
Jedes Semester.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Sonstige Angaben Anwesenheitspflicht in beiden Lehrveranstaltungen
 
Bitte beachten Sie die Zuordnung der Studien- und Prüfungsleistungen zu
den Lehrveranstaltungen:
 
Proseminar (A): Studienleistung 1: Künstlerische Projektarbeit und
                        Studienleistung 2: schriftliche Ausarbeitung und Referat
 
Proseminar (B): Prüfungsleistung (Modulprüfung): Künstlerische Projektar-
beit

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Künstlerische Techniken und Verfahren

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) In diesem Aufbaumodul erproben und reflektieren die Studierenden
im Rahmen zweier unterschiedlicher Modulveranstaltungen vom Typ
Kernkompetenz verschiedene technische und handwerkliche
Fertigkeiten sowie künstlerische und gestalterische
Verfahrensweisen und Materialien.
Qualifikationsziele sind Kenntnisse künstlerischer und gestalterischer
Verfahrensweisen und Materialien.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kenntnisse künstlerischer und gestalterischer Verfahrensweisen und Mate-
rialien.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

1 Mittelseminar (A): Kernkompetenz (4 SWS) und
1 Mittelseminar (B): Kernkompetenz (4 SWS)
Selbststudium
Werkstattarbeit
Einzel- und Gruppenkorrektur

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

erfolgreicher Abschluss des Basismoduls Künstlerische Grundlehre

 Verwendbarkeit des Moduls Bildende Kunst für B.A.- und M.A.-Wahlpflichtmodulbereiche

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Anwesenheitspflicht
Studienleistung:
• Künstlerische Projektarbeit und
•schriftliche Ausarbeitung oder Präsentation oder Referat
Modulprüfung:
• Künstlerische Projektarbeit

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Besuch der Lehrveranstaltungen: 120 Stunden
Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen: 120 Stunden
Vorbereitung und Durchführung der Prüfungen: 120 Stunden

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Ein Semester.
Jedes Semester.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Sonstige Angaben Anwesenheitspflicht in beiden Lehrveranstaltungen
 
Bitte beachten Sie die Zuordnung der Studien- und Prüfungsleistungen zu
den Lehrveranstaltungen:
 
Mittelseminar (A): Studienleistung 1: Künstlerische Projektarbeit und
                           Studienleistung 2: schriftliche Ausarbeitung oder Referat
 
Mittelseminar (B): Prüfungsleistung (Modulprüfung): Künstlerische Projekt-
arbeit

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Künstlerische Themen 1

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) In diesem Aufbaumodul werden Modulveranstaltungen vom Typ
Kernkompetenz und Projektentwicklung angeboten. Die Studierenden
entwickeln künstlerische oder gestalterische Projektarbeiten. Ein
thematischer Lehrinhalt kann durch die Lehrenden angeboten
werden. Die Befähigung zur kritischen Reflexion wird gefördert.
Qualifikationsziel ist die Entwicklung einer künstlerischen oder
gestalterischen Projektarbeit.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Entwicklung einer künstlerischen oder gestalterischen Projektarbeit

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

1 Mittelseminar (A): Kernkompetenz oder Projektentwicklung (4 SWS)
und
1 Mittelseminar (B): Kernkompetenz oder Projektentwicklung (4 SWS)
Selbststudium
Werkstattarbeit
Einzel- und Gruppenkorrektur

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

erfolgreicher Abschluss des Basismoduls Künstlerische Grundlehre

 Verwendbarkeit des Moduls Bildende Kunst für B.A.- und M.A.-Wahlpflichtmodulbereiche

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Anwesenheitspflicht
Studienleistung:
• Künstlerische Projektarbeit und
•schriftliche Ausarbeitung oder Präsentation oder Referat
Modulprüfung:
• Künstlerische Projektarbeit

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Besuch der Lehrveranstaltungen: 120 Stunden
Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen: 120 Stunden
Vorbereitung und Durchführung der Prüfungen: 120 Stunden

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Ein Semester.
Jedes Semester.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Sonstige Angaben Anwesenheitspflicht in beiden Lehrveranstaltungen
 
Bitte beachten Sie die Zuordnung der Studien- und Prüfungsleistungen zu
den Lehrveranstaltungen:
 
Mittelseminar (A): Studienleistung 1: Künstlerische Projektarbeit und
                           Studienleistung 2: schriftliche Ausarbeitung oder Referat
 
Mittelseminar (B): Prüfungsleistung (Modulprüfung): Künstlerische Projekt-
arbeit

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Künstlerische Themen 2

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) In diesem Aufbaumodul werden Modulveranstaltungen vom Typ
Kernkompetenz und Projektentwicklung angeboten. Die Studierenden
konkretisieren künstlerische oder gestalterische Projektarbeiten. Ein
thematischer Lehrinhalt kann durch die Lehrenden angeboten
werden. Die Befähigung zur kritischen Reflexion wird gefestigt.
Qualifikationsziel ist die Konkretisierung einer künstlerischen oder
gestalterischen Projektarbeit.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Konkretisierung einer künstlerischen oder gestalterischen Projektarbeit

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

1 Mittelseminar (A): Kernkompetenz oder Projektentwicklung (4 SWS)
und
1 Mittelseminar (B): Kernkompetenz oder Projektentwicklung (4 SWS)
Selbststudium
Werkstattarbeit
Einzel- und Gruppenkorrektur

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

erfolgreicher Abschluss des Basismoduls Künstlerische Grundlehre

 Verwendbarkeit des Moduls Bildende Kunst für B.A.- und M.A.-Wahlpflichtmodulbereiche

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Anwesenheitspflicht
Studienleistung:
• Künstlerische Projektarbeit und
•schriftliche Ausarbeitung oder Präsentation oder Referat
Modulprüfung:
• Künstlerische Projektarbeit

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Besuch der Lehrveranstaltungen: 120 Stunden
Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen: 120 Stunden
Vorbereitung und Durchführung der Prüfungen: 120 Stunden

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Ein Semester.
Jedes Semester.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Sonstige Angaben Anwesenheitspflicht in beiden Lehrveranstaltungen
 
Bitte beachten Sie die Zuordnung der Studien- und Prüfungsleistungen zu
den Lehrveranstaltungen:
 
Mittelseminar (A): Studienleistung 1: Künstlerische Projektarbeit und
                           Studienleistung 2: schriftliche Ausarbeitung oder Referat
 
Mittelseminar (B): Prüfungsleistung (Modulprüfung): Künstlerische Projekt-
arbeit

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Künstlerische Themen 3

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) In diesem Aufbaumodul wird eine Modulveranstaltung vom Typ Kenrkompe-
tenz oder Projektentwicklung angeboten. Die Studierenden konkretisieren
künstlerische oder gestalterische Projektarbeiten. Ein thematischer Lehrin-
halt kann durch die Lehrenden angeboten werden. Die Befähigung zur kriti-
schen Reflexion wird gefestigt.
Qualifikationsziel ist die Konkretisierung einer künstlerischen oder gestalte-
rischen Projektarbeit.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Konkretisierung einer künstlerischen oder gestalterischen Projektarbeit

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

1 Mittelseminar: Kernkompetenz oder Projektentwicklung (4SWS)
Selbststudium
Werkstattarbeit
Einzel- und Gruppenkorrektur

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

erfolgreicher Abschluss des Basismoduls Künstlerische Grundlehre

 Verwendbarkeit des Moduls Bildende Kunst für B.A.- und M.A.-Wahlpflichtmodulbereiche

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Anwesenheitspflicht
Modulprüfung:
• Künstlerische Projektarbeit

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Besuch der Lehrveranstaltung: 60 Stunden
Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltung: 60 Stunden
Vorbereitung und Durchführung der Prüfung: 60 Stunden

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Ein Semester.
Jedes Semester.

 Sonstige Angaben Anwesenheitspflicht in der Lehrveranstaltung
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 Modulbezeichnung  Künstlerische Projektentwicklung

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) In diesem Aufbaumodul werden Modulveranstaltungen vom Typ
Projektentwicklung angeboten. Die Studierenden realisieren
künstlerische oder gestalterische Projektarbeiten und
Entwicklungsvorhaben. Ein thematischer Lehrinhalt kann durch die
Lehrenden angeboten werden. Die Befähigung zur kritischen
Reflexion wird vertieft.
Qualifikationsziele sind die Realisation und kritische Reflexion einer
künstlerischen oder gestalterischen Projektentwicklung.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Realisation und kritische Reflexion einer künstlerischen oder gestalteri-
schen Projektentwicklung

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

1 Mittelseminar (A): Projektentwicklung (4 SWS) und
1 Mittelseminar (B): Projektentwicklung (4 SWS)
Selbststudium
Werkstattarbeit
Einzel- und Gruppenkorrektur

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

erfolgreicher Abschluss des Basismoduls Künstlerische Grundlehre

 Verwendbarkeit des Moduls Bildende Kunst für B.A.- und M.A.-Wahlpflichtmodulbereiche

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Anwesenheitspflicht
Studienleistung:
• Künstlerische Projektarbeit und
•schriftliche Ausarbeitung oder Präsentation oder Referat
Modulprüfung:
• Künstlerische Projektarbeit

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Besuch der Lehrveranstaltungen: 120 Stunden
Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen: 120 Stunden
Vorbereitung und Durchführung der Prüfungen: 120 Stunden

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Ein Semester.
Jedes Semester.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Sonstige Angaben Anwesenheitspflicht in beiden Lehrveranstaltungen
 
Bitte beachten Sie die Zuordnung der Studien- und Prüfungsleistungen zu
den Lehrveranstaltungen:
 
Mittelseminar (A): Studienleistung 1: Künstlerische Projektarbeit und
                           Studienleistung 2: schriftliche Ausarbeitung oder Referat
 
Mittelseminar (B): Prüfungsleistung (Modulprüfung): Künstlerische Projekt-
arbeit
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 Studienbereich Abschlussmodule

 Modulbezeichnung  Mentorierte Vorstudien zur Masterarbeit

 Kürzel  F 1

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Pflicht

 Niveaustufe  Abschlussmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) In diesem Modul soll im Verlauf des vorletzten Studiensemesters in
Absprache mit dem Betreuer die Masterarbeit in Form eigenständiger
Themensuche, Recherchen und Lektüre wissenschaftlicher
Sekundärliteratur vorbereitet werden.
Das Modul leitet dazu an, ein Exposé mit einer zusammenfassenden
Beurteilung der rezipierten Literatur und der Darstellung eines
möglichen thematischen Rahmens der Masterarbeit zu erarbeiten.
Nach Abschluss des Moduls haben die Studierenden eigenständige
Organisationskompetenz im wissenschaftlichen Arbeiten sowie in der
Planung und Vorbereitung einer größeren wissenschaftlichen Arbeit
erworben.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Eigenständige Themensuche und Recherechen zur Vorbeitung der Master-
arbeit in Absprache mit dem Betreuer im Verlauf des vorletzten Studiense-
mesters

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

---

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Wählbar ab dem 3. Fachsemester.

 Verwendbarkeit des Moduls Pflichtmodul im Masterstudiengang Deutsche Literatur

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfung:
Erarbeitung eines Exposés zu einem Themenvorschlag mit Hinweisen zur
gesichteten Forschungsliteratur.
(Modul bewertet mit bestanden / nicht bestanden)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Bibliothek/Selbststudium/Literaturrecherche (120 Stunden)
Erstellung eines Exposés (60 Stunden)

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Ein Semester.
Jedes Semester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Heinrich Kaulen (Bereich Neuere deutsche Literatur)
Prof. Dr. Jürgen Wolf (Bereich Ältere deutsche Literatur)
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 Modulbezeichnung  Abschlussmodul

 Kürzel  F 2

 Leistungspunkte  30

 Verpflichtungsgrad  Pflicht

 Niveaustufe  Abschlussmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) In diesem Modul sollen die im Verlauf des Studiums erworbenen
Fähigkeit zur schriftlichen Bearbeitung und mündlichen Präsentation
einer eigenständigen literaturwissenschaftlichen Forschungsleistung
im Bereich der Älteren deutschen Literatur oder der Neueren
deutschen Literatur erweitert und vertieft werden.
In Gesprächen mit dem Betreuer der Masterarbeit und in einem
Kolloquium werden die Studierenden dazu angeleitet, die in ihrem
Studium erworbenen Kenntnisse zur mündlichen Präsentation und
schriftlichen Ausarbeitung eines eigenständigen
literaturwissenschaftlichen Forschungsprojekts anzuwenden.
Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls haben die
Studierenden Fähigkeiten zur Erarbeitung, kritischen Reflexion,
fundierten Darstellung und differenzierten Diskussion einer
eigenständigen und umfangreicheren Forschungsleistung in Form
einer mündlichen Präsentationen und der schriftlichen Form
wissenschaftlicher Monographien erworben, die Voraussetzungen
auch zum Verfassen einer Dissertation sind.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Fähigkeit zur schriftlichen Bearbeitung und mündlichen Präsentation einer
eigenständigen literaturwissenschaftlichen Forschungsleistung im Bereich
der Älteren deutschen Literatur oder der Neueren deutschen Literatur.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Kolloquium (1 SWS) im vierten Semester

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Nachweis erfolgreich absolvierter Module im Umfang von 48 LP

 Verwendbarkeit des Moduls Pflichtmodul im Masterstudiengang Deutsche Literatur.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
- mündliche Präsentation von Zwischenergebnissen der Masterarbeit im
Rahmen eines Kolloquiums
Prüfung:
- schriftliche Abschlussarbeit. ( 30 LP)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Kolloquium: Präsenz, Vor- und Nachbereitung (45 Stunden)
Vorbereitung der mündlichen Präsentation (135 Stunden)
Masterarbeit (720 Stunden)

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Ein Semester.
Jedes Semester.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Heinrich Kaulen (Bereich Neuere deutsche Literatur)
Prof. Dr. Jürgen Wolf (Bereich Ältere deutsche Literatur)
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